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Biel Feind', viel Ehr'!
Als der Abgeordnete Dr . Schreiner deutscher

Landsmannminister wurde, gab es keinen Jubel,
denn vielleicht nur sehr wenige sahen in ihm
den wirklich richtigen Mann sür diesen Posten.
Diese Situation änderte sich aber recht bald
und heute wissen wir, daß wir noch keinen bes¬
seren deutschen Landsmannminister, ja über¬
haupt keinen besseren deutschen Minister seit
mehr als einem Menschenalter in Österreich hat¬
ten als den Dr . Schreiner.

Es wird im Parlamente unter den deutschen
Abgeordneten wohl keinen geben, der ehrlichen
Herzens behaupten könnte, Tr . Schreiner habe
seine' Pflichten als Vertreter der nationalen
Rechte unseres Volkes im Rate der Krone in
irgendeiner Beziehung vernachlässigt oder ihnen
gar Schaden zugesügt, weshalb er im Interesse
des Deutschtums seinen Posten zu verlassen habe.
Das Gegenteil trifft zu. Das wird von allen
zugegeben. Umso verwunderlicher ist es, daß
bei den gegenwärtig wieder und schon seit Mo¬
naten herumschwirrenden Gerüchten von einer
Rekonstruktion des Kabinetts Bienerth der Rück¬
tritt des Dr . Schreiner als etwas so Selbstver¬
ständliches angesehen wird, wie es etwas Selbst¬
verständlicheres - gar nicht mehr geben kann.
Noch erstaunter muß inan jedoch darüber sein,
daß diese Rücktrittsgerüchte nur immer
von ^ er kleinen Gruppe der Deutschradikalen
Widerspruch erfahren, daß aber gerade von den
persönlich und politisch dem deutschen Lands¬
mannminister zunächstehendenparlamentarischen
Gruppen die Gerüchte ganz ohne Widerspruch
hingenommen werden. Gemeint sind da die im
Deutschen Nationalverbande vereinigten deutschen
Golksparteiler, Deutschsortschrittler und die deut¬
schen Agrarier . Tie Ursache der unerfreulichen
Haltung der eben erwähnten deutschen Parteien
liegt ganz ohne Zweifel darin, daß es in jeder
dieser Fraktionen einige Politiker gibt, die sich

selbst für außerordentlich ministerabel halten,
die darum vor Sehnsucht nach dem Minister¬
portefeuille vergehen und den Augenblick nicht
erwarten können, in welchen sie, angetan mit
dem Palmenfrack, im bequemen Ministersessel
protzen können. Man kennt ja auch 'die betref¬
fenden Abgeordneten ganz gut und gerade dar¬
um halten wir es nicht nur für ein schweres
Unrecht, den verdienten Dr . Schreiner einfach
abzusägen, sondern auch für einen großen Scha¬
den sür das österreichischeDeutschtum, wenn
ein tüchtiger Mann den persönlichen Gelüsten
streberischer Elemente geopfert werden soll.

Die Sache hat aber auch noch eine andere,
nicht rninder wichtige Seite . Wie so ziemlich
überall, ist auch in einen: Ministerressort ein
allzuhäufiger Wechsel der leitenden Persönlich¬
keit für die Angelegenheiten des betreffenden
Portefeuilles nicht von Vorteil . Dies ist in be¬
deutend erhöhtem Maße bei den: deutschen
Landsmannministerium der Fall , wo es wohl
ausschließlich aus die Persönlichkeit des jewei¬
ligen Ministers ankommt, wenn und ob das
Ministerium seinen nationalen Zweck erfüllt
oder nicht. Mehr als bei den festumgrenzten
Agenden der Fachministerien ist im deutschen
Landsmannministerium eine intime Vertraut¬
heit mit der .in Betracht kommenden Materie
erforderlich, weil da fast jeder einzelne Fall
nicht nach der Schablone, sondern individuell be¬
handelt werden muß. Die notwendige Versiert¬
heit in solchen Dingen erwirbt man sich jedoch
naturgemäß nur durch Übung, durch andauernde,
intensive Beschäftigung mit ihnen. Das kann sich
jeder, neue Verweser des deutschen Landsmann-
mini'steriums erst nach mehrmonatlicher Tätig¬
keit erwerben, was die Gefahr in sich birgt,
daß so manche wichtige nationale Sache nicht
die entsprechende Behandlung oder Berücksichti¬
gung findet und unserem Volkstum manch über¬
flüssiger und leicht zu vermeiden gewesener
Schaden zugefügt wird.

Diese rein sachlichen Erwägungen müssen dazu

bestimmen, einer Hinausdrängung des gegen¬
wärtigen deutschen Landsmannministers aus dem
Kabinett Bienerth energisch zu opponieren. Aber
außer rein sachlichen und den eingangs skiz¬
zierten Gesichtspunkten, muß di u Umstand alle
deutschen Politiker des Parlaments einmütig hin¬
ter dem Minister Dr . .Schreiner versammeln:
Die Gehässigkeit, mit der die Slaven gegen
Dr . Schreiner auftreten, die Wut, mit der sie
bald nach seinem Amtsantritte jeden seiner ir:
unserem nationalem Interesse getanen Schritte
begleiteten. Die Beseitigung Dr . Schreiners soll
.einerseits eine Gefälligkeit gegen die Ministrablen
im deutschen Lager rmd andererseits die Erfül¬
lung einer von der Slavischen Union schon
vor langer Zeit aufgestellten Bedingung sein.
Durch das erstere Moment soll das letztere ver¬
deckt werden. Es solk>gewissermaßen der Speck
sein, mit 'dem man die Mäuse sangen will,
die maskierte Falle , in welche die nichtklerikalen
Vertreter des Deutschtums im Abgeordnetenhaus
gelockt worden sollen. Die Absägung Dr . Schrei¬
ners wäre wieder ein entschiedener Erfolg der
Slaven , insbesondere der Tschechen; in kurzer
Zeit der zweite, wenn man sich der Aufdrän¬
gung der neuen Geschäftsordnung erinnert . Von
den sogenannten osfiziellen deutschen Führeren
wird immer wieder versichert, daß wir jetzt
in Österreich keinen antideutschen Kurs haben,
daß sogar heimlich gute deutsche Politik gemacht
werde. Sind dies die Früchte  einer solchen
Politik ? Die deutsche Wählerschaft wünscht die
Ausschaltung der persönlicher: und egoistischen
Motive aus der Politik der deutschen Abgeord¬
neten und sonstigen deutschen Politiker, , sie
wünscht aber auch, daß sie nackensteif gegen
Wünsche bleiben, die unserem Volke nicht nützlich
sind und zu denen im gegebenen Augenblick
die Ausschaltung Dr . Schreiners gehört. Das
Halten Dr . Schreiners ist eine Ehrensache aller
Deutschen, denn von ihm gilt ganz hervor¬
ragend der Spruch : Viel F;ei n br, viel Ehr ' !

(Nachdruckverboieu.)

Ernst Woritz Nrndk.
Eine Skizze zur 50. Wiederkehr des Todes¬

tages. — 29. Jänner.
Von Dr . Daniel Menzel

Den kein Sturm harte entwurzeln, kein Leid
hatte brechen können, dem schloß die Freude
sür immer die Augen. Am 29. Januar 1860
entschlief Ernst Moritz Arndt an den Nach¬
wirkungen der frohen Erregung, in die ihn die
in ganz Deutschland mit Jubel und Begeiste¬
rung begangene Feier seines 80. Geburtstages,
einen Monat vorher, am 26. Dezember 1859,
versetzt hatte. Obwohl der Alte schon damals
seinen Zeitgenossen wie ein ehrwürdiger Überrest
aus lange verrauschten Tagen erschien, so hatte
er sich doch noch keineswegs überlebt. Noch
gls Achtzigjähriger war Arndt kein laudator
temporis acti geworden, sondern frisch und klar
erkannt: er die arotzen Vorteile und Fortschritte
der modernen Aeit, lebte entschlossen in und
mit ihr und war bis zu seinem Heimgange
eine wirkende Macht in der deutschen Welt.
.Und wenn wir heute, nach 50 Jahren , wieder
einmal die Bilanz seines Lebens und Schaf¬
fens ziehen, so müssen wir mit Bewunderung
erkennen, daß Arndt auch jetzt noch zu den

^Gestalten der neueren Geschichte zählt, die nicht
I düM Ln Hülfe der MUerMajt,. jeubcnt aus

eigener Kraft im Volksgedächtnisse fortleben.
Nicht seinen Schriften dankt er dies, von denen
die meisten dem Massengrabe der Literatur ver¬
fallen sind, sondern seiner kernhaften, ursprüng¬
lichen, mutigen und sich stets getreuen Per¬
sönlichkeit. Er war ein ganzer und echter Mann;
und unserer Zeit kann der alte Arndt noch
heute als Erzieher, als Erzieher zu echtem und
fruchtbarem Deutschtum und Menschentum, von
Nutzen sein.

Doch ehe wir aus dem bunten und beweg¬
ten Romane feines Lebens einige Kapitel und
Episoden herausgreifen, die uns Arndt den Men¬
schen und Mann vergegenwärtigen, wird es an¬
gemessen sein, erst daran zu erinnern , mit wel¬
chen seiner Werke der Dichter und Schriftsteller
Arndt noch fortlebt.

Noch Heute singen unsere Studenten gern
Arndts markiges Trinklied „Aus Feuer ward
der Geist geschaffen", und als „Erstes Allge¬
meines" fassen sie oft sein weihevolles Bun¬
deslied „Sind stiir vereint zur guten Stunde"
steigen. Aber das ganze deutsche Volk hat ge¬
treulich das alte liebe Fragelied „Was ist des
Deutschen Vaterland ?" bewahrt, das für immer
ein höchst merkwürdiges poetisches Zeugnis un¬
serer Geschichte bilden wird, und die Perle
feinet' Gedichte, das schmetternde Blücher-Lied
„Was blasen die Trompeten ?" wird mit Recht
in Deutschland, als echtes Volkslied gesungen.
Mehrere seiner geistlichen Lieder haben in die

Gesangbücher Ausnahme gefunden, und „Du lie¬
ber heil'ger frommer Christ" hält sich im Schatze
unserer köstlichsten Weihnachtsgedichte. Bedenkt
man, daß Arndt, wie er selbst erkannte, keine
eigentliche Dichternatur war, so ahnt man, wie
eigentümlich und stark die Kraft einer Persön¬
lichkeit gewesen sein muß, die es vermochte,
so überzeugende, treffende Töne zu finden. Da¬
gegen ist von seinen Prosaschciften, wie sie
größtenteils für die Zeit und ihre Bedürfnisse
geschaffen worden sind, die große Mehrzahl auch
mit der Zeit dahingegangen. Das ist schade,
denn wer sich einmal in sie verliest, erstaunt
über die Fülle gesunder, noch keineswegs über¬
alterter , frischer Gedanken» die sie enthalten.
Eine seiner Schriften ist aber glücklicherweise
nicht vergessen und darf nie vergessen werden:
das ist die Schilderung seiner „Wanderungen
und Wandlungen mtt dem Frhrn . v. Stein ",
die so packend und unmittelbar in die große
und wilde Zeit von 1812 bis 1615 hinetn-
führt und zwei Kerngestalten jener Epoche in
lebensvollem Abdrucke schildert: den knorrigen
Reichsfreiherrn aus dem Nsssauischen und sei¬
nen ewig getreuen Helfer und Begleiter, den
knorrigen rügenschen Bauern.

Denn ein echter und rechter deutscher Bauer
(obgleich in damaligem schwedischen: Herrschaft^
bereiche geboren) ist der Pächterssohn Ernst
Moritz Arndt gewesen und geblieben Stolz war
er aus seinen Bauernadeft immer hat er den
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Panislamismus.
Die Europäer besitzen vier Fünftel der Erde.

Gegen sie bat sich jetzt der MrLionaliAinusdes
Onertts erhoben:' in Japan , China, Wersten,
AbessimM, Marokko und die Türkei.

Um der weißen Gefahr zu begegnerr, Hai der
Orient zrveierlei Kampfbünde ersonnen: die To-
Asiakyokwai in Tokio, die Herr Panasiatismus
predigt (die Gesellschaft wurde von Prinz Ko-
noye, der in Bonn und Straßburg studiert hat,
gegründet), und den Orden Senussi, der den
Panislamismus ' verbreitet.

Der Theorie nach wollte Senussia — das
jetzige Ordensoberhaupt ist Kreits der Enkel
des Stifters — alle Mohammedaner der Erde
vereinigen. In der Praxis aber hat sich der
Gedanke noch nicht ausführbar erwiesen. Schiiten
stehen gegen Sunniten und Türken gegen
Araber. Im ganzen aber ist der Islam ent¬
schieden im Borschreiten begriffen.

Naturgemäß ist durch die jüngste Umwälzung
die ganze Araberwelt tief ausgerütteLL. Die Voll¬
endung der Eisenbahn bis nach Medina er¬
leichtert zudern den Verkehr mit der Außen¬
welt. Höchstwahrscheinlichwird sich auch jetzt
das Verhältnis Mischen Sultan und dem Emir
von Mekka, dessen Bruder bislang südlich vom
Dolma Bagtsche in goldener Gefangenschaftge¬
halten wurde (als Geisel für die Loyalität der
Mekkauer), in Zukunft von Grund aus ändern.
Der- so nachgiebige Sultan hat eben auch bei
den Arabern viel an Prestige verloren. Die größte
Zunahme hat aber der Gesamtislam in Indien
und China zu verzeichneu. Im Dekkhan, im Grenz¬
gebiet Mischer: unterem Ganges und Assam,
in den Bergen von Annan und Krveitschau seien
ganze Völkerschaften in den letzten Jahnen zur
Lehre des Propheten übergegangen. Das er¬
klärt sich ungezwungen durch ein psychologi¬
sches Motiv. Wenn Halbwilde chinesiert werden,
so genießen sie doch einstweilen nur geringes
Ansehen. Vollends im Rahmen des Hinduis¬
mus gehören sie einer niederen Kaste an und
werden von jedermann verachtet, ohne Hoff¬
nung, jemals zu einer höheren Kaste aufzu¬
steigen. Bekehren sie sich dagegen zürn Islam,
so sind derartige halbzivilisierte Völker sofort
die Freunde und Brüder der Mächtigsten und
Höchstgebildeten.

Abdul Hamid hat sich des panislamischen
Gedankens zu bemächtigen gchnchi. Er sah darin
eine willkommene Gelegenchett, seine Macht zu
erweitern. Schon früher galt er vielfach als
Schutzherr sämtlicher Jünger des Propheten.
Als Wilhelm I. den „Marokkaner" Rohlfs nach
den Tsadlänbern schickte, da ersuchte er den Sul¬
tan der Osmanen um EmpfthlungWriese an
den Sultan von Bornu . Ganz ähnlich kehrten
Mekkapilger, die aus Turkestan und noch weiter
herkamen, in den Häusern Abdul Hamids Lin
und wurden dort, in Konstantinopel, aufs libe¬
ralste verpflegt. Auch galt das Wort M Kadi¬
schah viel in Indien.

Panislamische Pläne haben auch der
jurrgtürkischen Bewegung eine Rolöe gespielt. !

Schon die Art der Agitation ist der Methode
eligiöser Orden, besonders dem der Senussi,

entlehnt. Je ein Eingeweihter wirbt fünf Arr-
hänger, urw von bliese:: wieder jeder fünf neue
Genossen — also eine Schneeballkollekte. Das
Geheimnis der Bundesbrüder wurde ungemein
gut gewahrt.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Im Tiroler Landtag .wurde gestern in
einer sehr langen Sitzung, über welche wir
an anderer Stelle ausführlich berichten, das
neue Schulgesetz, bezw. die Lehrergehaltsfrage
und die damit zusammenhängenden neuen, ge¬
setzlichen Bestimmungen verhandelt und zum Be¬
schlüsse erhoben. Dies geschah mit einer solchen
Eile, daß sich der deutschfreiheitlicheAbgeord¬
nete Bürgermeister Greil  dem Larrdeshaupt-
manne Baron Kathrein gegenüber zu der Be¬
merkung veranlaßt sah, „ er möge sich doch
Zeit lassen, da das Schulgesetz doch kein
„Expreßzug"  sei.

Das Abgeordnetenhaus  soll am 22.
Februar zusammentreten, nicht, rvie es ur¬
sprünglich hieß, am 10. oder 15. Februar.
Me Ministerbank im Abgeordnetenhause ist
vergrößert worden, sie zählt jetzt 17 Plätze.

Die Deutschen Galiziens und das
Landtags Wahl  recht . 75 deutsche Gemein¬
den GaMens haben an den galizischen Land-
tcm eine mit 8109 legalisierten Unterschriften
gefertigte Petition um Berücksichtigung der deut¬
schen Minorität des Landes bei der Reform
der LandtrMwahlordnung gerichtet. Die Deut¬
schen verlangen statt des bisherigen einen Man¬
dats eine ihrer Zahl und Bedeutung entspre¬
chende Vertretung im galizischen Landtag, sei
e§, daß ihnen diese als Landgemeindenmandate
oder auf Grund eines nationalen Katasters zu¬
teil werden.

Die Prchger Stadtvertretung gegen
die Lehrer.  Die Prager Städtvertreter haben
nun wieder einmal einen neuen Gewaltaktgegen
das Dsutjchium ersonnen. Die kommunale
SchulsektisN hat nämlich beschlossen, nur jenen
Lehrern an deutschen Schulen Prags Perso-
rrsk̂ ulagen zu gewähren, welche sich mit tsche¬
chischen Gauchen an die Stadtvertretung wen-
bjtt, deutsche Eingaben dagegen zurückzustellen.
Wollte dieftr Kommissionsbeschlußauch voma träte genehmig:werden,fo wird die deutsche

M des Landesschulrates in die Lage kom-
wem, sich mit diesen: Gegenstände zu befassen,
ssfls nicht schon vorher Statthalter Graf Cou-
denhove als Präsident des Landesschulrateshier¬
über eine Entscheidung a praesidio treffen wird.
Dieser letzte Streich der Prager Machthaber
ist ebenso raffiniert , wie perfw. Man merkt
W zu deutlich die Absicht.

Zur Frage eines technischen Mu-
spUmS in Prag.  In Prag wird au die
Grrjchtmig eines technischen Museums geschrit¬
ten. Die Tendenz der Griindung dieses Mu-

seurns ist eine ausg-esprochen slavische. Zn
Wien  ist mm  daran , ein technisches lufara
für ganz Österreich  zu erbauen. Das tech¬
nische Museum Ar Prag Mlrde also gewisser̂-
maßen für die Länder Böhmen, Mähren mk
Schlesien, also im Sinne der staaisrechtlichen
Bestrebmlgen der Tschechen, gegründet.

Ein neues G em ei n d e fta t u t n Lai-
b a ch. Der kraiursche Landtag hat am 26. k.
M . ein neues GenreindestaLu! für Laibach be--
schlossen. Das neue Statut wurde gegen den
Willen der slovenischen Liberalen angenommen,
die bisher Alleinherrscher im Laibacher Ge-,
meiuderate waren und den Klerikalen \mi4,
den Sozialdenwtraten einige GemeiudeTNandate'
anboter:, um nur das mnt Statut  zu Hinter¬
treiben, welches, nach 'vielen Jahrzehnten , wie¬
der eine deutsche Vertretung in der LaibaMr
Gemeindestube ermöglicht. Me liberalen An¬
biederungen an die Slovenischliberalen ersolgimr
zu spät, dieselben hatten rich schon für das
neue Statut zu sehr engagiert. In das Sta¬
tut wurde auch über Antrag des deutschen
Abgeordneten Dr . Egger eine MstimmuW aust
genommen, der zufolge bei Exzesse:: in Pai ^ ch-
die Gemeinde für den Schaden, den big
zedenten allenfalls anrichten, ersatzpflichtig ist.

Ein Mißtrauen Sv stu mg egen Khuen-
He der Vary.  Der ungarische Reichstag hm,
gestern mit ansehnlicher Mehrheit dem neuen
Ministerpräsidenten Grafen Kchuen-HedervWy
unter lebhafter Erregung das M i ß t r a n i  n
ausgesprochen,  woraus ber Ministerprästz-
dent ein Allerhöchstes Reskript verlesen ließ,
demzufolge der Reichstag bis zum 24. MKß
vertagt  wurde.

Aus Stadt und Land.
(Aufwartung beim tzandeshaupt-

mann .) AnläUich der MHzeichnmm des
Herrn *LandeshauptnmnpeK Dr . Th. Kathrein
durch Verleihung des Freiherrntitels brachten
gestern sämtliche Vorstände der Landesämter
und Anstalten unter Führung des Herrn Ober¬
landesrat es G. v. Rapp namens der Lan-
desbeamtenschaft ihre Glückwünsche dar. Der
Herr Landeshauptmann dankte mit der Ver¬
sicherung unveränderten Wohlwollens für die
warmen Worte des Herrn Oberlandesrates,

(Promotione  n.̂ HeEe wurden an der hie¬
sigen k. I  Universität dir Herren Ernst Rossi
aus Madrano in Tirol , Cäsare Seppi  aus
Casez in Tirol mib Heinrich Voeaele  aus
Imst in Tirol zu Doktoren der Gesamtheil¬
kunde, und Johann Eisen Hub er  aus Sier-
ning in Oberösterreich zum Doktor der Rechte
promoviert.

(Der neue Komez)  war gestern zunr er-
stennmle auch in unserer Stadt und Umgebung
deutlich sichtbar. Nach 6 Uhr abends, als 'die
Dunkelheit schon völlig hereingebrochen war,
kam er ganz im Westen, nahe dem Horizonte
Langsam zum Vorscheine. Weiter gegen Süden
zu schimmerte die Venus in seltener Klarheit,
doch nxtt trotz ihres starken Glanzes auch oer

Bauern und das Bauerntum hoch und heilig
gehalten, als den Humus des deutschen Volks-
tumes, als den Stand , der der Mutter Natur
Erstgeborner ist; und gegen alles Naturfremde
hat er Zeit seiner Tage sich abgeneigt und ab¬
lehnend verhalten. Weswegen er z. B . nie zu
dem sonst menschlich von ihn: sehr geschätzten
Fichte als Philosophen, *u den vielfach, künst¬
lichen und raffinierten Geoankengängen der Ro¬
mantik, am allerwenigsten aber zu den kahlen
politischen Konstruktionen des Radikalismus und
des „jungen Deutschlands" in ein Verhältnis
hat treten können. Als Sohn der Erde hat er
einen starken Sinn für das Natürliche, Gesunde,
Reale, als echtes und reines VolksgewLchs aber
für das geschichtlich Gewordene. Darum blieb
der Greifswalder und Jenaer Theologiestudent
von dem gerstandsnüchternen und ärmlichen
Nationalismus , der dazumal die deutsche Got-
Lesgelehrthert beherrschte, herzlich unbefriedigt;
aber als er dann, umgesattelt an der Greifs¬
walder Hochschule als Lehrer der Geschichte tä¬
tig war, da fühlte er sich' doch auch nicht recht
an seinem Platze. Denn eine Gelehrtennatur
war er auch wieder nicht; dazu hatte der un¬
ermüdliche Wandert durch Feld und Wald nicht
das Sitzfleisch, und überhaupt war in ihm eine
eigene Mischung von träumender Versonnen¬
heit und robustem Willen. Er war ein Stück

Poet , ein Stück Gelehrter, ein Stück Politiker , *
aber Stückwerk war er darum doch nicht, denn!
alle Strebungen seiner Natur wurden von einer'
zentralen Kraft zusammengefaßt, gerichtet und 1
geprägt, und diese Kraft war sein Deutschtum.
Arndt war vor allem Deutscher; sein Deutsch¬
tum war sein Alenschentuu: — doch machte es
ihn nicht hochmütig oder blind gegen frem¬
des Volkstum, vielmehr ist Arndt als einer der
ersten und feinsten Volks- und Rassepsychologen
unseres Schrifttums zu rühmen, und wie er
die Italiener , Franzosen, Slaven beobachtet und
gekennzeichnethat, das ist noch heute mit gro-
tzem Nutzen zu lesen. Aber an seinem Deutsch¬
tum hält er unerschütterlich fest, und dies
Deutschtum ist ihn: : Rechtlichkeit und Ernst,
Frömmigkeit und Treue, Kraft und Selbstbe¬
herrschung. .Mit Recht durste er sich in der
Paulskirche ein „gutes altes deutsches Gewiß
?en" nennen, und wir haben in ihm einen
der ersten bedeutenden Vertreter des modernen
Bolksgedankens zu verehren. Sein nationaler
Instinkt Mr untrüglich ; in der Frage der
^Rheinarenze" , in der Polenfrage, in der Er-
fenrttnis der Notwendigkeit einer deutschen Flotte
hmt er, oft seiner Zeit weit vorauseilend, stets
das Richtige getroffen; und so hat er denn auch
frühzeitig erkannt, mit jvelcher Gefahr der
Korse und seine Politik Deutschland bedrohe.

Diese Einsicht, der er in seinem Geist der
Zeit in seiner rückhaltlosen Art Ausdruck gege¬
ben hatte, wird sein Schicksal. Was er hatte kom¬
men sehen, vollzieht sich: Preußen fällt — und
Deutschland fällt ihm nach. Arndt wird geach¬
tet : amtlos, Heimlos führt er das unruhige
Wanderleben des freien Schriftstellers, der nicht
müde wird, sein Volk sich zn mahnen, sei-
nen Mut zu stählen, ferne Kräfte zu wecken, es
zu trösten, wenn es verzagen will, es M zü¬
geln, wenn es seine Selbstbeherrschung zu ver¬
lieren droht. So war er der gegebene Mann,
um Stein in der AuHabe der Revolutionierung
Deutschlands gegen Napoleon mit seiner Feder
zu unterstützen. 1812  von ihm berufen, stößt
er nach abenteuerlicher Reise in Petersburg zu
ihm, durchlebt mit ihm die bangen Tage des
Zweifels, das Gottesgericht von Moskau, den
Ausbruch bes Befreiungskrieges, alle Erhebun¬
gen und — alle Enttäuschungen der großen
Jahre 1813 bis 1815, und hat durch zahl¬
lose Flugschriften, Abhandlungen, volkstümlichs
Katechismen und Gedichte sein Teil redlich dazu
getan, daß das große Werk durchgesührt, daß
Deutschland vom Fremdenjoch befreit lvurde.

Das war Arndts große Zeit . Und doch Hai
er nachher vielleicht seine Charaktergröhe noch
mächtiger und edler bewährt. Es kam die Friv^
denszeit, da Deutschlandbrjreit, aber nicht wa^
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Komet deutlich erkennbar. Sein ziemlich langer
Schweis zog durch das dunkle Firmament eine
lange leuchtende Spur gegen den Zenith her¬
auf und krümmte sich dann leicht nach Süden.
Das interessante Phänomen lenkte natürlich bald
die Aufmerksamkeit aller Passanten auf ' sich.
In dichten Gruppen standen die Leute und
sahen zu dem seltsamen Gestirn empor. Be¬
sonders außerhalb der westlichen Stadtgrenze,
wo das Auge durch die Straßenbeleuchtung
nicht geblendet war, wirkte die bisher sicher
noch vielen unbekannte Himmelserscheinungun-
gemein imposant und reizvoll. Gegen 7 Uhr
versank der Stern langsam hinter den dunk¬
len Silhouetten der Oberinntalerberge, seinen
Schweif langsam nachziehend. Nach Halb 8 Uhr
war dann auch die letzte Spur erloschen. —
Aus Fieberbrunn wird uns geschrieben, daß
dort gestern nach 6 Uhr abends bei sehr schöner
klarer Witterung der neue Komet mit freiem
Auge ebenfalls sehr gut beobachtet werden
konnte. Er stand von dort aus gesehen in näch¬
ster Nähe des Kitzbüheler Horns.

(Gewerbliche Versammlun  g.) Wir
werden ersucht, nochmals auf die morgen um
halb 20 Uhr vormittag im Gasthause zum
»Schwarzen Adler" stattfindende Jahresver¬
sammlung des Gewerbegenossenschaftsverbandes
aufmerksam zu machen. Zutritt haben alle
Gewerbetreibenden.

(Der Verein zur Bekämpfung der
Trunksucht für Deut sch tirol)  macht
ziemliche Fortschritte! Fast täglich werden neue
Mitglieder GNgemeldet. Die Statthalterei hat
mit Erlaß vom 9. Dezember 1909 die Bestre¬
bungen des Vereines befürwortet. Der Schluß
dieser Kundmachung lautet : »Zur tatkräftigen
-Mitwirkung jedoch erscheinen nebst Ärzten auch
Geistliche und vor allem die Lehrerschaft be¬
rufen, da in erster Linie die Gefahren des Al-
-koholismusvon der Jugend fern gehalten wer¬
den sollen!" Im neuen Vereinsjahre sollen
mehrere Wanderversammlungen und eine große
allgemein zugängliche Vollversammlung abge¬
halten werden. Der Verein hegt auch die Ab¬
sicht, eine Heilanstalt für Trinker zu errichten;
es werden daher alle Menschenfreunde einge¬
laden, durch Beitritt und Geldspenden diese
Idee zu unterstützen. Herr Dr . Wassermann,
Präsident des Vereines, in Hall, und Fräu¬
lein Marie Prem, Tabakladen umer den Lau¬
fen , nehmen Anmeldungen entgegen und ver¬
teilen Gratisbroschüren über den Mißbrauch des
Alkohols.

(Warnung vor sch windelhaften Los¬
eschäften .) Mit Beziehung auf die im
ahre 1909 verlautbarte Notiz, mit welcher

vor dem Geschäftsbetriebe des in Utrecht unter
der Firma „ Merrelbach u. Co." gegründeten
Losschwindelgeschäftes gewarnt wurde, wird hie-
mit aufmerksam gemacht, daß auch zahlreiche
.Geldinstitute nicht nur in Holland (vor allem
in Amsterdam und Arnheim), sondern auch in
Kopenhagen, Hamburg und Frankfurt sich mit
dem schwindelhaften Serien- und Prämienlos¬

hast geeint und nicht, wie Stein und Arndt ge¬
hofft und erstrebt hatten, verfassungsmäßig
Organisiert war ; es kam die „Fuchszeit" , der
traurige Rückschlag nach der großen Kraftan¬
spannung, die Zeit der Demagogenriecherei, und
Arndt wird wegen seines letzten Bandes des
Geists der Zeit seiner Bonner Prosessur ent¬
hoben, obgleich das Rechtsversahren gegen ihn
eingestellt werden muß, weil sich ihm schlechter¬
dings nichts Strafwürdiges Nachweisen läßt . In
solcher'Zeit den Mut verlieren, aus Deutschland,
das deutsche Volk und die deutschen Fürsten
vertrauen, sich nicht der Verbitterung hinge¬
ben: das konnte nur eine wahrhaft große und
edle Seele. Er lebte diese schwere Zeit in stil¬
ler Zurückgezogenheit in seinem Häuschen am
Rhein, sinnend und schreibend, pflanzend und
wandernd, von seiner Gattin Nanna , der Schwe¬
ster Schleiermachers, treulich unterstützt, in sei¬
ner Zuversicht an Deutschlands Zukunft nie wan¬
kend, über doch bedrückt durch das Gefühl, seine
Kräfte nicht recht brauchen und verwerten ' zu
können. Und doch hätte Deutschland fürwahr
den alten Arndt damals trefflich brauchen körr-
nen, denn, die deutsche Jugend verlor durch die
Torheit der Demagogenjagd in ihm einen Leh¬
rer- der wie kein anderer den hereinbrechenden
Verirrungen revolutionären Weltbürgertums sich
enrgegenstemmen konnte. Es kam ja nach dem
Kegirrungsantritte Friedrich Wilhelms IV. der

geschäfte befassen. Die Bevölkerung wird daher
gewarnt, mit derartigen Unternehmungett in
Beziehung zu treten.

(Tätigkeit der Rettungs - Abtei¬
lung .) Gestern erfolgten 6 Ausrückungen;
heute vor Mitternacht mußte noch ein Unbe¬
kannter zirka 30jähriger Mann , der einen Ner-
venanfall bekommen hatte, aus einem hiesigen
Gasthaus in die Nervenklinik überführt werden.

(Das Bein g ebro  ch en .) Aus dem Wege
vom Gasthause in seine Wohnung hatte heute
früh ein 39jähriger Bäckergeselle das Unglück,
über den Randweg auszugleiten. Er stürzte so
verhängnisvoll zu Boden, daß er den linken
Unterschenkel brach. Die freiw. Rettungs -Abtei¬
lung brachte ihn ins Spital.

(Sturz auf der Stiege .) In der Alt¬
stadt ist vor einigen Tagen ein 70 Jahre alter
Herr auf der Stiege gestürzt. Gestern wurde
er im ärztl . Aufträge von der Rettungs -Abtei¬
lung ins Spital transportiert , wo ein Bruch am
linken Oberarm festgestellt wurde.

(Generalversammlung des Män¬
ne rg  e sa n g v er ei n s P r a d l.) Am Samstag
dem 22. Jänner , 9 Uhr abends, fand im Ver¬
einsheim Gasthof „zur Brücke" die diesjährige
erste Generalversammlung des „Männergesang¬
vereins Pradl " statt, zu der sich die Mitglieder
fast vollzählig einfanden. Der II . Vorstand Fer¬
dinand Köstler begrüßte die Erschienenen mit
herzlichen Worten und erstattete nach Verlesung
des Gründungsprotokolls , den Jahresbericht , der
allseits Anerkennung fand. Auch gedachte er des
im verflossenen Jahre verstorbenen Mitgliedes
Hackl. Köstler konnte mit Genugtuung zur Kennt¬
nis bringen, daß der völkische Sangesgedanke
rege Kräftigung erfahren hat und daß die fi¬
nanzielle Lage des Vereines trotz der vielen
Gründungsunkosten günstig ist. Der Jahresbei¬
trag mit 8 Kronen für ausübende und 5 Kro¬
nen für unterstützende Mitglieder wurde bei¬
behalten. Wie die Neuwahl der Vereinsleitung
zeigt, waren die Mitglieder von dem unermüd¬
lichen Eifer, den der Ausschuß stets an den
Tag legte, überzeugt und es erfolgte daher nahe¬
zu eine volle Wiederwahl desselben. Die Neu¬
wahl ergab folgendes Resultat : I . Vorstand
Alois Wörle, II . Vorstand Ferdinand Köstler,
Kassier Josef Ziegler, I. Schriftführer Sebastian
Herzner (neu), II. Schriftführer Josef Huber
(neu), I. Chormeister Ernst Hosp, II . Chormeister
Max Eisner , Tafelmeister Anton Lener, I . Ar¬
chivar Franz Tatzel, II . Archivar Franz Rei-
mann ; Vertreter der beitragenden Mitglieder
Bäckermeister Schöpf, KürschnermeisterPeer und
Gastwirt Hagleitner. Es wurde beschlossen, die
diesjährige Sängerfahrt nach Kufstein zur Mit¬
wirkung an der 25. Jahresfeier des dortigen
Gesangsvereines, zu unternehmen und damit
einen Besuch des bewährten unterstützenden Mit¬
gliedes Anton Tollinger zu verbinden. Nach
Erledigung verschiedener Anfragen und An¬
träge schloß der Vorsitzende die Versammlung
mit dem Vereinsmotto : „Mit frohem Herz und
frisch' Gemüt, ertöne rein das deutsche Lied!"

Tag seiner ehrenvollen Wiederherstellung; und
es war ein rührendes Bild, wie Arndt, zum
Rektor erwählt, in seiner Rektoratsrede weh¬
mütig fragte : „Was willst du an diesem Orte,
von dem du vertrieben bist, den du geräumt
hast, damit Jüngere , Mutigere, Gelehrtere ihn
einnähmen ? Warum bleibst du nicht in deinem
Gärtchen und reinigst und beschneidest deine
Bäume und Sträucher und behackst deine Beete?"
Die Zeit hatte sich anders entwickelt, als ihm
gut dünkte; des Radikalismus und Kosmopoli¬
tismus der 43er Revolution konnte Arndt nicht
froh werden. Doch versagte er sich ihr nicht:
in vier Kreisen gewählt, ratete und tatete er
im ersten deutschen Parlamente rüstig mit. Und
als er an seinem 80. Geburtstage dem damali¬
gen Prinzen von Preußen den von ihm ge¬
widmeten Ehrenwein zutrank : da begegneten
sich Hoffnung und Erfüllung , Traum und Wirk¬
lichkeit, das alte und das neue Deutschland.

So bestätigt der Blick auf sein Leben, daß
es der Mann , die Persönlichkeit ist, was Arndt
das dauernde Gedächtnis seines Volkes sichert.
Deutschland ehrt in ihm einen der berufensten
und edelsten Führer zu echtem Deutschtum;
sein Leben, Schaffen und Wirken bildet für die
Enkel von heute eine dringende und köstliche
Mahnung : Gedenke, daß du ein Deutscher bist!

(Im Scherze .) Gestern abends haben in
Pradl kroatische Arbeiter zur Unterhaltung ein
„Messerfechten" unter sich veranstaltet, wobei
einer derselben, ein 88 Jahre alter Bursche¬
ganz unversehens einen Stich in den Oberschen¬
kel erhielt.

(Der seltsame Fsnd im Höttinger-
w al  d e.) Die Nachforschungen in der Umgebung
der Pichlerhütte im Höttmgcrwalde, um den
mysteriösen Fund aufzullären, sind nun einge¬
stellt worden. Es ergab sich nicht der geringste
Anhaltspunkt für eine Klärung des Falles.
Man wartet mit der Fonsetzung der Unter¬
suchung, bis weniger Schnee ist.

(Das Haller Schlachthaus .) Man be¬
richtet uns aus Hall : Bald wie eine Schild¬
bürgermäre erscheint die Schlachthausangelegen¬
heit der Stadt Hall und dandwurmarrig zieht
sich diese Angelegenheit in die Länge. Bor un¬
gefähr zehn Jahren schon wurde von Seite
der Behörden aus sanitären Gründen der Bau
eines Schlachthauses von der Gemeinde Hall ge¬
fordert. Der damalige Bürgermeister Doktor
Kathrein hatte den großzügigen Plan , das
Schlachthaus nahe der Bahrt am Salzgießen zu
erbauen und es mit einem direkten Anschluß
an den Schienenstrang zu versehen. Seitdem
ist vieles und nichts geschehen. Der jetzige Bür¬
germeister Dr . Mang fand den vor: Dr . Kathrein
in Aussicht genommenen Platz am Gießen des¬
halb für nicht geeignet, weil dieses Schlacht¬
haus den höherliegendeu Grund des Seiler¬
anwesens, das sür ein Kurhaus in Aussicht
genommen ist, geschädigt hätte. Gewiß nicht mit
Unrecht. Nun aber beschließt derselbe Bürger¬
meister mit seinen Räten, in ganz merkwürdiger
Unkonsequenz, daS Schlachthaus soll in den
Aniseranger oder in das sogenannte Knollgut
kommen. Glücklicherweisehat die Landesirren¬
anstalt dagegen mit Erfolg Rekurs eingebracht.
Nun geht der Magistrat m\  einen Bauplatz
hausieren und sucht das Schlachthaus immer
nur dort hinzubrmgen, wohin eS nicht gehört.
Ist das Mangel an weitem Blick, oder spielen
da persönliche Interessen hinein? Die Inns¬
brucker, die ihren praktischenGeist oft schon be¬
wiesen baden, bauen ihr neues Schlachthaus
ganz weit hinaus, hinter den Eisenbahnviadukt
an der Sill . Das ist großzügig weitschauend
und sanitätsordnungsgenraß. Das Haller
Schlachthaus darf, wenn die zukünftige Ausdeh¬
nung und die Gesundheit der Sradt nicht ge¬
schädigt werden soll, nur an die äußerste Peri¬
pherie der Dtadtgrenzsn, daS ist an den Inn,
oder den Weißenbach, verlegt werden. Me Ent¬
fernung oberer Stadtplatz—Inn oder —Weißen¬
bach ist ganz dieselbe und beträgt weniger als
die Hälfte der Entfernung Maria -Theresien-
straße—Schlachthaus in Innsbruck. Gewiß soll
man den Metzgern auch möglichst entaeHenkom--
men, denn sie sind ebrnsalls Bürger und 'Steuer¬
zahler, aber nicht aus Kosten der Gesamtheit.
Das Schlachthaus gehört nicht mir an die Gren¬
zen der Stadt , sondern auch an einen Ort mit
fließendem Wasser. Gegen die Lage am Inn
an der Lend spricht die rmbequerne und bei
dem riesiaen Verkehr zeitraubende Bahnüberset¬
zung, und der Umstand, daß der größte Teil
des gelieferten Fleisches bergaufwärts gebracht
werden muß. Die Lage am Weißenbach bedarf
allerdings eines ganz kurzen Rohrkanales durch
den Bahndamm in den Gießen, knapp am Jnn-
einfluß. Dafür bietet sie aber andere große,
ja die größten Vorteile. Es liegt alles an der
ReichLstraße, nicht gehemmt durch Bahnschran¬
ken, und man kann leicht ein ganz kurzes
Zweiggeleise zum Schienerchrrmg stoßen lassen.
Es liegt ferner auf der Höhe der Oberstadt.
Will der Magistrat den Metzgern entgegenkom-
men und besonders sich der Stadl selbst anneh¬
men, dann möge er dshm trachten, daß der
Trambahnschienenstrang such zum Weißenbach
geführt wird.

(Einbruch in eine  Villa .) Aus Brix-
legg wird gemeldet: Die am Wege nach Reith
liegende Villa des Professors Schießling, die
im Winter unbewohnt ist, lvurde von Ein¬
brechern heimtzesuchr. Die Täter konnten nicht
ermittelt werden. Der angerichtete Schaden ließ
sich noch nicht LMräherungÄV-kise feststellen. In
der Villa war <sm der aesantten Einrichtung
große Verwüstung zu krnMtirrerr.

(Wanderkurs für Elektrotechnik in
Wörgl .) Mt 1. Februar , 7 Uhr abends be¬
ginnt in Wörg! im Zeichensaalr der gewerblb.
chen Fortbildungsschule der WgnderkurK für
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Elektrotechnikunter Leitung des Ingenieurs
I . HM aus Kirchbichl. Der Unterricht erstreckt
sich aus die Zeit vom 1. Februar bis 31. Mm
1910 und finbet an zwei Wochentagen von
7—9 Uhr abends statt. Zur Ausnahme ist er¬
forderlich: 1. die Beibringung eines Entlas¬
sungszeugnisses einer Volksschule, sowie auch
der Nachmns einer hinreichenden Kenntnis der
Unterrichtssprache; 2. das vollendete 18. Le¬
bensjahr. Bewerber, welche bereits eine prakti¬
sche Vorbildung aus elektrischemGebiete oder
in  entern mechanisch-technischen Gewerbe be¬
sitzen, . genießen vor allen anderen den Vor¬
zug. Der Unterricht 'ist unentgeltlich, doch hat
jeür Aufgenommeue einen Lehrmittelbeitrag von
zwei Kronen zu entrichten. Die Frequentant
Leu können sich Samstag , Sonntag , Montag
und Dienstag zu jeder Zeit, bezw. am Diens¬
tag abends 7 Uhr noch im Zeichensaal der
gewerblichen Fortbildungsschule beim Leiter der
Fortbildungsschule: H. Stricker, einschreiben
lassen. Am Dienstag abends 7 Uhr haben alle
Frequentanten zu erscheinen, wo dann alles
Nähere über Stundenplan , Fahrkarten usw. ge¬
sagt wird.

(Spende .) Das k. k. Ministerium für Kul¬
tus und Unterricht hat durch Verwendung des
k. k. Bezirkshauptmanues Lill d. Lilienbach
dem Lanoesverteidigerdenkmaffondein Kitzbühel
eine Spende von. 800 Kronen Angewiesen.

(Einsturz eines Stalles .) Bei einem
SBaiidu in Jerzens brach das gemauerte Ge¬
wölbe des Stalles ein. Zwei Mhe wurden
so stark verletzt, daß sie wahrscheinlich ge¬
schlachtet werden müssen. AnA einige Mennen
gingen zugrunde.

(Die Unbilden des WinterS .̂  Aus
Langesthei wird berichtet: Am Sebastianstag
sauste Müschen Inner - und Anßer-Langesthei
von der Mzzinaspitze eine Lawine nieder. Im
letzteren Weiler fluchteten sich 'die Leute in
die Keller; Schaden richtete dort die Lawine
nicht an . Schlimmer war es in Jnner -Oanges-
thei, wo eine Mühle und ein Stall weggefegt
wurden. Das Vieh ckn den Ketten wurde von
Schnee und Balken verschüttet. Ein Haus krachte
in allen Fugen, es blieb aber zum Mücke
seiner Bewohner unversehrt. Auf der Ostfront
des Gasthauses wurden die F -Nsterscheiden ein¬
gedrückt, die Gaststube und einige Zimmer mit
Schnee gefüllt. Ein Haus wurde unbewohn¬
bar, eine Mühle ruiniert , ein erst bor drei
Fahren erbauter Stall Zerstört, ein anderer
verschoben. Weiter oben im Tale wurde der
Schießstand zerstört und eine große Fläche Wald
niedergemäht, die Halden sind weit und breit
mit Bäumen besät. Mehrere Tage — der
Schnee lvar zwei Meter hoch — waren wir
von der Außenwelt abgeschlossen. — Aus Zaun¬
hof meldet man : Vom 19. bis 21. Jauner
hatten wir keinen Postverkehr mehr und bis
jetzt verkehrt nur noch die Tragpost. Die Fahr¬
post kvird wohl diese Woche noch ruhen kön¬
nen, da der Talweg an etlichen Orten ganze
Strecken weit haushoch mit Lawinen überschüt¬
tet • ist. Gin Ansschauseln des Weges ist fast
unmöglich, deshalb wird seitwärts ein Weg
gebahnt. An einem Orte mußte eine Notbrücke
errichtet werden, um mit dem' Talweg wieder
in Verbindung zu gelangen. Bei Ritzenried und
Scheibbrand legte die Lawine eine ziemlich
große Waldung vollständig nieder. Auch das
Telephon nach St . Leonhard ist von den La¬
winen an einer Stelle zerstört worden. Von
Weixmannstall bis Planggerotz soll mtd), kein
Berkehr möglich sein.

(Die Meiraner Fremdenliste)  Nr . 43
verzeichnet 8480 Parteien mit 13.163 Per¬
sonen, mehr wie um die gleiche Zeit im Vor-
Mhre um 914 Parteien mit 1391 Personen.

(Außergewöhnlicher Sch nee fall in
Küdtirol .) Aus Miezolombardo, 29. d. M.
wird uns telegraphiert : Hier herrscht außer-
HewöhnliWer Schneefall. Der Verkehr der elek¬
trischen Bahn Trient —Mals wird voran Ksicht-
lich eingestellt werden.

(S e l b stm or d.) Man schreibt uns aus
Trient : Der 21jährige FriseurgehilfeBiktar Cor-
radini aus Ala hat 'sich am 27. d. M . er¬
hängt. Unmittelbar vorher wollte er sich die
Halsader anfschneiden, war aber von hinzu¬
gekommenen Leuten daran verhindert 'worden.

(Absturz .) Man berichtet uns aus St . Mi¬
chael a.  d . Etsch: 'Der Feiger Josef Botta-
mrtzi stikrzte am Donnerstag über eine Fels¬
wand beim Lamersee ab und war sofort tot.

(Diebstahl eines Jugendlichen .) Ein
Ä ger äknabe stahl in Rovereto einen zwei-„ n Wagen. Tie Mutter des Kindes ver¬
kaufte das entwendete Gut um 10 Kronen.
Beide wurden angezeigt. Ter Käufer des Wa¬
gens stellte ihn, nachdem er vom Diebstahle
erfuhr, sofort zurück."

(Gedenktafel an  L o m b r o s o.) Die
zte in Rovereto leiteten eine Sammlung ein,

um eine Gedenktafel zur Erinnerung an den
Bekämpfer der Pellagra in Rovereto zu er¬
richten.

(Verstecktes Geld .) Ter „Trentino " er¬
zählt eine Geschichte, wonach in Cognola am
letzten Freitag eine 80jährige Frau in Armut
gestorben sei, die zeitlebens als geizig und geld-
uebend gegolten habe; in ihrem Nachlasse habe
sich jedoch nichts gefunden. Zufällig entdeckte
man aber beim Waschen eines Unterrockes der
Berstorbenen, daß sich derselbe an verschie¬

denen Stellen hart anfühle ; es stellte sich her«
aus , daß eine ganze Anzahl Goldstücke— im
Werte von 800 Kronen — eingenäht gewesen
war.

(Schwerer Unglücks fall .) Ans Dorn¬
birn schreibt man uns vom 28. d. M. : Der
hiesige Schreiner- und Glasermeister Herr Jo¬
hann Heinrich in der Riedgasse wurde gestern
(Donnerstag) abends von einem schweren Un-
gltdcke betroffen. Er geriet nämlich mit der rech¬
ten Hand in die Fräsmaschine, wobei ihm vier
Finger weggerissenwurden. Der bedauernswerte
Meister hatte sich erst 'vor einigen Wochen selb¬
ständig gemacht und das Schreinevgeschäftdes
verstorbenen Herrn Daniel Rusch übernommen.

fAus Vorarlberger Gemeinden .)
In Vorkloster wurde wegen Gleichheit der Stim¬
men der Vorsteher durch das Los gewählt. Das
Los traf Herrn Fritz. Da das Losziehen je¬
doch, entgegen den bestehenden Vorschriften, statt
im dritten Wahlgange schon im zweiten Wahl¬
gange erfolgte, brachte die Wirtschastspartei ge¬
gen die Vorsteherwahl Rekurs ein, welchem die
Statthalterei Folge gab. Es findet daher eine
neue Vorsteherwahl statt. — Der Gemeindevor¬
steher von Lauterach, hat sein Amt aus Ge¬
sundheitsrücksichtenzurückgelegt. — In Nüzi-
ders wurde als Vorsteher einstimmig Jos . Chri¬
stian Gallehr gewählt. — In Thüringen ging
bei der Wahl der Gemeindevorstehung Stefan
Walgter (durch engere Wahl) als Vorsteher,
Stefan Winkler als 1., Josef Neßler als 2.
und Stefan Witwer als 3. Gemeinderat her¬
vor.

(B e si tzw e chse l.) Der bisherige Besitzer
des Gasthauses „Zur Weinstube" in Brugg,
Gemeinde Höchst, hat dieses Haus samt an-
aebautem Stickereilokal um den Preis von
35.000 Kronen freiwillig verkauft und ist vor¬
gestern in seine Heimat Lindenberg in Bayern
uversiedelt, wo er nun' wieder von dem
neuen Besitzer dort ein Okonomiegebäudekäuf¬
lich erworben hat . Der neue Besitzer dieses
Gasthauses hat zur Führung desselben bereits
einen Pächter bestellt. — Die Eheleute Jakob
und Agatha Blum in Fussach haben das -all¬
seits bekannte, bestrenommierte Gasthaus „Zum
Schiff" dort, wie es heißt, um den Preis von
30.000 Kronen an Friedrich Schneider dort frei¬
willig verkauft. Dieses Geschäft wird aber erst
mn Ostern von den jetzigen Besitzern endgiltig
übernommen und weitergeführt. — Aus Lu)
stenau wird gemeldet: Das Haus des Anton
Wund ging ÜM 29.000 Kronen an die Stik-
kereifirma Ignaz König über..

ank für Tirol und Vorarlberg .)
Der Kaiser bat mit 'Allerhöchster Entschließung
vom 19. Jänner der Bank für Tirol und
Vorarlberg die Bewilligung , zur Führung des
kaiserlichen Adlers verliehen.

*

(Trauungen .) Heute vormittag fand in
der Gnadenkirche in Zinggen bei Brixen die
Trauung des Frl . Mitzi Planken st einer,
Arztestochter aus Straning bei Wien, mit Herrn
Mols Marhold,  Assistent an der Landes-
anstalt in Rotholz statt. — In Inn erb erg
wurde der 72 Jahre alte Kaufmann Josef
GNemunter  mit der Dienstmagd Agnes
Rigo  gttraut.

(Todesfälle .) In Innsbruck starben Herr
FMaN Ebner,  Zolloberamtsofsizial i. P ., Be¬
sitzer der Medaille für 40jahr. treue Dienste
und der Jubiläums -Erinnerungs -Medaille, im
Mer von 67 Jahren ;' ferner der Schüldiener
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der Knaben-MraerfchrM Herr FerdinanV
Netzer im 66. LeLenKjaHre. Gestern starb M
Abs am Frau Anna Wirtenberger,  l V
SalzbergarbeiterH- und Gutsbesitzers-Gattin tat
32. Lebensjahre. 5 unmündige Kinder trau¬
ern am Grabe der zu stich geschiedenenÄ
ter. Ihr Gatte ist Bchtzer des GeigemnachW
Stainer -Gutes. — In I sch gl hat im Mt« "-
von 81 Jahren die Witwe M. Theresia Kneß
das Zeitliche gesegnet. — Am Donnerstag ver¬
schied in Franzensfeste  der bekannte Josef
Kohlsdorf nach Mgiger Krankheit. Der Beck
storbene, welcher im 62. Lebensjahre stand, war
seit 19 Jahren in der dortigen BahnhofresmNB
ration 3. Klasse angestellt. — Aus Sand tar
Täufers,  28 . ds. Dt, schreibt man miif
Hier starb heute früh der in allen BevölkeruNgW
kreisen geschätzte Herr Karl Clement, k. k.
Steueramtskontrolkor i. R., der Schwager ms*
seres Hotelbesitzers „zur Post", Herrn B.
Mutschlechner. Seit mehreren Jahren versah der
Verstorbene die Obmannstelle unserer alpinen
Rettungssektion und war auch EhrenrnitglW
des Veteranenvereines Täufers . Er stand im
46. Lebensjahre und hinterläßt die Frau untz
einen Sohn . — Aus Bozen  schreibt man
uns vom 38. ds. M . : Heute vormittag starb'
hier plötzlich Infolge eines Schlagflusses befc.
Altvorsteher der Gemeinde Zwölfmalgreien, Herd
Josef Baron G i o v a n el l i zu G er st bü r jg
und Hörte nberg,  Großgrundbesitzer . Der
Tod ereilte den in bester Gesundheit stehenden
Edelmann in seinem Weingute bei einem Ge¬
spräche mit einem seiner Angestellten. Baron
Giovanelli genoß wegen seines edlen Charak¬
ters, seiner Herzensgute und seines Wohltätig¬
keitssinnes in seiner Gemeinde wie auch in der
ganzen Stadt hohes Ansehen. Das Amt eines.
Gemeindevorstehersbekleidete er gegen 15 Jahre
mit großer Umsicht und Pflichttreue. Vor zirka
6 Jahren zog er sich von diesem Amte zurück,
verblieb jedoch als Gemeinderat im Ausschüsse
und stand mit seinen reichen Erfahrungen in
Rat und Tat zur Seite . Der Verstorbenestand
in den 60er Jahren ; er war ein treuer Aw>
Hänger der Altkonservativen. — Im städtischen
Polizeiarreste in Meran  ist der 46jährW
Anton Lung,  ehemaliger Stellwagenkutscher,
infolge eines Schlaganfalles gestorben. Er hatitz
in der Nacht, da er umerstandslos war, uur
Ausnahme rtt den Arrest ersucht. — In P l ar s
(Gemeinde Alguud) starb die gewesene Berger»
bäuerin Maria Ladurner  geb . Unteriveger
im 68. Lebensjahre. — In HohenweilBr
ist der ledige Peter Hehle  gestorben.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute kömmt Zellers Operette „D «tx
Obersteiger"  zur Ausführung. (Abonne*
mentsvorstellung, Serie braun .)

Morgen Sonntag nachmittags halb 9 Ulst
geht als volkstümliche Klassikervorstellung Les-
sings Trauerspiel „ErniNa Galotti"  zum
letztenmal in Szene, und zwar bei bedeutend
ermäßigten Preisen.

Abends halb 8 Uhr findet eine Ausführung
der mythologisch-komischen Operette „Orpheus
in der Unterwelt"  statt . (Außer Abon¬
nement, Dutzendkarten und Ermäßigungen haben
Gültigkeit.

Montag findet eine Ausführung des fran¬
zösischen Schwanks „O diese Sch,wieget
mütter" (Madame Bonivard) von A. Bissrm
und Antony Mars statt. (AbounementsvvrsteL-
lung, Serie rot .)

*

(Spielplan für die nächst-  Woch «)
Dienstag : „Bub oder Mädel", Ä. gelb.
Mittwoch: i/ß  Uhr nachm. „ Das Heimchen am
Herd" ; abends }jß  Uhr „Robert und Bertram ",
außer Abon. — Donnerstag : „Orpheus in der
Unterwelt", S . grün . — Freitag „Der Mnb der
Sabinerinnen ", S . braun . — Samstag : ,Me
geschiedeneFrau ", S . rot.

(Uraufführung des BühnenwerckeS
von Robert Michel .) Bor einigen Tagen
fand am Prager Reuen deutschen Theater biß
Uraufführung von Robert Michels dreiMigW
Drama „Mejrima " statt. Wie berichtet wird,
hatte das Drama einen warmen Erfolg der nur
stellenweise durch den Widerstand des PublG
kuurs gegen die Düsterkeit der VorgGnge dein-
trachügt wurdt. Der junge Dichte'? konnte M
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Mehrmals dankend verneigen. Über den In¬
halt des Stückes wird in einem Wiener Blatte
gesagt: Aus einer der Novellen Michels ist
Pas Drama „Mejrima " entstanden. Dem ersten
Blick gibt es sich säst wie eine realistische Schil¬
derung von Eindrücken und Erlebnissen, die der
Offizier während seines Aufenthaltes in Mostar
esammelt haben mag. Ein dörfliches Ehe¬
ruchdrama. Mejrima , die Frau eines armen

Türken, wird, da ihr Mann zu Gericht nach
Mostar hinunter ist, von einem jungen Bau-
ernburschen verführt. Der Mann kommt, in stock¬
finsterer Nacht, durch fußtiefen Schnee wieder
nach Hause und sieht durch das Fenster auf
die beiden. Die Wut und Erschöpfung werfen
ihn um. Er wird hereingeholt, kommt langsam
zu sich, aber sein Gedächtnis weigert sich noch,
die schreckliche Erinnerung herauszugeben. Erst
da er immer wieder auf die beiden schaut, zeigt
sich seiner Seele von neuem das schreckliche Bild
von früher. Er geht vor das Fenster, um es
in aller Gewißheit, auch mit Hilfe des leib¬
lichen Auges, wieder zurückzurufen. Und da er
nun weiß, daß er betrogen ist, erhängt er
sich draußen. Die Frau versteckt den Leichnam,
er wird bei ihr gefunden, und sie gibt sich,
wie ihr Gewissen ihr befiehlt, als die Mörderin
ihres Mannes an. Diese einfache, aus recht
bekannten Elementen zusammengesetzte Fabel er¬
hält nun durch die seltsam wortkarge, stille
Würde der türkischen Menschen, unter denen sie
spielt, eine ganz ungewöhnliche Vertiefung. Wie
ein schweres, unabwendbares Schicksal kommen
alle diese Ereignisse daher, und die Häupter
beugen sich vor ihnen, ohne lauten Jammer und
ohne verzweifelte Abwehr, demütig! und stolz,
feilte Sprache, die sich jedes unnützen Pathos
enthält und mit treuherziger Innigkeit den
schlichten Gedankengängen dieser schlichten Leute
folgt, gibt den knappen Szenen eine innere
Wahrhaftigkeit von eindringlichster Kraft. In
dieser schmucklosen Fülle und Spannkraft der
Sprache dokumentiert sich am deutlichsten der
kräftige junge Reichtum dieser heranreifenden
Dichtergaben.

Vergnügungs-Anzeiger
laut heutigen Annoncen.

Sonntag den 30. Jänner.
Stadtsäle : Preis -Masken-Redoute.
Restauration Adambräu : Tanzkränzchen.
Gasthaus Degetz: Preiswatten.
Gasthof Krone (Gamper) : Frühschoppenkonzert.
Hotel Osterr. Hof: Militär -Konzert.
Becks Saallokalitäten : Tanzkränzchen.
Restaurant Mitteuwald : Nachmittags Konzert

und Preiswatten.
Gasthaus zum Löwen in Hötting : Preis Watten.
ExerzierplatzHöttingerau : S 'chlittenrennen.
Gasthof zum Gold. Schiff : Tanzkränzchen.
Bierwastls Veranda : Frühschoppen-Konzert der

Jnntaler und Vorführung kinematographischer
Bilder. Nachmittags 4 Uhr und abends.8 Ûhr
Kinematographen-Vorstellung mit Konzert.

Kinematograph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Physograph (Karlstraße) : Täglich Vorstellungen
bis 10 Uhr abends.

„Deutsches Cafe" : Nachmittag und Abends Kine-
matographentheater.

Central -Mnematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
2 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends Vor¬
stellungen.

Literarisches.
(Ein Buch über ein Weinhaus .) Man

hat schon über die mannigfaltigsten Dinge Bü¬
cher geschrieben, daß man aber auch ein Wein-
Haus zum Gegenstände eines Buches machen
kann, dürfte recht selten, wenn überhaupt, zuSinden sein. Und ein solches Büchlein liegtetzt vor. Es ist im Kommissionsverlage der
Wagnerischen Universitäts - Buchhandlung in
Innsbruck erschienen und erzählt uns von- dem
weltberühmten Bozner Batzenhäusl. (D a s
Batzenhäusl in Bozen.  1 . Teil . Mit 220
Originalg'emälden, Skulpturen mtb  Gedichten
von berühmten Meistern. Herausgegeben von
E. M . Trebo.) Bor einigen Tagen haben wir
im Feuilletonteile unseres Blattes die Eigen¬
art dieser Weinschenke gewürdigt, die sich zu
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nner echten Künstlerkneipe entwickelt hat und
auf eine/, vielhundertjährigen Bestand zurück¬
blicken kann. In dein Büchlein ist nebst einer
kurzen Darstellung! der historischen Vergangen¬
heit des Batzenhäusls in Reproduktionen alles
zusammen getragen, was diesem Weinhaus den
eigenen Reiz gibt. Wir sehen da Wiedergaben
vo n Gemälden berühmter Maler , von denen
nur Defregger erwähnt sei, dann sind da Ge¬
dichte abgedruckt, die von Großen aus dem
Reiche der Dichtkunststammen, von Paul Heyse,
Otto Erich Hartleben, Max Halbe, Ludwig
Ganghofer, Hermann Linag usw. Allen denen,
die schon einmal oder mehrmals im Batzen-
Häusl waren, wird das eine angenehme
Erinnerung an fröhlich verlebte Stunden bil¬
den und die noch nicht dort waren und das
Büchlein in die Hand bekommen, wird die Neu¬
gierde treiben, bei der nächsten Gelegenheitdiese
Bozner Sehenswürdigkeit von innen —< und
vermutlich recht gründlich — zu schauen. Das
Werkchen ist vom Verlage elegant und ge¬
schmackvoll ausgestattet und speziell ist die Wie¬
dergabe der Gemälde und Faksimile tadellos.
Der Preis ist sehr .wohlseil, 1 Krone 50 Heller.

Evangelische Pfarrgemeinde.
. Sonntag V2IO Uhr vormittags Gottesdienst. Pfarrer

Wehrenfennig.
Land  eck: Kantine der Spinnerei : V2IO Uhr vor¬

mittags Gottesdienst (Pfarrvikar Jakober ).
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10 ----- ganz bewölkt.

WitterungsbevicbL
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 29. Jänner.

Wetterstand: Temperatur:
Bregenz
Zt. Anto«

trüb — 3° 6.
— 5° C.

Landeck heiter — 2* C.
Kinbühel trüb — 5" C.
Brenner Schnee — 5° C.
Brixen a. Eisack „ — 6* C.
Tvblach bewölkt — 12®C.
Bozen Schnee — 1° C.
Meran - 1« c.
SchiarderZ trüb — 5° C.Mals Schnee — 6* C.
Levico - — 3®C.

Wetterprognose der meteorolog. Anstaltm Wien
(gütig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 28. bis

zum Abend des 29. Jänner .)
Bewölkung und Niederschläge: Schön-Wetter.
Wind: Föhn.
Temperatur: wenig verändert.
Nähere Bestimmung: keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständiges Wetter.

Vereinsnactmüiten.
(Technischer Klub .) Montag 8 Uhr abends

im Hotel „Stadt München" Wochenversammlung.
Die Klubmitglieder werden dringendst ersucht, die
entlehnten einzelnen Nummern der Fachzeitschriften
des letzten Jahres ehestens der Bibliothek zurück¬
zustellen, damit sie gebunden werden können.

<Aka d. Verein der Medizin  er.) Heute
tun 12 Uhr Promotion unserer Vereinsbrüder Ernst
Rossi und Heinz Vögele. Abends Vortragsabend „Über
den Jnfektionsmvdus bei kongenitaler Syphilis " .
(Gamper.) Ort : Cafe „Max" (Bude. Zeit : Vr9 Uhr.

(Innsbrucker Turnverein .) Der Ausflug
der Frauen - und Mädchenabteilung der Handelsaka¬
demie wurde verschoben.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Morgen Schiausflug nach Mutters - Nockhöfe. Treff¬
punkt 1 Uhr bei der Turnhalle . Die Mitglieder tref¬
fen sich abends beim Staub erwirt.

(F r e i w. Feuerwehr Innsbruck .) Die Ret¬
tungs - Abteilung hält heute abends im Saal und
Veranda beim „Grauen Bären " einen Unterhaltungs¬
abend mit einem Tanzkränzchen, zu dem alle Ka¬
meraden in Uniform zu erscheinen eingeladen sind.

(Alpine Gesellschaft „Glocken Hofe  r" .)
Heute Klubabend- im Vereinslokal. Die Monatsver-
sammlung findet am 5. Jänner statt.

(Mann er gelang v erein Pradl .) Heute
abends gesellige Zusammenkunft beim Kränzchen des
Rcchfahrervereines im „Gold. Schiff" . — Dienstag
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Besuch her FaschingArnterhaltung des Sängerbund
Hötting. -- Mittwoch keine Probe.

(Verein für  B r i e sm a r ke n ku n d e J n n s-
b r u ck.) Heute 8 Uhr Kluh abend beim „GoÜ>. Adler".

(Stenotachtzgraphen - Verein .) Morgen,
Sonntag , Ausflug nach Mutters . Abmarsch Vs2 Uhr
von der Triumphpforte.

(I. Tiroler Bolkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute Vzd Uhr abends Probe im Vereinslokal beim
„Bierwaftl " .

(Verein gedienter Soldaten und Re-
servisten .) Morgen , Sonntag , 2 Uhr nachmittags,
im Gafthofe „Grauer Bär " ordentliche Generalver¬
sammlung. Sollte dieselbe um die angegebene Zeit
nicht beschlußfähig sein, so findet eine Stunde später
eine zweite statt, welche bei jeder Mitgliederzahl be¬
schlußfähig ist.

(Kärntner - Verein „Edelwei | ".) Heute
abends Zusammenkunft beim „Weißen Kreuz" (Ab¬
schied eines Vereinsmitgliedes). Morgen ab 3 Uhr
nachmittags Vereinsunterhaltung.

(Verein der Oberö ft erreich er in Inns¬
bruck .) Heute .Vereinsabend im Gasthof „Krone" .

(Verein der Osterr . - Schlesier .) Morgen
von 10 bis 12 Uhr mittags treffen sich die Mitgliärer
im Gafthof „Krone" (Gamper).

(Turnverein Hall .) Heute Schlußtanzabend!
im Brauhaus zum „Aniser" . Beginn 8 Uhr.

Drahtnachrichten.
j)rivattelegramme der„Amsbruckrr Llachnchtcn".

Persoualuachrrchten.
Wien-  29 . Jän . Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Kaiser verlieh dem Finanzprokura¬
tursekretär Dr . Rudolf Walde  in Innsbruck
taxfrei den Titel und Charakter eines Finanz-rates.

Wien,  29 . Jän . Der Unterrichtsminister er¬
nannte den Direktor an der Bau- und Kunst¬
handwerkerschule in Bozen, Anton G r u b-
Hofer,  zum Konservator der Zentralkommission
zur Erforschung und Erhaltung der Kunst- und
historischen Denkmale auf die Dauer von 5
Jahren.

Der HO. Geburtstag des Kaisers.
Wien, - 29. Jän . Gestern fand im Rauch¬

salon des Bürgermeisters Tr . Lueger die erste
Sitzung des gemeinderätlichen Festkomitees zur
Feier des 80. Geburtstages des Kaisers statt.
Ten Vorsitz führte der Bürgermeister. Er unter¬
breitete folgende Vorschläge: Bau eines Unter¬
kunftsheims für arme Ehepaare, Bau einer Wal¬
halla, Herausgabe eines Werkes über Alt-Wien
zur Zeit der Geburt des Kaisers, Herausgabe
eines Festbuches über die Beziehungen des Kai¬
sers Franz Joseph zur Stadt Wien und Dar¬
stellung aller jener Wohltaten, welche der Kai¬
ser der Stadt Wien erwiesen hat, Glockenspiel
auf dem Rathausturm , Huldigung der
Knabenhorte, 'Schulfeiern und Bau eines Kin¬
derspitals in Bad Hall. Diese. Anregungen
wurden einzelnen Komitees mit dem Aufträge
zugewiesen, geeignete Vorschläge an das große
Komitee zu erstatten.

Das Kabinett Khnen.
Wien,  29 . Jän . Der Ministerpräsident

Graf Khuen-Hedervary ist gestern abends in
Wien eingetrofsen und wird heute vormittag
vom Kaiser in einer besonderen Audienz em¬
pfangen werden. Graf Khuen-Hedervary wird
dem Kaiser die Umstände darlegen, welche ihn
veranlagten, gestern von der Vollmacht, den
Reichstag zu vertagen, Gebrauch zu machen.
Er wird dem Kaiser seine Demission anbieten.
Falls der Kaiser diese ablehnt, wird am 24.
März die Auflösung des Reichstages erfolgen.
Vorher wird ein Wechsel in den Obergespan¬
stellen eintreten. Tie Stimmung in der Ber¬
fas snngspartei ist gegen Khnen.

Fusionierung tschechischradikaler
Parteien.

Prag,  29 . Jän . Die Fusion der tschechi¬
schen Nationalsozialisten (KlofatschPartei) und
tschechischen Staatsrechtler (Dr . Baxa-Richtung)
steht bevor.

Brande.
Bielitz,  29 . Jän . Die der Firma Blank¬

stein und Rappaport gehörige Tuchweberei wurde
durch einen verheerenden Brand vollkommen ein-
geäschert. Der Schaden beträgt 400.000 Kronen.

Bielefeld,  29 . Jänner . Im Reparaturen¬
raum der Automobilfabrik Dürrkopp brach ge¬
stern früh Großfeuer aus. Automobile und
Automobilteile im Werte von vierhunderttausend
Mark wurden zertrümmert Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt, der Betrieb nicht
gestört. -
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Verheerung durch eine Sturzwelle.
Ubbazia , W. Jän . In der vergangenen

Nacht brachen die angeschwollenenMeeressluten
über die Gemeinde Bescanuova herein. Eine
riesiae Sturzwelle üöergoß die Behausungen von
48 Familien , die nur das nackte Leben retten
konnten. Das Wasser stand in der Dorfstraße
zwei Meter hoch und ergoß sich 1mrch das
Fenster in das Innere der Häuser.

Ein Zopfabschneider.
Berlin,  29 . Jän . In dem anläßlich des

Geburtstages des Kaisers vor der Oper herr¬
schenden Gedränge« bemerkte ein Kriminalbeam¬
ter, wie ein junger Mann sich auffallend an
die Damen heranmachle. Plötzlich schnitt der
junge Mann einem Mädchen den halben Zopf
ab und versuchte, in der Menge zu verschwin¬
den. Der Beamte nahm ihn aber fest. Der
Verhaftete nennt sich Joses Fodor, ist 27 Jahre
alt und stammt "aus Ungarn. Der Zopf wurde
bei ihm nicht mehr gefunden, doch in einer
Uberziehertasche ein scharf geschlissenes, offenes
Messer. Der Verhaftete wurde in das Polizei¬
gefängnis überführt.

Aus den deutschen Kolonien.
Berlin,  29 . Jan . Der Gouverneur von

Deutsch-Südwestafrika, Herr v. Schuckmann, hat
sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Ein Bergsturz.
Perugia,  29 . Jän . Im Dorfe San Bar¬

tolome (Gubbio) hat ein Bergsturz, durch Regen¬
güsse verursacht, drei Häuser verschüttet. Elf
Personen wurden in denselben begraben, von
welchen nur sieben lebend aus den Trümmern
hervorgezogen werden konnten. Die übrigen vier
sind ums Leben gekommen.

Die Veränderungen am Balkan undRumänien.
Bukarest-  29 . Jän . Ernste hiesige Poli¬

tiker beobachten mit großer Aufmerksamkeitdie
Anzeichen der Vorbereitungen und Verschiebun¬
gen der Beziehungen aus dem Balkan. Sie
nehmen an, daß folgenreiche Ereignisse daraus
hervorgehen können. Die Bedeutung des Aus¬
tausches von Fürstenbesuchen zwischen Bulga¬
rien und Serbien wird für ebenso wichtig ge¬
halten, wie die Annäherung der Patriarchisten
und Exarchisten in Mazedonien. Ohne rumä¬
nische Zustimmung werden jedoch keine erheb
liehen Veränderungen aus dem Balkan möglich
sein. (§3 bestehen Anzeichen dafür, daß Ru¬
mänien beabsichtigt, sein Heer so zu verstärken,
daß es einer jlavischen Kombination auf der
Halbinsel gewachsen ist. Die Beziehungen zwi¬
schen Rumänien und Bulgarien sind andauernd
herzliche.

Jungtürkifche Justiz.
Saloniki,  29 . Jän . Das Salonikier

Kriegsgericht fällte acht Todesurteile, durch
welche der Bandenführer Tinkata fünf seiner
Anhänger und zwei bulgarische Gymnasialpro¬
fessoren betroffen wurden.

Die Krise in Griechenland.
Athen,  29 . Jän . Jeder Verkehr zwischen

dem Militärbund und der Regierung wurde
abgebrochen. Da die Parteiführer dem König
die Notwendigkeit einer Versassungsrevisionna¬
helegen und die Kammer in einer außerordent¬
lichen Tagung in gleichem Sinne beschließen
wird, hofft man, daß der König eine ent¬
sprechendeBotschaft ergehen lassen wird, nach
deren Veröffentlichung der Militärbund seine
Aufgabe als beendet betrachten und abtreten
wird. Die Nationalversammlung soll dann im
Oktober oder November einberufen werden.

Ein englisches Kriegsluftschiff.
London,  29 . Jän . Das für die englische

Admiralität erbaute Luftschiff ist so weit fer¬
tig, daß es in den nächsten Tagen vom Stapel
gelassen werden kann. Es ist nach dem Zep¬
pelinluftschiff das größte, das bisher gebaut
wurde.

Mißglückter Ginbruchsversnch.
Madrid,  29 . Jän . In der vorgestrigenNacht

wurde ein Handstreich auf die Spanische Bank
ausgeführt. Mehrere Einbrecher versuchten, in
die Notenprägeanstalt einzudringen. Sie hatten
bereits eine große Anzahl schwerer Hirrdernisse
durchsägt. Ihr Einbruchsversuch scheiterte aber
an der Wachsamkeit des Personals.

Prag,  29 . Jän . Die Brunnendirektionen
von Bilin , Gieshübl, Klösterle und Krandorf
versenden ein Zirkular, demzufolge sie mit Rück¬
sicht auf die höheren Löhne sowie aus das
Steigen der Preise für die Rohmaterialien die
Preise per Flasche Mineralwasser um 2 Heller
erhöhen. Die Detailhändler beabsichtigen mit
Rücksicht auf diese Preiserhöhung , sowie aus den
erhöhten Frachtentarif den Detailpreis per
Flasche Mineralwasser um 3 Heller zu erhöhen.

Duisburg,  29 . Jän . Rhein und ^Ruhr
sind aus den Usern getreten. Der untere Stadt¬
teil von Duisburg ist unter Wasser.

London,  29 . Jä " In einem Wohnge¬
bäude für Bahnbedien,.ut  im Osten von Lon¬
don entstand ein Zimmerbrand. Fünf Kinder
im Alter von 8 Monaten bis zu 12 Jahren
verbrannten.

Die Katastrophein Frankreich.
Die aus Paris eintresfenden Nachrichten über

die kolossale Überschwemmunglauten immer trü¬
ber. Die schöne Hauptstadt voll Frankreich hat
einen schweren Schlag erlitten . Manche Details
sind geradezu erschütternd. Das 12. Arrondisse¬
ment, eines der größten von Paris , ist ganz
und gar überschwemmt. Es ist nur mittelst Bar
ken und auf Stegen zu erreiihcn. Die Überflu¬
tung der Kais nimmt zu. ' .... sind durch die
Biwakfeuer kläglich beleuchtet. Die Überschwem¬
mung nimmt ferner zu im 13. und 15. Arron
dissement, sowie in Saint Denis, das ohne Be¬
leuchtung und Trinkwasser ist. Die Beleuchtung
in dem Gebäude der Deputiertenkammer erfolg
nur durch Kerzen. Da der Beratungssaal auch
nicht geheizt werden kann, so sieht man die
Deputierten mit Hüten und Mützen aus dem
Kopse. Im Ehrenhose der .Kammer hält mau
ein Floß bereit, das die Aufschrift trägt : „Nur
zum Gebrauche für die Herren Deputierten ." Ein
großer Artillerie -Leiterwagen steht im Hose des
Gebäudes bis über die Räder im Wasser, um
die Deputierten hinauszusühren. Das große, die
Boulevards bedienende Elektrizitätswerk ist über¬
schwemmt. Falls dieses Werk versagt, müßte die
ganze Boulevardsbeleuchtung unterbleiben. Der
Oberste Sanitätsrat hat dem Publikum dringend
ans Herz gelegt, nur abgekochtes Wasser zu
verwenden. Auch vor Genuß rohen Gemüses
wird gewarnt, da dieses zumeist aus den über
schwemmten Gegenden herftammt. Ferner wird
bei der Desinfektion der ' vom .Hochwasser getrof¬
fenen Häuser besondere Sorgfalt empfohlen.

Außerdem sind noch folgende telegraphische
Nachrichten eingelangt:
Brinattelk-gramme der „Innsbrucker Nachrichten"

Paris,  29 . Jän . Die Überschwemmungin
der Rue de Litte und den benachbarten Stra¬
ßen dauert fort. Das Wasser steht daselbst be¬
reits zwei Meter hoch. Schwerkranke Perso¬
nen müssen mittelst Kähnen aus den gefähr¬
deten Wohnungen geschafft werden. Die Ver¬
proviantierung ist mit großen Schwierigkeiten
verbunden. Viele Gaskandelaber verschövinden
allmählich im Boden. Sehr kritisch ist die Lage
des Haupttelegraphenamtes. Das Wasser nä¬
hert sich bedenklich der Hauptrosette der Drähte,
für die internationalen Linien. Die Volks- und
Mittelschulen müssen heute geschlossen werden.
Die Überführung der Kranken aus den bedroh¬
ten überschwemmten Spitälern macht bei dem
strömenden Regen die größten Schwierigkeiten.
Der Minister der schönen Künste nahm eine
Inspektion der unteren Räume des Louvre--
Museums vor, aus denen alle dem Verder¬
ben ausgesetzten Kunstwerke entfernt werden
mußten. Der Minister bezeichnete die Gefahr
des Mauerdurchbruches von der Seineseite her
als sehr groß. In der Polizeipräfektur hegt
man die ernstlichstien Besorgnisse für den eben
erst fertig gestellten Palast der Equitable-Ge-
sellschaft. Soeben wurden die in den Kellern
des Finanzministeriums im Louvrepalaste auf¬
gestapelt gewesenen Goldbarren nach einem an¬
deren Amtsgebäude gebracht. Auf der Place de
la republique stürmte eine Menge die Geschäfte
einiger Lebensmittelverteuerer. Es kam zu star¬
ken Exzessen, wobei auch Revolverschüsse abge¬
feuert wurden, jedoch ohne jemanden zu tref¬
fen.

Paris,  29 . Jan . Der höchste Wasserstand
wurde gestern früh erreicht mit 930 Zentimetern.
Gegenwärtig stehen 500 Hektare Pariser Grund
und Boden unter Wasser. Von den 84.000

Häusern der Stadt haben gegen 10.000 durch
das Wasser Schaden erlitten.

Paris  29 . , Jän . Seit gestern abends ist
die Seine nur um 23 Zentimeter gestiegerr.
Die obere Seine und die Marne sind gefallen.
Es wurde gehofft, daß die Seine im Lause des
gestrigen Abends fallen würde. Um 4 Uhr nach¬
mittags erreichte das Wasser im Vororte St,
Antoine die Höhe von 1 Meter . Die deutsche
Botschaft ist nunmehr von allen Seiten abge¬
schlossen. Die Lage in der Nähe des St . La-
zarebahnhoses ist 'höchst bedenklich. Die Stra¬
ßen gleichen hier einem reißenden Flusse. Viele
Pariser Zeitungen befürchten die Unmöglichkeit
des Weitererscheinens. Seit mehreren Stunden
regnet es in Strömen . In die Kellerräume der
ö ste r r e i chi sch- u n g a rü schen Botschaft ist
gestern vormittag Wasser eingedrungen, doch
besteht für das Botschafterpalais, das von dem
Überschwemmungsgebieteziemlich weit entfernt
ist, keine Gefahr. In vielen ArrondissemenG
ist der Verkehr vollkommen unterbunden.

Paris,  29 . Jän . Die Hoffnung, daß die
Überschwemmunggestern ihren Höhepunkt er¬
reicht hätte, scheint zunichte zu sein. Außeror¬
dentlich groß ist 'die Gefahr, die den bisher
verschonten Stadtteilen durch die Untergrund¬
bahn erwächst, welche bei der Place du Havre
bereits bis an den Rand mit Wasser gefüllt
ist. Das Wasser ist bereits in die Kellerraume
des Theatre Franeais und einzelner Häuser,
in der Avenue de l'Opera mtb der Rue ds
guatre September eingedrungen.

Paris,  29 . Jan . Die Lebensmittelzufuhr
hat etwas nachgelassen, ist jedoch fast normal.
Die Preise zeigen eine fallende Tendenz. Der
Tunnel Courcelles-Levaliois ist überschwemmt.
Der Eisenbahnverkehr zwischen Auteuil und Pch-
ris ist unterbrochen. Der unter dem Pereira-
olatze befindliche Sammelkanal barst und die
Fluten ergossen sich auch die Bauplätze der im
Bau begrabenen Metropolitain-Bahn.

Paris,  29 . Jän . Wegen Überschwemmung
der Höfe des Instituts du France sind alle
akademischen Sitzungen abgesagt. Am Kai D^
billy stürzten vier den Depeschendienst verse¬
hende Soldaten aus einer Barke; ein Korpora!
ertrank.

Paris,  28 . Jän . Gestern abends riß die
hochangeschwolleneSeine die Holzbrücke von
St . Louis, die nach der gleichnamigen Insel
führt, weg. Die Kais sind aus kilometerlange
Strecken gesperrt, da sich Senkungen des Erd¬
reiches in immer größerem Umfange einstellen.

Paris,  29 . Jänner . In vielen Vierteln^
in denen die Bewohner durch das Hochwasser
am Ausgehen verhindert sind, rufen die blockier-
ten Inwohner den vorübersahrendeu Barken zn:
„Bringet Brot , wir hungern !" Falls das Hör¬
wasser tatsächlich noch weiter steigen sollte, wich
von den Ingenieuren das Äußerste befürchtet.
Nicht nur die weltberühmten historischen Bunten,
und Paläste , sondern auch unzählige Miets¬
kasernen sind in größter Gefahr, da diese Ge¬
bäude infolge der fortwährenden Unterwaschun-
gen des Unterbaues einzustürzen drohen. Die
Arbeiter, welche durch die Einstellung der Ar¬
beit in den Fabriken beschäftigungslos gewor-
den sind, werden zu Notbauten, insbesondere
zu Pölzungen, Aufrichtung von Kais und zur
Errichtung von Schutzmauern verwendet

' Gerichtszeitung.
(Gerichtssaal .) In Trient wird voraus¬

sichtlich die Märzsession des Schwurgerichtesent¬
fallen, da bisher keine bezüglichen Strassälle
angewachsen sind.

Gesellige Veranstaltungen unv
Schaustellungen.

(Eine nordische Nacht .) Das Interesse an
diesem von der Innsbrucker Liedertafel arrangierten
Faschingsfest hat eine lebhafte Unterstützung durch
die Wiener Blätter erhalten, welche in den letzten
Tagen lange Berichte und heitere Bilder über das
Karnevalsfest des Schubertbundes brachten, der auch
„Eine nordische Nacht" als Schlagwort gewählt hatte.
Es sind bereits über 30  Gruppen und viele Einzel-
figuren angemeldet, die Proben für Herren- und
Damenreigen, geleitet vom Turnlehrer Konzett, sinh
in vollem Gange. Die Ausgabe der Pässe, welche
eine mehr oder weniger zutreffende Beschreibung deK
Besitzers enthalten und mit Heiterkeit ausgenommen
werden, hat begonnen und wird bis au , UMtepO
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m her Sktinn^fftti^ei WrßerftrgAs 14, 1 Stock, in
Stunden von 11 M 12 und mn  5 bis 7 Uhr

nur von 11 bif 12 Uhr) fortgesetzt. Nach
itzeu ist eine rege Nach frage.

(Aränzchen des A ? ad . Sängerbundes .)
Am ÄAttwrckh fand in den SLadtsaallokalitäten das
diMährige Kränzchen dM Akad. Sängerbundes statt.
Daö Foyer , sowie der große SLadtsaal waren mit
grünen Zierpflanzen, Guirlanden , Fahnen und den
Wappen der einzelnen Korporationen und Vereine ge¬
schmückt. Die Damen wurden beim Eintritte mit
rasenden Dawenjpenden überrascht, nämlich mit einer
Tanzordnung , die auf weißem Samtumschlag in
Email und Gold den Zirkel und die blau - weiß-
goldenen Farben des Akad. Sängerbundes zeigte. Un¬
ter den Anwesenden, die sich aus den ersten Gesell¬
schaftskreisen Innsbrucks zusammensetzten, bemerkte
Mckn vor allem : die Univ.-Prof . Dr . Hafsner und
Dr . Mopfner , den Universitätsbibliothek- Direktor Dr.
Hittmair mit Frau , Freiherrn Dr . Paul v. Kathrein
samt Frau , Forstrat Prohaska mit Frau , Staatsanwalt
Dr . Moll mit Frau , Hauptmann Neupauer, Landtags-
Abg. Hölzl usw. Ferner waren vollzählig vertreten
die kath -akad. Korporationen,,Austria " , „Leopoldina",
„Raetho - Bavaria " , „Tirolia " , „Akad. Alpiner Ver¬
ein", akad. Verein „Vindelicia" Hall, die kath. Fin-
kenschaft und die „Welfen" . Entschuldigungsschreiben
sandten Se . Magnifizenz Rektor Prof . Dr . v. Wretschko
und Hoftat Dr . Zentner . Die Polonaise, die von
ungefähr 120 Paaren getanzt wurde, eröffnete der
Vorstand des „Akad Sängerbundes ", Herr Joses Pro-
chaska (Akad. Alpiner Verein) mit Frau Baronin Dr.
Kathrein (Hall) und Herr Mugrauer („Austria") mit
Frau Dr . Moll . Hieraus entwickelte sich zu den
flotten Klängen der Militärkapelle, die unter der
bewährten Leitung ihres Dirigenten K. Mühlberg er
unermüdlich spielte, ein munteres, fröhliches Walzer-
treiben, unterbrochen von drei geschmackvoll arran¬
gierten Quadrillen und einem Polka francais „Blau-
weiß-gold", komponiert von K. Mühlberger . Wäh-
rerld der Ruhe wurde das beliebte Faschingsblatt des
Akad. Sängerbundes , die „Baßgeige" ausgegeben, die
allseits großen Beifall fand. (Dieselbe kann für 40
Heller durch alle Zeirungsverschleißstellen bezogen
lverden.) Nach der Pause' wurde dann unermüdlich
der lustigen Tanzkunst gehuldigt und nur ungern
trennten sich am frühen Morgen die noch zahlreichen
Anwesenden. Das heurige Kränzchen reiht sich wie¬
der würdig an die gleichen Veranstaltungen früherer
Jahre an und gab neuerdings den Beweis, daß das
Mänzchen des Akad. Sängerbundes eine der ersten
Faschings - Veranstaltungen unserer Landeshauptstadt
bildet.

(Faschings abend des Innsbrucker
Eisenbahn - Sängerklubs .) Aus diesen, aitv
Montag , 31. Jänner , um 8 Uhr abends beim
„Grauen Bären " stattfindenden Faschingsabend, der
alle bisherigen derartigen Veranstaltungen des Ver¬
eines nicht nachsteht, wird nochmals aufmerksam ge¬
macht. Die Vorbereitungen sind abgeschlossen und
es verspricht der Abend einen sehr genußreichen Ver¬
lauf zu nehmen, da verschiedeneÜberraschungen ge¬
boten 'werden. Schon die Minnesänger aus der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts sind eine Ohren- und
Augenweide. Man sehnt sich unwillkürlich zurück
in die gute alte Zeit des Mittelalters . Ein lustiger
Männerchor „Der Pfropfenzieher" von Weinzierl und
mehrere von Vereinsmitgliedern vorgetragene Duetts
werden zur Heiterkeit beitragen. Die Tanzmusik be¬
sorgt das beliebte Salonorchester „Die flotten Gei¬
ster" . Die Teilnehmer haben an der Kasse Fest-
zeichen zu lösen, die für Mitglieder 50 Heller, für
Nichtmitglieder 1 Krone kosten. Das Neinerträgnis
ist als Beitrag zu einem Baustein für die „Rosegger¬
stiftung" bestimmt. ' Die Einladungen sind verteilt
und mögen, falls hiebei- ein Übersehen begangen
wurde, Einladungen bei der Vereinsleitung schrift¬
lich oder mündlich angesprochen werden. Es wird
nochmals dringend ersucht, recht zahlreich in hüb¬
schen Kostümen zu erscheinen.

(Sängerbund Hötting .) Die Vortragsord-
nnng für die am Dienstag , den 1. Februar im
Saale .zum „Bären " in Hötting stattfindende Fa-
schingsliederLafel ist folgende: „Knuts - Marsch" von
K. Mühlberger . „Venns auf Erden" , Ouvertüre von
P . Linke. Walzer aus „Geschiedene Frau " von Leo
Fall . „Aus Hirschkäferkreisen" , Mannerchor von R.
Wagner. „X - Röntgen - Strahlen " , komischer Vortrag.
„Die Perle von Jberien " von Hellmeßberger. „Sän-
gersflnch" , Chor von Richard Thiele. „Man steigt
nach" ans „Geschiedenen Frau " von Leo Fall , a)
„Von den Mohren " , heiteres Männerquartett von R.
Wagner : b) „Das Lied vom Rittersmann ", komi¬
sches Männerquartett mit Klavier und Harfenbeglei¬
tung von Fr . Seifert : c) „Die Historia vom Kuß" ,

' heiteres Mänuerquartetb von I . Maier . „Liebeswal-

zer" von Ziehrer. „Florentiner Marsch" von Fueck.
Einladungskarten sind bei der Kassa vorzuweilen.
Sollte jemand unliebs amerweise nicht eingcladen wor¬
den sein, so bittet man beim Schriftführer Sanrwein
(Stamser ) es m  melden . Beginn 8 Uhr.

(Der Sängerbund „Harmonik in St.
Nikolaus)  halt heute abends im Gafthofe zur
„Alpenrose" seine bereits angekündigtr Faschings^
Unterhaltung , verbunden mit Gesairgsvorträgen ab.
Die Musik besorgt ein beliebtes Quintett . Eintritt
1 Krone, eine Dame frei, jede weitere 60 Heller. Mit¬
glieder frei. Anfang 8 Uhr.

(Auf der Hungerburg,)  Hotel Mariabrunn,
findet am Dienstag , 1. Februar , ein Hausball statt,
der so wie die bisherigen sehr gemütlich werden
dürfte. Die Musik besorgt ein Salonorchester. Der
Beginn ist auf 8 Uhr abends festgesetzt. Anläßlich
des Balles Verkehren aus der Hungerburgbahn Züge
ununterbrochen bis 12 Uhr und von 3 Uhr früh
ab bis 6 Uhr.

(Christlicher Frauenbund in Tirol .)
Der Verein veranstaltet Sonntag den 30. Jänner
und Montag den 7. Februar 1910 um 8 Uhr
abends im Leo- Saal (Jnnrain 37) eine Faschings-
Unterhaltung zugunsten der Kinderpatronagen von
Pradl , Mariahilf und Hötting. Das Programm ist
folgendes: Legende von H. Meniawski . Der Ge¬
fangene. Lustspiel in einem Aufzug von A. v. Kotzebue.
Die Schönheitm-Ausstellung oder Die Rivalinnen.
Komisches Duett von Joses Kipper. Die respektableGe¬
sellschaft. Posse in einen: Aufzuge von A. v. Kotzebue.
Am Sonntag werden in den ZwischenpausenGesangs-
Vorträge gegeben, ausgeführt von Frau Anna Knittel,
Fräulein Luise Spörr , Herrn Dr . Pallhuber und
Herrn Testor. Am Montag , 7. Februar , findet ein
vornehm und reich ausgestattetes „Glücks A-B-C"
statt, wobei jedes Los gewinnt. Eintritt 80 Heller.
Das Reinerträgnis wird dcn Erzherzogin Magdalena-
Kinderpatronagen von Pradl , Mariahilf und Hötting
zugewendet.

4-

(Kaiserpanorama ) in der Maximilian-
strafte.) Wien, das castrum vindobonense! Ein
Buch uralter Geschichte tut sich vor uns auf, seit
der Zeit, da römische Soldaten einen Fleck Erde
mit Wall und Graben umzogen, bis zu der Stunde
da Kaiser Marc Aurel darin verstarb. Die Epoche
der großen Wanderung mit ihren Völkerwogen
braust vorüber, die Hunnen- und Magyaren-
stürme. Wohlbew-ahrt sind seit den Tagen der glor¬
reichen Babenberger seine Mauern , so daß noch
Jahrhunderte später selbst so harte Schädel wie
der Kara Mustaphas und seiner Janitscharen
sich tarnt wundreunen. Und dann kommen wieder
Zeiten ruhiger Entwicklung. Immer dichter be¬
völkert wird unter den Habsburgern die Stadt,
bis sie endlich sür ihre Einwohner zu eng wird
und unter Franz Joseph die alten Basteien fallen
und aus'dem Glacis an Stelle der uralten Allee-
bäume neue Straßenzüge emporschießen. Aus der
Stadt der Kaiser, die es Jahrhunderte gewesen^
wird Groß-Wien, die Weltstadt, an Schönheit von
keiner erreicht, so daß das alte Lied: „ Es gibt
nur a Kaiserstadt, es gibt nur a Wien" trotz
aller politischen Veränderungen wahr bleibt. Von
dieser Schönheit und von diesem Reichtum erzählt
uns 'nun das Kaiserpanorama von morgen bis
einschließlich Samstag , dem 5. Februar . Vor
allem die Pracht und Herrlichkeit der Hofburg!
Diese gewaltigen Korridore, Paradezimmer und
Staatsgemächer, durchzögenvon dem Hauche ge¬
waltiger, historischer Erinnerung ! Da das Schreib¬
zimmer der Maria Theresia, die geheime Rats¬
stube und der Audienzsaal, dort "die Anticamera,
das Blumen- und Pietraduca -Zimmer, weiterhin
der Spiegel-, Ritter - u. Marmorsaal , der kleine,
neue und Redoutensaal, und endlich das Intimste
von allen, das Schlafzimmer des Kaisers. Darum
ranken sich dann die Bilder aus der Stadt selbst,

(Bierwasils Familien - Kinematogra-
phen - Theater .) Ein Programm , das hier noch
nicht vorgeführt wurde und das einzig in seiner Art
sein dürste, zeigt nur bis inklusive Donnerstag den
3. Februar Egger - Rieser. Lehrreiches, Interessan¬
tes, Spannendes , und Erheiterndes wechselt in bunter
Reihenfolge. Gleich das erste Bild ist eine präch¬
tige Naturaufnahme aus Paris ; außer einem im¬
posanten Panorama der Millionenstadt an der Seine
ist auch eine-Besteigung des Eifelturmes veranschau¬
licht. Das weitere Bild ist ' ein  spannendes Drama
aus dem kalifornischen Goldlande und schildert in
tragischer Weise den Diebstahl eines „Goldklumpens" .
Darauf ist eine’ komische Nummer „Der Schauspieler
als Herzensräuber" eingesügt, die kolossale Heiter-
kcitsszenen besitzt. Die Sch luchten Von Etüde sind
ä'ls ' viertes Bild eine mit herrlicher FarbenphokVgra-

phie Qrstzestattete Naturaufnahme . Dann folgt esu
sehr lehrreiches Naturbtlv : ,Hm Aquarium " . AlleW
lei Fischgattungen finden wir hier, u . a. Goldkarpfe^
einen Stör (37 Jahre in Gefangenschaft), weiter Hum»
wern , ein« Meerspinne, Flußkrebsen, einen Alligator
nebst Schildkröten, Wasserhühner, die ausgezeichnet»
Taucher sind und ihre Flügel vorzüglich zum tarn
chsn verwenden u. a. m!. Das Schönste' und gleich»
zeitig Aktuellste des ganzen Programmes ist 'Sir E.
Shaktetons Südpolexpedition, aus dessen gntgelm^
genen Aufnahmen wir die Gefahren dieses antark¬
tischen Gebietes ersehen können; die sinnreich ein-
gefügte Prvfilkarte am Schlüsse kennzeichnet den un¬
geheuren Marsch dieses kühnen Forschers. Nett ko¬
loriert und angenehm auf das Auge wirkend ist
das „Sportbild aus Indien " , das auch eine Kampf-
szene zwischen einer« Ichneumon und einer Gift¬
schlange, der Kobra, veranschaulicht. Darauf folgt
eine dramatische Handlung „Die Mutter des Ber-
urteilten " . Köstlich und in der Komik unwidersteh¬
lich ist das SchlußbiL „Gutes Klebemittel" . — Ganz
die gleichen Programmnummern kommen auch nach¬
mittags 4 Uhr jeden Tag zur Vorführung . — Mor¬
gen Sonntag FrühschoppenkonzerLder „Jnntaler " mit
kinematographischen Vorführungen : nachmittags um
4 Uhr und abends 8 Uhr Vorstellungen.

(Stedens Apollo - Kinematographen-
T he ater)  im „Deutschen Cafö" Herr Fr . Steden
hat sür sein Kinematographentheater eine Neuerung
getroffen, die in Innsbruck einzig dasteht. Um den
Besuchern die schönen Bilder verständlicher vorftih-
ren zu können, wurde Herr Hugo Schmidt, Rezitator
und Imitator , angestellt, welcher die einzelnen Szenen
erklärt, bei dramatischenBildern die Monologe spricht,
überhaupt mehrere Personen imitiert . Die dem Hu¬
mor dienenden Bilder werden in einer Weise re¬
zitiert, daß Jedermann herzlich lachen muß. Diese
Neuerung wird sicher bei den Besuchern dieses ele¬
ganten Unternehmens großes Interesse Hervorrufen.
Herr Steden scheute keine Kosten, um den Gönnern
seines .Unternehmens angenehme und- unterhaltend«
Stunden bieten zu können. Heute nachmittag be¬
ginnt Herr Hugo Schmidt seine Rezitationen. Die
Preise der Plätze bleiben trotz der hohen Kosten,
welche Herr Steden trägt , die gleichen wie bisher
und Mar 40 und 30 Heller. Die Vorstellungen finden
bei Restauration statt und ist auch das Rauchen ge¬
stattet. Kinder in Begleitung zahlen auf allen Plätzen
die Hälfte. Heute nachmittags beginnen die Vor¬
stellungen um 2 Uhr nachmittags und 'dauern bis
7 Uhr abends. Die Abendvorstellung unterbleibt heute,
da der Saal anderweftig vergeben ist. Morgen
Sonntag und die Wochentage finden die Vorstellungen
wie gewöhnlich von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr
und von 7 Uhr abends bis 11 Uhr statt. Das von
heute bis 4. Februar laufende Programm ist sorg¬
fältig zusammengeftettt und errthält folgende interes¬
sante Bilder : 1 „Die Lagunenstadt" , reizende Natur¬
aufnahmen. 2. „Der dritte Entdecker des Nordpols",
komisch. 3. „Ein Besuch im MologischenGarten in
London", hochinteressante, lehrreiche Naturaufnahme.
4. „Ein hartnäckiger Junggeselle", drollig von über¬
wältigender Komik. 5. „Johann , der lustige Schu¬
stermeister", koloriert. 6. „Die Beute" , der Raub einer
Schönheit des Balkans , spannendes Drama . 7. „Ein
wahres Geschichtchenaus dem Karneval", urkomisch.
— Im Cafe hat dieser Tage Herr Steden einen gro¬
ßen elektrischen Musikautomaten „Instrumental " auf¬
stellen lassen, welcher allgemeines Interesse hervor¬
ruft . „Instrumental " ist ein Musikwerk ersten Ran¬
ges, von herrlicher, reiner Tonfülle , welches jede
Musikwummer in künstlerischer Vollendung zum Vor¬
trage bringt . Es ist ein kunstvoll hergestelltesPracht¬
werk mit Bronzefiguren und sacetierten Spiegelein¬
lagen in prachtvoller Ausstattung . Während der
Automat spielt, flammen abwechselnd verschiedenfar¬
bige Glühlampen und Steine aus. Von heute an
finden Konzerte des „Instrumental " statt.

Sport.
(Schirenuen Innsbruck  1910.) Morgen

nachmittags finden in Mntters die Junioren -,
Jugend - und Damem-Abfahrtsläufe statt. Das
Ziel befindet sich in Mntters bei der Halte¬
stelle Nockhofweg. Die ersten Läufer werden
etwa um 2.40 nachm, eintteffen. Zuschauer
fahren am besten mit dem Zug um 2.07 nachm,
ab Wilten. Am Start werden warme Getränke
und Speisen verabfolgt. Für Zuschauer ist bei
der Kaffe eine Startkarte zum Preise von 40
Heller zu lösen. Festkarlen, welche zum Ein¬
tritt für alle Veranstaltungen des Murrens
berechtigen, find im Sporthaus Witting lmh
int Reisebureau Hueber erhältlich. Mitcst> ta
des Schiklubs Innsbruck haben, wie zu allen
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übrigen Veranstaltungen, freien Eintritt und
zwar dient als Ausweis das sichtbar zu tra¬
gende Abzeichendes Schiklubs Innsbruck ; die
Mitgliedskarte wird als Ausweis nicht aner¬
kannt. Beirrittserklärungen nirrmt der Kassen¬
wart Herrn Hans Kirchmayr. ^ porthaus Wit-
ring, entgegen. Dortselbst ist auch das Ab¬
zeichen erhältlich. Montag den 81. d. Mts .,
12 Uhr mittags treffen sich die Teilnehmer
am Semoren -Mfahrtslanf in der Rennkanzlei
Gasthof Hellenstainer (Andreas Hoferftraße) be¬
hufs Aufklärung über die Rennstreckeund Be¬
stimmung des Zeitpunktes zum Abmarsch der
aus jeden Fall im Lause des Nachmittags er¬
folgen wird. — Die Teilnehmer am morgigen
Iunioren - Aöfahrtslauf  werden darauf
aufmerksam gemacht, daß es notwendig sein
wird, Felle  mitzunehmen.

(Schi - Wettrennen der Innsbrucker
Mittelschüler .) Das für LS. und 30.
Jänner festgesetzte Schi-Wettrennen mußte noch¬
mals verschoben werden m*h wird Jett und
Einteilung rechtzeitig bekanntgegeben.

(Das Sportfest in JalS verlchoben .)
Wie uns mitgeteilt wird, mutzte das sür morgen
anberaumt gewesene Schirennen in Jgls ver¬
schoben werden, mit  der Schnee am Patscher
kofel verharscht ist.

(Rsdelbabneu .) Die KrEabn Mrrfihütte
—RechenHof ) O um  derZerichpetnud sehr gut
fahrbar. Die RgtEshu Kacktzof —Mütters  ist
teilweise etwas verweht, fonü zbtx  gut . Fortsetzung
Mutters—Bcenu-erftraßZ vorKgitch. Der Rodelweg
von GLtzens  herock ist sehr zut. Dir Rodelbahn
im Ha l l t a l e ist um  av - efahrr». Bon Magdalena
bis Pall mrsgeDeichMet fahrbar. Die Rodelwege und
Schibahn vom Vs Lderb ad  hob schön. Me Rodel¬
bahn Schlittrrö «rghof —Rsrhsiz  iü sehr gut.

(Preisrodeln in  Imst .) Morgen, Sonntag,
findet Ln Imst et» Dreisrsdeln statt, welches der
Turnverein„Jahn " ^ r.t  vr an stattet. Es findet ein
Herren- und «in Damen- BEcodeln statt. Die
Fahrstrecke wird KW Fahrrage beZannt gegeben. 14
Preise. Nenngeld %t  Damen und Herren 1 Krone.
Zusammenkunft der Dreisrodler um 1 Uhr nach¬
mittags Leim Schweig hoser.

Wetter-, Schnee- und RodelberichL
sowie Schneehöhe.

(Die erste Stelle betrifft dir Witterung, die zweite
die Temperatur, die dritte die Schneeverhältnisse, die
vierte den Zustand der Rodelbahn, die fünfte die
Schneehöhe in Zenttrnetern.)

Hallein:  Heiler , ■—6, Mkv., gut, 80.
Radstadtr  Vetter, ^ - 10, vrrh., verfchn., 120.
Zell  a . S .: Heiter, —5, pul»., gut, —>.
HochfilKen : Heiter, —1, weich, gut, 205.
Fieberbrunn:  Heiter, —14, pulv., anges., 140.
St . Johann:  Heiter , —7, pulv., gut, 140.
Kitzb Ühel:  Heiter, —6, pulv., gut, 120.
Kirch berg:  Trüb , —6, pulv., gut, 150.
Hopfgarten:  Trüb , —6, weich.
St . Anton:  Trüb , —5, pulv., gut, 110.
St . Christoph:  Trüb . —7, pulv., —. 230.
Langen - Zürs:  Schneefall , —1, pulv., ver¬

schneit, 180.
Sch runs:  Trüb , + 2, —, gut
Bregenz - Pfänder : —3.
(Aus Hall)  berichtet man uns: SchiLerrain und

Sprunghügelam neuen Sportplatz sehr gut.
(Aus Kufstein)  telegraphiert man uns heute:

Witterung heiter, OGrad, Schneehöhe 50 om., Sport¬
anlagen alle gut.

*

(Arbeiter - Radfahrer - Verein „Wan¬
derer ".) Heute abends Kneipe und Besprechung
bezüglich des am 7. Februar stattfindenden Fa¬
schingskränzchens. Der Anmeldebogen für Fahrten
mit Automobil liegt von heute an bei Herrn Ludw.
Schirmer, Kleid ern:acher, Maria Theresienstraße 34,
auf.

(Tiroler Rennfahrer - Vereinigung .)
Heute abends 8 Uhr Klubabend Leim Sailer, Adam¬
gasse. Morgen Rodelausflug.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Wendung im Fall Hofrichter?
Wien,  29 . Jän . Ein Triester Offi¬

zier,  der aP Belastungszeuge gegen Hofrichter
eine Vorladung nach Wien erhielt, hat 'sicherschossen.

Lehrerversammlungen.
In den letzten Tagen fanden in verschiedenen

Orten Tirols Lehrerversammlungen statt.
So hielt der Unterinntaler Lehrer¬

verein am 27. d. M . in Wörgl  eine außer¬
ordentliche Versammlung ab, in der eine Reso¬
lution beschlossenwurde, welche besagt: „Die
in Wörgl tagende außerordentliche Versamm¬
lung des Unterinntaler Lehrervereins sieht sich
leider gezwungen, zu der Landesschulgesetzvor-
lage Stellung zu nehmen. Sie sieht sich durch
diese Vorlage enttäuscht und zwar 1. im Hin¬
blick darauf, was die Lehrerschaft vermöge des
Wertes ihrer aufreibenden, mühevollen Berufs¬
arbeit anerkanntermaßen zu verlangen berech¬
tigt ist; 2. auch im Hinblicke darauf, was durch
die vorjährige Gehaltsvorlage in Aussicht ge¬
stellt worden ist. Insbesondere erachtet es die
Versammlung als große Ungerechtigkeit, daß
man auf die Abstufung der Zulagen nach Orts¬
klassen verfallen ist. Die Versammlung be¬
dauert, daß die Lehrerinnen bei gleicher Arbeit
so stiefmütterlich bedacht erscheinen und ver¬
langt, daß nach dem Beispiel anderer Kron-
länder den Lehrerinnen mindestens 80 Prozent
der Lehrergehalte zugesprochen werden. Sollte
es sich bestätigen, daß die Vorrückung in eine
höhere Gehaltsstufe nicht automatisch, sondern
erst über Ansuchen des 'Ortssch ulrates zu ge¬
schehen hat, so würde damit anstatt eines zeit¬
gemäßen Disziplin arg esetzes eine Knute gegeben,
die den ganzen Stand entehrt und den Ein¬
zelnen der Willkür Preisgabe. Dagegen muß die
Lehrerschaft mit aller Kraft protestieren. Im
übrigen beruft sich die Versammlung auf die
im Vorjahre vorgelegte Gesetzeskritik. Sämt¬
liche anwesenden Lehrer und Lehrerinnen ver¬
urteilen auf das allerschärfste die Artikel des
Lehrers Nikolussi und ersehen aus solchen Schrei¬
bereien nur die Absicht, Unfrieden in die Ti¬
roler Lehrerschaft zu tragen und das Ansehen
des ganzen Lehrerstandes herunterzusetzen. Un¬
serem Führer Grissemann sprechen wir unser
volles Vertrauen aus und er kann überzeugt
sein, daß der größte Teil der Lehrerschaft hin¬
ter ihm stehen wird. Aus dem Artikel der
„Innsbrucker Nachrichten"  können die
Versammelten nie und nimmer Punkte finden,
welche den Lehrerstand gefährden könnten."

Am 27. Jänner versammelten sich in
Bruneck  26 Lehrer und Lehrerinnen, um
Stellung zu nehmen einerseits zur neuen Schul¬
gesetzvorlage und andererseits zu den Schreibe¬
reien des Herrn Nikolussi, Obmann des tat.
Tiroler Lehrervereins. Die Wünsche zur Ge¬
setzesvorlage wurden in einer einstimmig ge¬
faßte n Resolution zum Ausdrucke gebracht, in
der hauptsächlichdas Ortsklassensystem, die Dis-
ziplinarbehandlung (insbesondere die Versetzung
aus „Dienstesrücksichten"), die Art der Vor¬
rückung in die höhere Gehaltsstufe stark be¬
mängelt wurde. Bei Behandlung des zweiten
Programmpunktes (Artikel Nikolussis im Ti¬
roler Anzeiger vom 24. Jänner gegen den
Artikel in den „Innsbrucker Nachrich¬
ten"  in Nr . 11) wurde die Versammlung
äußerst erregt. Absatzweise wurde der Artikel
„Zur Lehrergehaltssrage" in Nr . 1J. in den
„Innsbrucker Nachrichten" vorgelesen und man
fa-.d nichts Anstöß gcs, „Unzeitgemäßes", „Un¬
gerechtes" oder Undankbares darin, trotzdem
man bemüht war, solches zu suchen. Der Ver¬
fasser des Artikels in den „ I . N." fand unge¬
teilte Anerkennung seitens der Konferenzteil¬
nehmer. — Beim absatzweisen Vorlesen des
Artikels im „Allg. Tir . Anz." kam es wieder¬
holt zu erregten Debatten, die an Schärfe wohl
nichts zu wünschen übrig ließen. Sämtliche
Konferenzteilnehmer verurteilten die Schreiberei
Nikolussis in einer Weise, die für ihn nicht
gerade schmeichelhaft war. Allgemein war man
der Überzeugung, daß ihn nur die Sucht, man¬
chem Lehrersetnde zu gefallen, zur Feder getrie¬
ben habe. — Um die Konferenzstimmung recht
zu charakterisieren, sei noch erwähnt, daß sich
sofort 3 Konferenzteilnehmer zum Allgemeinen
Tiroler Lehrervereine, anmeldeten, ein Teil¬
nehmer mit dem Beifügen, daß er sich schäme,
Mitglied des kath. Tiroler Lehrerverems zu
sein - des Obmannes wegen.

Die Lehrer des Bezirkes Lienz  faßten am
gleichen Tage folgende Resolution : Die ver¬
sammelte Lehrerschaft des Bezirkes Lienz er¬
klärt, daß sie den neuen Gesetzentwurf. nur
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wegen der allgemeüreu Notlage als MWtWi
zahlimg annimmt , daß sie aber mi«ntn«gt WH
Sterlingen Programm festhält. Die OVnckmD
werdne ersucht, alles aufzuÄeten, um bi« pärÄ
ften Härten des Entwurfes aLMchwächev. ltchä
bedingt fordert sie, daß das Gorrücken in mm
höhere Gehaltsstufe aut von ber Dienstzeit
hängig gemacht werde. Dem Obmann G r iss«
mann  wird das allgemein« GertraE mm
der beste Dank ausgesprochen. Die LchrerschM
erklärt sich mit km Artikel NrLssemsnns m
den „Innsbrucker Nachricht« n" vollkom^
men einverstanden.

Am Donnerstag fand im Gasihof „Schroff
stein" eine gut bekuchtze Lehre rkonfevenz M
Bezirkes Land  eck statt. Den Gegenstand der-»
selben 'bildete die GesetzesvorLage. Nach leb-«
Hafter Rede und Gegenrede wnrde nachstehend^
Entschließung angenommen: „Me in Lsndeck
versammelten Lehrer und Lehrerinnen erklären!
die in der Gesetzes Vorlage gezeichneten Gehalts
in Rücksicht auf die allerorts bestehenden Teue-
rungsVerhältnisse als unzulänglich; insbesonderer
sehen sich die Lehrerinnen in dieser Vorlage!
arg benachteiligt und erwarten, wenn schon
nicht Gleichstellung, fo doch eine 80proHentißH
Zuerkennung der Lehrergehalte." Weitere Ge¬
genstände erregter Debatte bildeten die in der
Gesetzesvorlage dokumentierte Fürsorge für das
Notschulwesen, die den tatsächlichen Verhältnis¬
sen nicht entsprechendenWohnungsgebühren, das
OrLsklasseirsystem überhaupt und die geschehene
Einreihung in dasselbe, sowie das Disziplinar-
gesetz und die aus Dienstesrücksichten erfolgende
Versetzung. Im lveiteren erklärte sich die Kon¬
ferenz mit dem Artikel Grissemanns in den
„Jnnsbr.  Nachr ." vollkommen solidarisch
und spricht ihm das vollste Vertrauen aus und
weist in tiesestr Entrüstung alle die fälschlichen
Unterschiebungenund gemeinen Unrempelungen
in der Presse zurück.

Am 27. ds. M . fanden sich 18 Lehrpersonen
des Bezirkes S chwaz in Jenbach  zu
einer Konferenz zusammen. Gebenstand der Be¬
sprechungen war bie neue Schulgesetzvorlage.
Die Teilnehmer waren darin einig, daß in der
Vorlage den gerechten Wünschen der Lehrer¬
schaft nur in geringem Maße entgegengekom-
men wird. Die Einreihung der meisten Orte
(90o/o) in die 4. Ortsklasse bedeutet eine große
Härte und entspricht den dermaligen Teuerungs¬
verhältnissen nicht. Die Lehrerinnen sollen sich
sogar mit 75 o/o der Bezüge der Lehrer zufrie¬
den geben. In der Konferenz wurden dies¬
bezügliche Beschlüsse, die mit den in anderen
Lehrerversammlungen beantragten gleichen Sin¬
nes lauten, angenommen.

In der Konferenz wurde auch der in der
christlichsozialen und konservativen Presse ver¬
öffentlichte Artikel Nikolussis besprochen. Tie ,
Konferenz erblickt in dem angegriffenen Artikel
in den „Jnnsbr.  Nachr ." vom 15. d. M.
eine durchwegs schliche Kritik der Gesetzesvor¬
lage und spricht dem Oî uann Grissemann
Dank und Vertrauen aus.

Bei der am 27. Jänner in St erzin  a ab¬
gehaltenen Lehrerkonserenz wurde nachstehende
Resolution einstimmig angenommen: „Die Leh¬
rerschaft des Bezirkes Sterzing bedauert die
Schaffung emes Gesetzes, welches für viele Lehr- '
Personen keine wesentliche materielle Besserung;
bedeutet, wohl aber dafür den Neid und Haß
des Volkes erregt. Bedauerlich ist auch die Wie¬
dereinführung des veralteten Ortsklassensyftems,
und möge sich das Obmännertomttee wenigstens
dafür einsetzen, daß dieses durch Weglassung
der zwei untersten Klassen (3. und 4.) gemil¬
dert werde, nachdem auch des öfteren bewie¬
sen und anerkannt wurde, daß die Teuernugs-
verhältnisse auf dem Lande meistenteils ungün¬
stigere als in der Stadt sind, und in Bezug
aus 'Vorbildung und Arbeitsleistung ebenfalls
kein wesentlicher Unterschiedbesteht. Ebenso wird
gegen die Beibehaltung des Notschulwesens, ge¬
gen die zu geringe Bemessung der Lehrerinnen¬
gehalte, weiter gegen die Belassung der Höchst¬
zahl von 80 Kindern in einer Klasse und end¬
lich gegen alle Härten, welche das Disziplinar-
gesetz und das die Versorgung der Witwen und
Waisen betreffende Gesetz enthält, protestiert,
die vorgesehene Regelung wird nur als Ab¬
schlagszahlung in der ärgsten Not angenommen^
und die Lehrerschaft erwartet zuversichtlich, daß
dieselbe vom Hohen Hause noch eine wesentliche
Verbesserung erfahren."
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Aus £ altern , 28. Jän ., schreibt man
Ms : Gestern fand im Gasthof „Mondschein"
eine gut besuchte Lehrerkonferenz statt, die ein¬
stimmig Dank, festes Vertrauen und alte Treue
für den Obmann Grissemann  bekundete.
Seine Taten sind echt und recht. Für den
neuen Obmann des katholischen Vereines je¬
doch fcuib man nur Worte des tiefsten Miß¬
trauens . Sein ganz und gar unkollegiales
Handeln erregte Erbitterung und wird hoffent¬
lich in der gesamten tirolischen Lehrerschaft
zum wenigsten keinen Anklang .finden.

Der Süd tiroler Lehrer verein  hielt
am 2*6. Jänner in Boze  N eine außerordentliche
Hauptversammlung ab, deren Zweck die Bera¬
tung über die Ausgestaltung des Vereins war.
Herr Leitner-Meran erstattete einen ausführ¬
lichen Bericht über diesen Gegenstand. Die leb¬
hafte Wechselrede gab Zeugnis von dem großen
Interesse , welches alle Anwesenden der Erstar¬
kung des Vereines entgegenbringen. Die Ver¬
sammlung faßbte folgende Entschließung: Die
am 26. Jänner zu Bozen stattfindende außer¬
ordentliche Vollversammlung des Vereines deut¬
scher Volksschullehrer Südtirols erblickt in den
Veröffentlichungen des Obmannes des Katho¬
lischen Tiroler Lehrervereins einen schweren
Angriff auf die bisher bestandene Einigkeit in
der Vertretung der Gehaltsfrage durch die Ti¬
roler Lehrerschaft. Sie weist die gegen den All¬
gemeinen Tiroler Lehrerverein und gegen den
Verfasser der durchaus berechtigten Kritik der
Lehrergehaltsvorlage in den „Innsbrucker
Nachrichten"  vom 15. d. M . erhobenen An-
würse und Verdächtigungen mit Entrüstung zu¬
rück. Sie versichert den Herrn Grissemann
des uneingeschränkten Vertrauens und erklärt
sich mit allem einverstanden, was er zur Be¬
hebung der Mängel der Gehaltsvorlage vor¬
zukehren für nötig findet. Ob nach den Vor¬
fällen der letzten Zeit ein Einvernehmen mit
dem Obmanne des Kathol. Tiroler Lehrerver¬
eins aufrecht zu erhalten ist, wird seiner Ent¬
scheidung überlassen."

Aus aller Welt.
(Todesfälle .) Gestern ist in Portoroso bei

Triest der G. d. Inf . Baron Reinländer im
Alter von 80 Jahren gestorben. Er machte die
Feldzüge von 1848, 1849, 1859 und 1866'
mit, war militärischen Instruktor des Kron¬
prinzen Rudolf und trat im Jahre 1905
als Generaltruppeninspektor in den Ruhestand.
— In Wien ist der liberale Gemeinderat und
Schriftsteller Ferdinand Kweebinder, 68 Jahre
alt , gestorben.

(Auch ein Stellung suchend  er .) An
das Stadttheater in Kiel hat ein jugendlicher
Dichtersmann aus Sebnitz (Sachsen), der wahr¬
scheinlich einmal etwas von der Theaterdichter-
stellung Schillers oder Körners gehört hat, fol¬
gendes, von edlem Selbstvertrauen zeugende
Schreiben gesandt: „Ich erlaube mir hiedurch
die höfl. Anfrage an Sie zu richten, ob Sie
geneigt wären, mich an Ihrem Theater anzu¬
nehmen. Ich wollte gern eine Stelle als Schau-
spielschreiber(Dramendichter) oder Schauspieler
erhalten. Ich bin jedoch noch an keinem Thea¬
ter angestellt gewesen, sondern will mich erst
ausbilden zu einem tüchtigen Dichter, da ich die
Gabe habe, schöne Dramen zu schreiben. Auch
bin ich sehr musikalisch, habe Violine gelernt
und lerne sehr leicht. Zum tüchtigen Ausbil¬
den habe ich doch noch Zeit, denn ich bin
erst ziemlich 16i/2 Jahre alt (geboren 22. August
1893). Es würde mir sehr angenehm sein, wenn
Sie mir sofort Nachricht zukommen ließen. Ich
bin gegenwärtig noch Kaufmannslehrling , aber
aus guten Gründen (oft Streitigkeiten , schwere
Arbeit usw.) will ich fort. Ich habe nur In¬
teresse am Dichten und Darstellen. Also wenn
es Ihnen möglich sein sollte, mir den Wunsch
zu erfüllen, so wäre es mir lieb, wenn Sie
mir mitteilten über Wohnung, Kost, Gehalt usw.
Ich hätte es gern, wenn ich am 1. April an-
treten könnte. Ihre werten Nachrichten gern
erwartend, zeichne ich ergebenst N. N." — Der
junge Mann stellt sich das Dramenschreiben
entschieden nicht als „schwere" Arbeit vor!

(Vom Schauspieler, der nicht sterben
wollte .) Eine allerliebste Theateranekdote erzählt
der „Tirso ". Ihre Helden ' sind der Pariser Theater¬
direktor Chollh und einer seiner Mimen . Eines Tages
erbat der Mime von seinem Direktor Vorschuß und
wurde ickmäblicb abaewiese». Abends aber konnte er
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eine entschliche Rache aussühren : . Der Direktor sollte
ihn in dem Stücke erschießen, und das Unglück wollte,
daß die Pistole versagte . Chelly war so geistes¬
gegenwärtig , seinen Partner in einer improvisierten
Rede zum Duelle zu fordern und nun entspann sich
nicht ein Zweikampf , nein , eine ganze Reihe von
Zweikämpfen zur großen Begeisterung des Parterres.
Der Mime wollte durchaus nicht sterben ! Er entriß
seinem Direktor kaltblütig den Degen und ivarf ihn
in die Kulissen unter donnerndem Beifall des Publi¬
kums, und als der Direktor ihm wütend zuknirschte:
„Kerl , wirst Du wohl augenblicklich sterben", hohn¬
lachte er als Entgegnung : „Erst Vorschuß !" Natür¬
lich durste das Publikum nichts bemerken, und der
Direktor tat sein Möglichstes in Worten der Verach¬
tung , wie sie etwa ein griechischer Kämpe vor der
Schlacht anszuftoßen pflegte . Sein Gegner blieb aber
ebenso kaltblütig und selbst als dieser im zornerfül-
ten Pianifsimo drohte : „Kerl , stirb, oder ich schmeiße
Dich 'raus !" blieb er bei seinem kaltblütigen : „Erst
Vorschuß !" Vergeblich suchte Chelly ihn mit einem
Stuhle zu erschlagen — er riß ihm diese Masse ein¬
fach aus der Hand , vergeblich griff er zur Feuer¬
zange — sie flog dem Stuhl nach und erst als er
den Vorschuß bewilligt hatte , ließ sich der Schau¬
spieler durch einen Faustschlag zum Sterben bewegen.
Es war auch die höchste Zeit , denn die Zuschauer
rasten geradezu vor Begeisterung.

(T o n n en x e i f en b e.) In Bergenopzoom
in  der holländischen Provinz Nordbrabant tra¬
fen zwei italienische Weltreisende in der Tonne
mit Namen Zanardi und Vianelli ein. Sie
verließen Venedig am 20. Juni und durchroll¬
ten Norditalien, die Schweiz, Frankreich, Eng¬
land und Belgien. Durch Nordbrabant und
Limburg wollen sie sich nach Deutschland be¬
geben. Auf diese Weise hoffen sie, ihre Reise
um die Erde in zwölf Jahren zu vollenden.

(Roosevelt vor der Büffelherde .)
Theodore Roosevelt weiß in dem soeben veröf¬
fentlichten fünften Teile seiner afrikanischen
Jagdberichte von einer recht gefährlichen Büf-
feljagd zu erzählen. Mit zahlreichen Begleitern
war er auf der Suche nach einer Büffelherde
und nach längerem Suchen wurden die ver¬
folgten Büffel in einem halbtrockenenFlußlaufe
entdeckt. Es war nicht möglich, sich den Büffeln
weiter als bis auf 200 Harbs zu nähern, und
so schoß man aus dieser großen Entfernung
-auf die wenigen Büffel, die zu sehen waren.
Als die Schüsse knallten, erhoben sich jedoch nicht,
wie man erwartet hatte, ein halbes Dutzend Büf¬
fel, sondern es war eine Herde von 70 bis 80 Köp¬
fen, die im vollen Galopp an der Jagdgesell¬
schaft vorüberzustürmen sich anschickte. Den Be¬
schluß bildeten einige Kühe und Kälber. Roose¬
velt suchte sich ein Stück davon aus, feuerte und
verwundete eine Kuh, die alsbald stark lahmend
Kehrt machte, um sich in dem sumpfigen Fluß-
gelände in Sicherheit zu bringen. „In diesem
Augenblickaber," so schildert Roosevelt, „wurde
unsere Aufmerksamkeit von der angeschossenen
Kuh durch das Verhalten der Herde abgelenkt,
die, die Leitbullen voran, eine Wendung von
einem Viertelkreise auf uns zu machte und wie
eine Phalanx mit vorgestreckten Köpfen auf uns
zukamen. Es war keine günstige Gegend, in der
wir von der Büfselherde angegriffen werden
sollten, und für einen kurzen Augenblick hielt
sich unser Schicksal in der Schwebe. Einige
Teilnehmer unserer Jagdgesellschaft zeigten Zei¬
chen von Unruhe. „Stillstehen ! Nicht laufen !'
rief ich. „Und nicht schießen!" rief Cunning-
hams (der erfahrendste Büfseljäger der Gesell¬
schaft) ; beides hätte einen Angriff der Büffel
herausgefordert. Ein paar Sekunden verstrichen,
dann nahmen die unverletzten Büffel ihre Flucht
auf und nach kurzem Zögern folgten auch die
angeschossenen Bullen ." Was aber aus den Jä¬
gern geworden wäre, wenn die Büffel den be¬
gonnenen Angriff ausgesührt hätten, vermag
niemand zu sagen.

Verstorbene in Innsbruck
im Jänner 1910.

Am 27. : Karl Foltin , verh., Maurer , 42
Jahre.

Am 29. : Johann Sailer , Hiausdienerskind,
1/2 Jahre . — Ferdinand Netzer , Witwer , Schul¬
diener, 67 Jahre.

Deutsche und Lsdinrr tretet dem Tiroles
NoMdunde

(Trachtenfest des Wlpenvereines .)
Während der Ausschuß der Alpenvereinssektion
Innsbruck baulüstern nach neuen Projekten und
Plänen äugte, um die Taselfreuben einer Schutz¬
hütteneröffnung recht bald wieder genießen zu
können, bereitete ein rühriger Unterausschuß,
unterstützt von liebenswürdigen Damen, die sich
mit Eifer in den Dienst der alpinen Sache
stellten, in der Ghoam alles vor, um das
Winterfest der Alpenvereinssektion Innsbruck
am 1. Februar in den Stadtsälen zu einer
unserer lustigsten, interessantestenund besachtens-
wertesten FaschingsuMerbaltungen zu gestalten.
Daß für Blechmusik fvoUftanLige Mlitärka-
pelle), und Streichmusik, für Bolksgesang und
Zitherspiel reichlich gejorat ist, versteht sich
wohl von selbst. 'De? Abend wird aber auch
noch mannigfache, hichst originelle Überraschun¬
gen bringen. Die Wahl der Tracht w« rde mög¬
lichst in Schwebe gelassen. Jeder kann unter
den Hunderten von Volkstrachten in den Al-
penländern, besonders Tirol , wühlen, nms ihm
zusagt, oder zu Gesicht steht. Ta unsere Berge
außer von Bauern , Sennern , Goajern, Holz-
knechten, Jagern , Wurzeng rabern, Schützen —
neuestens auch von Bergsteigern bevölkert'wer¬
den, ist das Bergsteiger-Moandl ebenfalls kvohl-
gelitten. Masken und exottjche Trachten sind
selbstverständlich ausgeschlossen. Zuschauer er¬
scheinen am besten alpin ober in Straßenklei¬
dung. Am Trachtenumzug bflxfm  sich natürlich
nur Trachten beteiligen. Me EintrrttKpreise
wurden sehr mäßig angesetzt, um allen Mit¬
gliedern und Freunden des Alpenvereines und
des alpinen Wesens die Teilnahme zu ermög¬
lichen. Der Reinertrag ist alpinen Arbeiten in
der Umgebung Innsbrucks gmüdmett

PaMkurse vom 28 . Jänner 1919
mitgeteflt vsn der Bank für Ural »nd Vorarlberg.

OieNotierungen sämtlicherAktiec end Le«e verstehen sieh pes
Stück. Die übrigen Effektenaind für 1008 resp. 56 Ä. des be¬
treffendesNominales notiert. vaa nicht .per Stack“ dabei he»merkt ®t.
I fi. C.-M. « S K (9 h, i fl. Gold«=CK *0 h, 1 Mark= 1 B 18b,

i Frank--- W h. 1 Liv. SterL= 24 K
‘Londonvista K 24046 — 100 Mark deutsche RW. K 11768 —
NTapoleond*or K 1910 —100ital Lira BN. K 85.— — Schweizer¬

plätze 8 9f»'S8

Staatsschuld.
Vfai-Rents . . . • * » » * * •
Juli-Rc.ae . .
Februar-Rente
Oktober-Rente .
Oesterr. Goldrente. . . . . . . . . . . .
Oesterr. RronenreuU. . . . . . . . . . .
Investition#-Reute
Ungar. Goidrente . . * « . . • • • • « •
Ungar. Kronenrente
V>lo Ungar . Grundentlastung . . . . . . . .
1860 Lose, |ranze . .
1864Lose .
Ungar. Prflmien-Lose . , « « « » « . . . .iheiss-Lose . .
t-o/oRudolfbahnKronen. . « « « « « . . .
4«/0 Vorarlberger „
4% „ Gulden . . . . . . . . . .

Qeffeu tliche Inle &cn.
40t Tiroler Landes-Aniehenv. J t«*i . , « .
4»/« „ . v. J. tw* . . . .
4°/a Wiener Stadt-Anleben v. J Mw* « . « .
4°/o InnsbruckerStadl-Aniehenv J 1 *04 . . .
40/0Triester Stadt- u. Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Eoniumfialohlieatlonen.
40j0 aiigem. BodenkreditPf&ndhr. ab 3°tsi R.-St.
i*>/0 höhn». LandesbankKommunal-Oh -tinaen
iojo „ „ Eiseimann -Obligationen
4v/oCentreib. d. deutsch. Sparkassenßankschuldv.
4‘/s°lo » , .
4«/0 Oest. Centralboden-Pfandb. 6fijÄhr. . «
4oj0 N .-Oest. LttUdes-Hyfiotli.-Pfandbriefe .
40/0Ob.-Oest. , » , .
40/0Oesterr.-Üng. Bank-Pf&ndbr 50jfthr. Kronen
40,0Tirdische Landeshypoth.-Pfaadbr. . . .
4°/0 Vorarlberger , . . . .
4®|o Fester Ungar. Commerzial-Pfandbr. . ,
4»/i0/0 ,
4°/o Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. 66jähr. .

Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen.
4°|0 Bozen-Meraner-Bahn . . . . . . . .
3o/0 Südbahn-Prior, per Stück
4»joValsuganabahn-Prior. . . . . . . . .

Direrse Lose.
a. Verzinslich*

Oest. Bodenkreditv. J. 1880\ h R
3o" . „ v. J. 188» / “ * * R 'SL6"/oDoaauregui.-Lose. .
4°jo Ungar. Hypothek.-Lose . . . . . . . .

b. Unverzinslictr «.
Dombau-Lose . . .
Kredit-Lose fl. 100 . . .
InnsbruckerLose . . . . . . .
Oester, rothe Kreuz-Lose « « « «
Ungar. . *
Türken-Lose . . .
WienerKommunal-Los« . . . .

ihlien.
Bozen-Meraner-Bahn . . . . . . . .
Ferdinand-Nordbahnfl. 1800CM, . . .
Südbaim-Aktien . . . , «
Kredit-Aktien . . . . . . . . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . . | « .
Alpine Montan-Aktien . . . . . . j
PragerFiseniudustrie-AkcieB. . . • •
Staatsbahn-Aktien . . « . .
Unionbank-Aktien . , *

i i:

95.06
9505
1)8 80
9880

11280
Sä.05
8560

HS»6
98.50
9340

122.50
242.-A2—m 10
155.95
94.75
95.—
95.*0

35.80
34.75
95.80

9610
%40
9540
96.50m.K
92.—
96.50
9675
Se.70
96.60
39.50
92.85
m.7&
93.—

475.—
229.15
246.85

88.50
58A-ttt-
64.80
39.—243-

545.50

»430-
14430678̂01.75«-

iü .“

95.25
95.26

117.50
9585
85.8Vil4.il92.7094.48

176.50

222.10
161.95
95.75

S6.W
95.75

96.10
96.46
96.40
97.50

101.75
97.50
97.75
99.70
57.50

100.-
93.85
89.75
SS.

tü

sr
285.15
26525



Seils Nr . 279.

H Mierdurch beehren wir uns , ergebenst milzuteilen , daß im Aufträge des Herrn Landeshaupt¬
mannes mit Unterstützung der Negierung ein

an die so herrlich verlaufenen Tage der großen und glanzvollen

vorbereitet wird und die Herstellung und der Vertrieb desselben der Unterzeichneten Buchhandlung
übertragen wurde . : : Das Werk wird in Großquart -Format erscheinen und äußerlich und innerlich
glänzenv ausgestattet werden . Neben dem umfangreichen Texte aus der Feder des Herrn Landes-
Dberkommissär I . E . Bauer , der das patriotische Fest und seinen glänzenden Verlauf auf das
Eingehendste schildert, wird es außer den Porträts Seiner Majestät des Kaisers und der bei dem
Feste anwesenden Mitglieder des Allerhöchsten Herrscherhauses circa 50 teils schwarze, teils viel¬
farbige Bilder enthalten , welche die Hauptmomente des Festes und die bedeutendsten und mar¬
kantesten Schützen-Kompagnien in ihren prächttgen und malerische» Trachten nach Photographien
von Oswald Hengst und nach Aquarellen des Malers Th . Walch wiedergeben . : : Einen beson¬
deren Schmuck wird das Werk durch die Beigabe einer trefflichen Reproduktion des Original-
gemäldss „Defilierung der Kreuzgruppe vor der Hofburg -' von ihrem Schöpfer Maler Egger -Lienz
erhalten . : : Der Preis des Werkes ist für das geheftete Exemplar  auf 10 Kronen,  für das prächtig
gebundene  auf circa 14—15 Kronen  festgesetzt . : : Da die sorgfältige Herstellung des Werkes und
seiner vielen Bilder längere Zeit in Anspruch nimmt , wird die Ausgabe  desselben erst im Februar
oder März 1910 erfolgen können, doch empfiehlt es sich, gefällige Bestellungen schon jetzt vormerken
lassen zu wollen,  da das Werk seiner nicht sehr hohen Auflage wegen bald vergriffen sein dürfte
und ein Neudruck nicht erfolgen wird,

Hochachtungsvoll und ergebenst

Wagnerasche Aniverfitäts-Buchhandlung



Samstag den 29 . Jänner 1910. Innsbrucker Nachrichten

Im Verlag der

Wagyer'söim Umv.'LiMalillliiligin, InnslimL
erschien:

Anleitung
zur Abhaltung der Gesellenprüfungen bei

handwerksmäßigen Gewerben.
Ueber Veranlassung der k. k. Statthalterei in Inns¬
bruck versaßt von Dr . Fr . Zaubzer und Dr . O.

Freiherr n . Hohenbruck.
1908 . 56 Seiten . Preis 60 Heller.

Mit Postzusendung 70 Heller.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme anläßlich des Ablebens unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter , bezw . Groß¬
mutter , Schwester und Tante , der wohl-

gebornen Frau 1683

m 6i
geb. Weröe -r

erstatten wir hiemit , insbesondere für die

zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäng¬
nisse, unseren verbindlichsten Dank.

Die tieftrauerndea lmtec6[ieöengii.

rnngen
von Men -, Zu - und Umbmien,  Anferti¬
gung von Bauplänen und Aoranschlügeu,
sowie jedwede Art von Grdurberten und
Planierungen in und außerhalb Innsbrucks
übernimmt zu mäßigen Preisen Jos . Hoheueder,
gepr . Maurermeister , Innsbruck , Universitätsstraße,
Nr . 26 . 1800

fsSlaas za nsrüaafpn.
Verkaufe wegen Familienverhältnisse mein alt¬

bekanntes ^ gutes Gasthaus , in großem Orte Nord-
t rolL gelegen , mit 18 Fremdenzimmern , schönem
Garten und Vereinstokalen unter sehr günstigen
Bedingungen . Zuschrifren unter „ Alter Gastwirt"
an Pirchners Auu .-Bureau . U458

Im Verlage der Wagner ' sckien Mn ' v . - Buch-
handlung in Innsbruck erschien soeben:

Schwänke in der Mundart von
Mzau.

Für die Bregenzerwälder Bauernbühne
von

Gebhard Wölffe»
Mit einer Einleitung von Hermann Sander.
1908 . XX L und 71. Seiten , Preis K 1.—

Erstklassiges , größeres

wird , jedoch nur an einen tüchtigen deutschen Fach¬
mann , verkauft . Interessenten wollen gefälligst
Briese an die Annoncen -Expedmon Kienreich , Graz,
unter Chiffre „Tüchtiger deutscher Kaufmann 84"
richten , um sofort in persönliche Verbindung treten
zu können . Berm ttlung gänzlich ausgeschlossen.
Anonym zwecklos . 119 -2j1

Kompletter , dreisitziger , eleganter Sclbstkutschier-
Schlitten mir totsichec eingefahrener Schimme flute
(auch tadellos geritten ) , ist wegen Krankheit des
Besitzers billig zu verkaufen . Adresse erliegt in der
Expedition d. Bl . unter Nr . 187 L

Im Verlag der Wagner ' schen Mnversitäts-
BuchhaudLttNg ist soeben erschienen:

Ire Hiroler Ireißeitskämpse im
Jahre 1809.

Der Jugend gewidmet von
Antonie Ggger.

Mit Titelbild und m-h creu J '!ustrativr:enl
1909 . 47 Seiten gr . Zo. Preis broschiert 80  1i.

Gasthof
in großer Stadt Nordtirols , ganzjähriges Geschäft,
mit zirka 20 Fremdenzimmern , schönem Garten und
Terrasse , bekannt gutes Geschäft , nur wegen Todes¬
fall unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördlich
konz . Realitäten - Bureau Anton v . Guggenberg

Innsbruck , Muse umstr . 33. _ P466

Zu verkaufen:
Zinshaus Ln Innsbruck ( Willen ) , mit

4 Wohnungeu a 3 Zimmer , ° j0 Nettoerträgnis,
noch 4 Jahre steuerfrei , Preis bloß 36 .000 K , An¬
zahlung 5000 K.

Hans mit Tischlerei und 4 HP Wasser¬
kraft im Zillertal , konkurrenzloses Gewerbe,
Preis bloß 4800 K , Anzahlung nach Uebereiu-
kommen.

Gasthaus mit Bäckerei in größerem
Orte PuftertaLs , sehr gutes Geschäft, Preis
44 .000 L , Anzahlung 16 .000 K.

Kleineres Gasthaus mit Dekonomie
und Gemischtwarenhandlung im Pnster-
tale , Haus fast neu , Preis 18 .000 X , Anzahlung
nach Uebereinkommen . 96

Kostenloss Auskunft an Selbsireflektanten
erteilt das konz . Realitätenverkehrs -Bureau

Johann Jesaeher
Innsbruck , Speckbacherstraße L8 , L. St.

In der Berlagsabteilung der Wagrrsr-
schen ttniversiiüts -BttchhaudlnnK . Innsbruck
Karlstraße Nr . 4 , erschien soeben:

Kirâ k- mi  Archmpotizä-
Orilmmg.

Gesetz vom 15. November 1997, wirksam für
das Land Vorarlberg

betreffend die Erlassung von Vorschriften über die
Anlage und Instandhaltung von Konkurrenz - und
Gemeindestraße und von straßenpolizeilichen Be¬

stimmungen für diese Straßen.
1908 . 22 Se -ten Klein -Oktav . Preis 40 h.

WWW

Aejlauranl „Kalpinger"
Schöpfstraße 39

Heute Samstag , den 29 * Aanner

6roBe$ Preiswatten.
Anfang 8 Uhr , P476

JA Berlage der Magner ' fchen Uuiversitüis
--»chhaudiaag i» AnnsSrack ist erschieoea:

WiHtftifahrorÖBBUg1909J10
Mas ütlöBaer’s

Ifilifte!i=#flJW|iEan Nr.93
gütig vom 1. Oktober 1909.

Kevwiert vsu der l t  EmstWstzusLirettisr
JANsbrnck , Zl 736,3 . V. sx 1969

Kitthaliend sämtliche EisenvahnzügL in Luv ! und
Ksrarlberg mit den bezüglicheu Anschlüssen ; samt

lche Dampfschiff -Kurse , l t  Postverbindungen be4
ganzen Landes re. rc.

Äesraufspreis 24 h . Mit Franko -Zusendnnq 2 § te«
NKiederverkm fer erbeten angesreUen - Prodis-

Spekut 'ations - Hbzekt!

Zinshaus
mitGsmifchLwarenhaudLmtg . Zufahrt , Garten,
kleinem Stöcklgebände , aus sehr gutem Posten , un:
30 .000 K bei ganz kleiner Anzahlung zu verknusen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
l rä .eu -Vureau Autou von Grraaerrber .a » Jnns-

vh.  W mm  sü
- - -- ^ ]

lutufmadiatig.
Es wird hiemit unter Hinweis asf die Bestim¬

mungen der Hundeordnuug bekannt gemacht , &i|
die Vorführung der Hunde zum Zwecke der tier¬
ärztlichen Untersuchung und der Zahlung der Hunde¬
steuer für das Jahr 1910 auf drr Zeit VsM
L . Februar bis einschließlich SO . Febrnap
d . Zs . täglich mit Ausschluß des Besntages mck
des Feiertages von 1 ® Uhr Vormittag bis
2 Uhr Nackmittag Lm FleifchbaLkgebasde,
Junrain Nr . 4 ebenerdig , Westseite an-
beraumt wird.

Die Steuer bet ägt einschließlich der Gebühr für
die Hundemarke 20 K 20 h.

Besitzer von Einzelhöfen im Gebiete der ehemaligen '
Gemeinde Wilten und der ehemaligen GeWeinve-
fraktion Pradl können von der Entrichtung der
Hundesteuer für einen Hund , soferne dieser zur Be¬
wachung des Hofes benötiget wird , über an den
Stadtmagiftrat gerichtetes Ansuchen befreit werden .- ,

Der die Befreiung aussprechende Bescheid d§Z^
Stadtmagistraies ist gelegeutttch der Vorführung des
Hundes abzugchen und ist für die AuLfolgung der/
Hundemarke eine Gebühr von 20 h zu entrichten . ^

Die UnLsrLassung der Vorführung der
Hunde wird gemäß ß 241 der Hurrdesrd-
rmug mit einer Geldstrafe von 2 — 2tl K
oder mit  Arrest bis Zn 2 Tagen geahndet.

Stadtmagistrat Jlmsbruck
am 19 . Jänner 1910 . 30 — 4j1

Der Bürgermeister : Wilhelm Grell nt . p.

ilftddien mm landt
sucht Stelle , am liebsten neben der Frau um das
Kochen zu erlernen ; kann auch gle -ch eintreten . Ge¬
fällige Brüse unter *210 " an die Exped . 1873

Kinderfräukin
zur Aushilfe für sofort gesucht ; bitte jene FräuleinS,
die gestern hier waren , sich nochmal herzubemühen.
Fallmerayerstraße 5 , dritten Stock links . 1875

Auf Maiterm
wird eine Srock -Wohnung mit 2 Zlmmc . o Zu¬
behör von stabilem , kinderlosen Ehepaar gesucht.
Pradl und linkes Jnnuser ausgeschlossen . Offerte
erbeten unter *Konziprst " an bte Exped . 1869 -2j1

ÜÄecfes Zimmer gesluiii
von stabilem kaufmänn . Beamten . Bahnhofsnühe
bevorzugt . Offerte mit Preisangabe unter „ Rein¬
lich 400 " an die Exped . 1874

Zu verkaufen
Fasching -Zttinderhüte , getragen , Silberkostüni mit
Hut , roter Domino , Bab mancher Hafen , 1 K ln\
Universitätsstraße Nr . 15 , ersten Stock . ■•)

Im Verlage der

Wagner ' Meri Uni .g.^ ulültalullMg iw Imwlwuä
ist erschienen:

Agr -cregelehe.
60 . Gesetz vom 11 . Mai 1909 wirksam für Tirol
betreffend den Schutz der Alpen und die För¬

derung der Alpeuwirtschast.
Sonderabdruck aus dem Gesetz- und Verordiiu ..gs-
blaLL für Tirol und Vorarlberg . XX . Stück . 19o9.

Preis K  1 .65.

Im Verlage der

Wagner ' slüm Um ».>̂ nÄÜL!icklMg ia liuisOrutS
ist erschienen:

Geschichtliche und kulturgeschichtliche
Wanderungen durch Airol und Vor¬

arlberg.
Mit über 100 Voll - und Textbildern.

Von
Alfred SteLur ' tzer.

1905 - Preis gebunden in Leinwand K 6 — .

Doppelter Masöalg
, in Holzgeftell ' mit Fußhebel , ist billig abzugeben.

Sonnenburgstraße Nr . 2n,  Parterre links , im
; Geschäft . 1372
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Nur echt n St untenstehender 8ohut ?mark0.

Herbabiiy ’s Unterpliospliorigsaurer

^lM - Elsen - Slrnp
! Seit 40 Zahrerr ärztlich erprobt und empfohlener Brust-

sirup.  Wikkt schleimlösmd, hustenstillend, appetitanregend . Befördert
! Verdauung und Ernährung und ist vorzüglich geeignet für Blut - und
* Knochenbildung ; insbesondere bei schwächlichenKindern . «Z
i Preis einer Flasche 3 L 50 h , per Post 40 5 mehr Tür Packung . U

KLkeinige Gr êugAng und Kauxiversand ?§ e : Ir.

kv ^ IOZLL
(Gesetzlichgeschützt.)

^ Ein Jod - Sarsaparil ! a - Präparat,  wirkt blutreinigmd , den
H Stoffwechsel befördernd , schmerz- und krympfsMend sowie evtzü«Lungs-
Z widrig . Ueberall dort , wo Jod - oder Sarfaparilla -Prüparate geboten
M erscheinen , mit vorzüglichem Erfolge anzuwenden.

_ m Preis einer Flasche 2 K 20 b, per Post 40 h mehr für Packung.
KeLmannsApotheke „ z»r MarmlierzigkeiL " (Kerö «Sni-s Wachs.), Men , Vtj/1, KKistrstrstze 73—75.

IDepots  bei den Herren Apothekern in ': Innsbruck , Innsbruck -Willen , Meran , Arco , Bludenz , Bozen , Bozen -Grchs, Bregenz , Brixen , Cortina , Dornbirn , Feldkirch, Hall , Imst , ^
Jnnichen , Kitzbühel, Klausen , Kufstein, rana , Lienz, Mais , Nenmarkt , Rentte , St . Johann , Schlünders , Schwaz, Sterzing , Trient . 402 -4j3 f

Hotel Oesterr.Hof.
Andreas Hoferstraße 47.

Morgen Sonntag , den Bi}, Jänner
Großes

Musikkapelle des k. tt. k. JL Tiroler
Kmser-Jäger-RegLments.

Anfang 3 Uhr. Gintritt ckO li
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

?473 S . Warsoner.

AejiauranL,Wit1enwakd'
Speckbacherstraße 32. ?364

Sonntag, den 30. Jänner

grober Prefewatfen.
1. Best 100  K.

Anfang6 Uhr nachmittag. Partner mitbringen.

Mecks Saattokakilälen.
Mentlgasse 12. ?37!

Heute Samstag
Großer Hausball.

Die Musik besorgt die beliebte Hauskapelle.
Anfang3 Uhr.

Sonntag den 3®. Jänner i ®l®
Zrorrer Eanzkränztöea

JlnTang3 Udr.
Die Musik besorgt die beliebte Hauskapelle. Zu

zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein das Komitee.

Sonntag den3®. Jänner
Irüyschoppen-Konzert

des ersten Innsbrucker Salonorchesters.
Anfang 10  Uhr. Eintritt frei. 4433

Verlaufen
hat sich eine junge, gelbweiße Schäferhündin, auf den
Namen„Miß" hörend. Ersuche dieselbe an Franz
Hotschewar, Kleioerfärberei, Andreas Hoferstr. 16
Zurückzustellen. 84

Schutzmarke: „Anker"

'Liniment.Capsici comp..
Ersatzfür

Jfmcer-Palti «Exilier
ist als vorzüglichste , schwerzstillerrve und
ableiterwe Einreibung bei Erkältungen
usw . allgemein anerkannt : zum Preise von
80 h., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall be¬
liebten Hausmittels nehme man nur Qriginal-
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke

Vom tiefsten Schmerze ergriffen, teilen wir allen lö. Verwandten und teilnehmenden
Freunden mit, daß heute 1/28 Uhr früh unser inniggeliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter, Herr

Kart Element
h. k Stenerartitöftontroüor cl. R.

nach schmerzlichem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramenteselig im Herrn entschlafen ist.

Die Bestattung des teuren Verblichenen findet Sonntag, den 30. Jänner nach¬
mittag um ^2  Uhr auf demä̂ rtsfrisdhofe statt.

Die hl. Seelengottesdienste werden Montag7 Uhr früh in der Pfarrkirche Täufers
abgehalten.

Sand-Täufers, am 28. Jänner 1910.
Lulle Klement, gsb. MmlcksteeKner, Julie Mernsnt, gsd. Braun

als Gattin . Forstinspeltors -Witwe als Mutter.
Isle ? Element, ffiaria Element,

als Sohn . Lehrerin , als Schwester 207

soS 6 ooovocmosooos
Die Gesterreichische

Nenz.-Motorengeselsschast
m. b. H.

Wien, X., Waußartgasse 4,

fußt tülktitzm Wate
für Tirol und Vorarlberg für ihre
Benzin- und Rohölmotoren sowie Saug^
gasanlagen. 30l-5jb
OOQQOOQQQOQOOmm
fllfllfl W von Geschäftsmann sofort auszunehmen
W%PW  lä gesucht gegen Sicherstellung und hohe
Zinsen. Briefe unter .,R. G. 105" an die Expe
Dition erbeten. 1719-2j1

.4DSTR0 SMEBICMÜ

Italien
Mexiko,

3 393 —26]g

33 OzeandampfsN.
Regelmäßiger Dienst zwischen Oesterreich-Ungarn,
Griechenland , Frankreich , Spanien , Nordamerika,

den Antillen , Zentral - und Südamerika.
Nächste Abfahrten von Triest:

Dampfer „ Ktice " am 5. Feber 1910 nach New -Dork über
Patras und Palermo.

Dampfer „ Hceauia " am 19. Feber 1910 nach New-Dor
über Patras und Palermo.

Dampfer „ Sofia Kohenöerg " am 10. Feber 1910 naä
Buenos -Aires übrr Almerla , Cadix, Las Palmas , Rio di

Janeiro , Santos.
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel

schraubendamvfern der transatlantischen Linien.
Auskünfte bei der Direktton , Triest , Via Molin Piccolo 2 ;
ferner bei den Generalagenten Herren Schenkrer & ßo
Wien 1., Neuthorgaffe 17 : Reisebureau Schenker & Go . ,
Wien I-, Schottenring ; Passagierbureau der Austro -Knre-
ricana , Wien 11., Kaiser Josesstr . 36, und Hßss . Gssk L Ssn,
Wien I., Stefansplatz ; Schenker & Ho., Prag.

lTelegramm -Adreffe : „ Hos Nch" , Iriell ).

uker"  an , dann ist man sicher,
Oriqinalerzeugnis erhalten zu haben.

De . Richters Apotheke
zum „Golderrett Löweu"

in PZmg , Elisabethstraße Nr . 5 neu.

das

PXXXXXXXXXXXXXX3®

Men pjttdU
für Reise, Comptoir, Führung einer Filiale, von
repräsentablem Kaufmann, beider Landessprachen
mächtig. Offerte unter „C. T. I . 100" an Haasen-
steinu. Vogler, Innsbruck. 4416—211
HXXXXXX>OGGGGGGOai

Heinemarms

TWrAgek ^ käutekttzee
das alte bewährte Hausmittel, das schon Tau¬
senden geholfen hat, sollte in keiner Familie
fehlen, weil man damit sich und die Seinen

gesund und lebensfroh erhalten kann.
Weruigt das Blut vom Grund aus , ist daher !
bei Asthma, Mheumatismus ,Zuckerkrankheit, ’

. GeschlechLsLeiden, Marruesschwäche, Drüsen,
i offene Wrmdeu, Ausschlag u. s. w. von !
^großem Werte . Besonders wertvoll für!
Frauen Ln Len Wechseljahren , bei Blut - !

. ftoekrrug, weißem Fluß und Nuwohlsein; s
regelt alle Fuuktionsn der Drgane bestens. !

„Bitte senden Sie doch gefälligst noch ein Dutzend !
von Ihrem heilsamen Thee, denn er ist uns unent¬
behrlich wie das Brot auf dem Tische; habe ich Ihren !

! Thee im Haushalt , dann sind wir gesund. " Es grüßt j
Sie Frau Merka Höeri . !

Nur echt mit dem gesetzlicheingetragenen Zeichen
„Tanzender Krüppel " . 17—13U> j

Albert Hememaml
| Kam öurg 36 , Keukfchkand.  !

ÜfraueatMe.und Step fl
Lodenröcke:

Dunkle prakt . warmer Stoff mit färbiger Bordüre , 1 Stück
K 1 .39.

Dnnkelkarierte neuartige , 1 Stück L. l .50.
Schönste, moderne , gestreifte Ia , 1 Stück K 1.75.

Engl. GroLsetröcks:
chtsärbige, gestreift, 1 Stück L 2.20—2.30.

„ „ mit gestickter Bordüre , L 2.60, 2.70,
2>80.

KLoL- und Atlasröcke:
chwarze und rote , fertige , genähte , ohne und mit Stickerei,

1 Stück i», K 3.50, 3.90, 4.—, 4 .50, 5.—, 5.50.
Schürzenr

Küchettschürze« : ein oder zweiseitige, 1 Stück 90 h , K 1.—,
1.10, 1.20.

Klotschürzerr:
ohne und mit Stickerei und mit Samt , 1 Stück per K 1.—

bis K 4. - .
Bei Abnahme eines Postpaketes , 5 kg,  franko jeder Post

versendet reell und solid 203 —3^1

Ircrnz I . Wvbar
WsKroareuWeßerei und Erreugmrg und GrpsrL von

Itscken und Schürzen , Jugrowitz (Wäyren ) .

Im Verlag der Wagnerischen Univ.-Bnchhattd-
lung in Innsbruck erschien soeben:

tiroler üerSefcrs*«na bsrewmd.
17° Auflage. 1909. Mit einer Reliefkarte von Tirol

Preis K 1.—
Die Karte allein obne Futteral8" h,  mit Futteral

K 1 .—
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1 Offene Stellen
lö Kronen täglich!

Vertreter werden überall aufgerrommen. Sen¬
den Sie Adresse an die Firma Jak . König,
Wien, VII/3 , Postamt 63. 202—10s1

2  ö udwi rts soh ue 77 22-4Os 17
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter, Buchhalter, Amtssekretär oder Mol¬
kereibeamter. Lehrplan und BereinsZeitung
gratis . I . Hildebrand, Direktor der landwirt-
schaftl. Beamtenschule zu Konstanz a. Bodensee.

Braves Stubenmädchen
welches sehr gut nähen und bügeln kann, wird
per 15. Februar oder früher Zu kinderloser
Herrschaft gesucht. Vorzustellen von 12—2 Uhr.
Adresse in der Exped. unter Nr . I486 . 2

Tüchtiger Verkäufer
der Teppich-Branche, welcher auch in der Wäsche-
Branche versiert ist, gesucht für Firma Josef Schwar-
zenberger. Salzburg. 1465-313

Mädchen für alle Arbeit
welches Liebe Zu Kindern hat, wird aufge-
nommm. Bares, Claudiastraße 14. 1693-°.

• Gmzsmädl sofort gesucht.
Oesterr. Hof, Andreas Hoferstraße 47. P478

Kräftiger, ordentlicher
Bäckerlehrling

wird gegen Wockenlohn sofort ausgenommen. Näh.
Backerei Lokar, Müllerstraße 35. .1580—2$2

Lehrmädchengesucht
in größeres Galanterie- und Spielwarengeschäft.
Adresse bei Haasenfteinu. Vogler. 5381—2j2

Besseres, tüchtiges Stubeo Mädchen
mit Jahreszeugnissen und guter Nachfrage wird
für dauernd irr größerem Haushalt nach Süd¬
tirol gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr . 1518. 5s1

Vertreter
von erstklassigen Maschinen- u. Motorenfabriken
des In - u. Auslandes, sowie einesGroßhandlungL-
hanses in Nähmaschinen rc. sucht Reisende für
Tirol zu hoher Provision oder Kompagnons.
Offerte mit Nachweis der Unbescholtenheit und
Letzten Verwendung an die Expedition d. Bl.
unter „R. W." 4'

Gendarmerieköchin
wird aus sofort beim Gendarmerieposten in Bludenz
gesucht. Anfragen am Posten. 190—BJ2

Für einen neuerrichteten, guten Gasthof wird eine
tüchtige Wirtschafterin

(gute Köchin) ausgenommen. Eintritt Ende April
oder anfangs Mai . Briefe mit Photographieunter
„K. 707" an die Expeditionerbeten. 1631-M

Landmirtsföhne und junge Leute
mit guter Handschrist erhalten nach 4—6 mo¬
natlicher Ausbildung Stellung als Verwalter,
Buchhalter, Amtssekretär oder Molkereibeamter.
Auch bilden wir Kontroll-Assiftenten aus . Die
Herren Landwirte werden gebeten, meine kosten¬
freie Vermittlung tüchtiger Beamter in An¬
spruch zu nehmen. In 18 Jahren besuchten
über 3000 junge Leute meine Schulen. Lehr¬
plan und Vereinszeitung gratis . I . Hildebrand,
Direktor der Landwirtschafrl. Beamten schule zu
Konstanz am Bodensee. 1370— 10s1

Lehrmädchen
aus gutem Hause wird sofort in einer Buch- und
Papierhandlung ausgenommen Alter nicht unter
15 Jahre . Adresse erlieg! in der Expeditiond. Bl.
unter Nr. 181. 3j8

Tüchtiges, besseres Zimmermädchen
wird auf 1. Februar gesucht. Adresse erliegt in
der Expeditionunter Nr. 1656. 2/2

Dienstmädchen
welches selbständig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, wird aus 15. Februar oder 1. März ge¬
sucht. Nur solche mit Jatzreszmgmffen wollen sich
melden. Jnnrain 3, Geschäft Engl.

Neiseuder
für ein feines Geschäft zum Besuche von Privat
kundschaften gesucht. Monatlich 160 X Gehalt und
per Tag 8 '£ Reisespesen. Nur feine, intelligente
Herren wollen sich melden- Offerte unter „Neprä-
sentationsfähig" an Pirchners Ann.-Bur. 459

Sehe reinliches, braves Dienstmädchen
das kochen kann und die häuslichen Arbeiten
verrichtet, wird gesucht. Borzustellen Karl Kas¬
per, Museumstraße 26, im Tuchgeschäft. 1853

Tüchtig ev, jAirger Bursche
als Hausknecht sofort gesucht. Auichstraße 11 im
Geschäft. 3432

Geste Arbeiterin
die in feinsten Mschäften tätig war und in
franz. Genre eingearbeitet, sofort gesucht. Auch
wird dort ein Lehrmädchen ausgenommen.
Adamgasse 6. 1860

Tüchtige Uhmafcheriu
sofort ausgenommen' Hotel '„Krone", Triumph-
Pforte. ? 482

Ordentliche . Zuverlässige Aufwaeterin
für kleinen Haushalt von 9—12 und 1—2 ge¬
sucht. Speckbacherstr. 23, 4. Stock. 1861

Köchin gesucht.
Für ein Badehotel Pnstertals wird flir kom¬

mende Saison eine erstklassige Köchin, die auch
auf Mehlspeisen und Backwerk gut eingearbeitet
sein muß, gesucht. Offerte unter Chiffre „Tüch¬
tige "Köchin" befördert die Exped. 1865

Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet, ans 1. Febr.
gesucht. Adresse zu erfragen in der Exped.
unter Nr . 1867.

Besseres Mmdermädche n
oder Kinderfrau wird gesucht. Nur solche, die
längere Zeugnisse vorweisen können, wollen sich
melden. Adresse in der Exped. unter Nr . 1848.

Einfache , bürgerliche Kellnerin
tüchtiges Hausmädchen, Privatköchin sofort ge¬
sucht. Bernlittlung Schlierenzauer, Amras , Billa
Brandjoch.. 97

Lmrfmädchen
für sofort gesucht. Näh. Blumenhandlung Nob.
Überbacher, Marktgraben 23. P474

Selbständige , gute Köchin
di e anch Hausarbeiten reinlich verrichtet, wird
neben Stubenmädchen zu einer Herrschaft von
zwei Personen auf 1. Februar gesucht. Näl -eres
in der Exped. unter Nr. 1830.

Anständiges Stube .uuädchen
wird zu kinderlosem Ehepaar gesucht. Das¬
selbe muß im Zimmerdienst, Nähen und Bü¬
geln bewandert sein. Näheres Maria Theve-
sienstraßc 36, 1. Stock. 1827

Feines Stubenmädchen
gesucht. Vorstellung an Wochentagen 4—5 Uhr.
Gänsbacherst raste Nr . 4. 304

Unständiges, reinliches Mädchen
für alle Arbeit zu 2 Personen sofort oder 15.
Februar gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler. 1436

Tüchtige Ladin ?463
der Spezereibranche wird sofort gesucht. Solche,
die bmder Landessprachen mächtig, bevorzugt.
Offerte unter „K. O. 44" an Pirchners Ann.-Bur.

Wsrtoeter (auch Danreu)
für reelle, reicht in jedem Haushalt absetzbare
Artikel von einer seit 25 Fahren bestehenden
Firma gegen hohe Provision gesucht. Offerten
mit Angabe früherer Tätigkeit und Referenzen
unter „P . F . 296" an Rudolf Mbsse, Prag,
Graben 14. 203—öfl

Braves , reinliches ZÄädchsu
mit Jähreszeugnissen, das bürgerlich kochen, et¬
was nähen kann und die Hausarbeiten ver¬
richtet, wird zu 3 Personen auf 15. Februar
oder 1. März gesucht. Lohn 20—22 Kronen.
Briefe unter „ I . S . 8" nn die 'Exped. 1758

. $3cfnM
wird ein fleißiges, williges Mädchen für alle
Arbeiten. -GoetheDaße 11, 1. Stock rechts. 1765

Mädchen
welches kochen kann und Liebe zu einem kleinen
Kinde hat, für alle Hausarbeiten gesucht. Adr.
in der Exped. unter Nr . 1770.

Köchln, Kellnerin und Zigar-reujtt gc
zur Aushilfe gesucht. „Gold. Schiff ' bei der
Pradler .MM E

Nur hefferes Mädchen
mit guter: Zeugnissen ftlr Küche und Haus auf
sofort oder IS. Februar zu kleiner Familie gesucht. ,
Sennstraste 4, 8. Stock rechts. 1772—Sf1

Junges Mädchen
welches sich zu häuslichen .Arbeiten abrichten
läßt, sofort gesucht. Adreffe in i«er Exped. un¬
ter Nr . 1780.

Flinkes , KhrlichLs, solides Fräulef«
wird ausgenommen. Adresse in der Expedition
unter Nr . 1814.

Mir meinen kleinen Haushalt suche ich ein
ordentliches, fleißiges

Dienstmädchen
per 15. Februar . Frau Mac Clever, Innsbruck,
Sonnenburgstraße 2 a, 2. Stock. W1-2s1

üii Hmrsbuesche
wird sofort ausgenommen. Adresse in der Exp.
unter Nr . 1815.

Bedienerin gesucht
für Vormittag und Nachmittag je 3 Stunden.
Borzustelienvormittags Falkstraße 25, Part . 1817

Kontorist
wird für ein größeres Wrs am hiesigen Platze
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerte unter
, F̂leißig" an die Exped. 803—3s1

Stellen -©esu die
Advokatttrskontoristiu 3ig

mit neunmonaLLWr Praxis , in St -enographie
und Maschinschreibengewandt, sucht ihre aus¬
wärtige Stellung gegen Posten hier am Platze
bis 15. Februar oder 1. März zu ändern.:
Gefl. Anträge erb. unter „Fleißig 25" an
Haasenstein u. Vogler. JSOI

Frurr «ns guter Bm - rSfamllie
30 Jahre alt, in der Führung des HHUshaltes
tüchtig imb verläßlich, auch in der feinen Küche
gut bewandert, sucht bei alleinstehendemHerrn
dauernde Stelle . Eintritt kann 1. Februar er¬
folgen. Gütige Offerte bitte unter „Dauernd
1910" in der Exped. zu hinterlegen. 1524*?

Tüchtige, verläßliche Verkäuferin
derDelilnteffenbranche, auch in berTalanteriewaren-
braucke bewandert, sucht Stelle; ginge auch als Kai-
sierin eventuell Filialleiterin mgen Kaution. Gest.
Zuschr. unter „Tüchtig 28" an die Exp. 1675-2j2

Junges , gebildetes Fräulein
aösolv. Handelsschülerin, derzeit als Verkäuferin
Ln Stellung , bittet um Posten als Anfangs-
tassterin oder .Kontoristin, sofort oder später.
Gefl. Zuschr. unter „D. B. 417" an Haasen¬
stein u. Vogler, Innsbruck . 4417 —i

Ältere, selbständige, bürgerliche
Köchin

sucht Stelle in Gasthaus oder BürgershauA
Umraserstraße 45, Parterre rechts. 1793

Tüchtige SaMfeUuetm
sucht auf sofort Posten, event. zur Aushilfe,
Adressen unter ^A. H." psstlagernd hier. 1796

Peefekte Mchm
sucht sofort oder später Stelle als Gasthauß-
loch in oder in Hotel als zweite Köchin. Gehl
auch als Aushilfe. Zu erfragen Mentlgasse L
ersten Stock. 1787

Sö KrsiMN
bm \tm%äi,  der mix  5aS % ft eine Kontoristin«
stelle verschafft. Mn mit doppelter, ameri¬
kanischer BuchWrunH, und sonstigen Bureauars
beiten vertrant , sowre perfekt in GtenograpK
und Maschinschreiben. Angebote unter „Ehttz
Lich" an die Exped. 1763

Qbersäger
tüchtig, nüchtern und verläßlich, irr allG
Teilen der Säachranche bewandert, sucht dam
ernden Posten m 15. Februar oder 1. MüM
Wh . in der Exped. unter Np- 1762.

BerkSßliche Fr«u
sucht Pedienungsposten nur Kr Na.
dort ist auch ein junges Mädchen als ^
fangskellnerin öder Serviererin zu ersragM
MiMe 0L erMn Stock vorm, luw
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Weitere Köchin
.die auch Hausarbeiten verrichtet , sucht zu
kleiner Familie Srellr , Treiheiligenstraße 8,
Parterre linS . 1768

Tüchtige Hotel - nnd Nestaurationskochm
sucht Stelle hier oder auswärts ; geht auch
als Aushilfe . Adresse erliegt in der Exped.
unter Nr . 1797,

4V bis LV Liter frische Milch
zu 19 Heller von einem Herrschaftsgute ab
8 , Februar event . früher an ein Geschäft ab¬
zugeben . Aus Gefälligkeit zu erfragen Speck¬
bacherstraße 29, Parterre rechts . 1760 -3s1

ck Strickmaschinen
1 Verkaufsbude , 1 Nähmaschine zu verkaufen.
Pradl , Anrraserstraße 41, zweiten Stock . 1776

Schöner Baugrund
zu verkaufen ; 1700 Klafter , schönste Lage , Höt-
ting . Schriftliche Anfragen an die Expedition
d. Bl . erbeten mrter „ Baugrund " . 1633

Hall . Hansverkauf. Hali.
In Hall ist ein Zinshaus , 5i/Z Prozent Rein¬

erträgnis , mit schönen Wohnräumen , Werkstatt,
Magazin , Keller und Hofraunr , bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen . Vermittler ausgeschlos¬
sen. Näh . bei Maurermeister Pittracher irr
Hall . ^ ‘ J 1330 —4 (1

~ -3/i
völlig neues Jagdgewehr , preiswert zu ver-
kauferr. Nah . irr der Exped . unter Nr . 122.

Zinshaus 1949—
dreistöckig, mit schönem Grundstück , billig zu
verkaufen bei Brandaner , Ratterrberg (Tirols

Trödler und Kleiderhändler
bekommen aus alten Konrrmstuchstückerr und
Schafwoll -Loden erzeugte Kleiner ; ferner dunkel
graue Tramwayhosen rmd hergerichtete Mili¬
tär -Winter - und Sommerkotzen , sowie alte Mili-
tärschuhe und Stiefel billigst bei L. Preß-
burger und Sohrr , Wierr , XX/1 . 41 —30f1

Hotel im Rayon Bozen-Gries
in guter Verkehrslage , mit 70 Zimmer , schönem
Garten , modern eingerichtet, zu verkaufen. Anfr.
unter „K. N. 360 " an Haaseustein u. Vogler , A.-O.
Innsbruck . 4 60 -13)5

Telegramm !
Eilt feines Gulasch kann man nur mit dem

echten Roth ' schen Gulasch -Extrakt zubereiten.
Jedes Stück trägt die Firma des Erfinders
Roth Lipot , Versecz. 201 - -

Komplette Küchengefchrrr-Ginrtchtnng
in bester Ausführung , von 45 Kronen an
eVrzeichnisse hierüber kostenfrei für jeder¬
mann . Spezialhaus für Küchengeräte , Kiebach-
gasse 7. .2419 —0{1

Sehr schöne, große Madonna
und 2 ebensolche Landschaften um 80 Morren
zu verkaufen . Näh . Bürgerstraße Nr . 28 , erster
Stock links . 1839

Billig zu verkaufen
Plüsch -, Schlaf -, Dekorationsdivane , Ottomanen,
Feder - und Obermatratzen (passend für Braut¬
leute ). Maximilianstraße Nr . 16 , Parterre,
links , gegenüber der Hauptpost . 1848

Goldene Uhr
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen Jnnstraße,
Nr . 55 , 2. Stock links . 1846

Verschiedene Vögel 1847
sind wegen Übersiedlung billig zu verkaufen.
Höttingergasse 4, 2. Stock, 2 . Tür links (Stadt ) .

Günstiger Hausverkcmf
Ein neuerbautes , steuerfreies , zweistöckiges

Wohnhaus (Ladenlokale ), Garten , Wald re., irr
der Nähe der Landeshauptstadt , ist sehr billig
zu verkaufen . Näheres aus Gefälligkeit bei
Stanislaus Kremser , Spezereihandlung , Hall,
langer Graben . Event , ist per sofort ein Spe-
Lereiladen , vollkommen eingerichtet , zu vermiß
ten. ' 2Q5-3sl

C'iskasten 179
zum Bierausschank , für Metzgereien , für Haus¬
haltungen rc., in jeder Ansführung und Größe,
fittb zil Fabrikspreisen zu beziehen im Spe¬
zialgeschäfte des Eduard Hörburger in Megenz.

In einem größeren Marktflecken Nordtirols
ist eine gutgehende , maschinell , mit elektr . Be¬
triebe eingerichtete

Bau - n . Möbeltischlerei
unter günstigen Bedingungen zu verpach-
t e n , event . zu verkaufen . Anträge unter „ Ma¬
schinentischlerei 196 " an die Verwaltung dieses
Blattes. _ 2s1

Für Bäcker!
Wegen Aitflasfnllg des Geschäfts verkaLfe ich

noch 2 Backtröge , 1 Teilungsmaschine , kleinere
Dezimalwage , Teigwage , Mehlscheffel und rauch¬
lose Feuerung (System Maliern ). Alois Harpf,
Mühl au 108.  1821

Ganz nette, moderne lleberjacke
sang , für mittlere , schlanke Figur , auch für
Frühjahr passend , billig zu verkaufen . Hm
straße 51 , Stöckl , 1. Stock. 1323

Tüchtige Kellnerin
mit Primazeugnissen sucht Stelle in feines Re¬
staurant oder Caßö ; ginge auch auswärts.
Offerte unter „ Tüchttg R , R, " an die Exped.
erbeten . 1778

Ansgegorene Weintrestern
sind gratis zu haben bei Grätzer und Seidl,
Andreas Hoferstrahe 27 , 4422

Aeltere , ordentliche Person
die einfach kochen kann , sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Näh . in der Exped . unter Nr . 1781.

Billigst zu verkaufen
ist eine hübsche, weiße Federboa . Adresse in
der Exped . unter Nr . 1799,

Reinliche Bedienerin
sucht für Vor - und Nachmittag Beschäftigung.
Anträge unter „ Bedienerin " mi  die Exped.
erbeten , 1753

Aus freier Hand zu verkaufen
ein neu umgebautes Haus mit einer Gemischt¬
warenhandlung , Ökonomie und größerem Wein¬
bau bei Meran . Näheres in der Exped . unter
Nr , 1788 . ß

Jüngere Verkäuferin
mit schönen Zeugnissen sucht bis 15 . Februar
Stelle . Offerte unter „ Fleiß und Ehrlichkeit"
an  die Exped . 1806

Eine tüchtige Schneiderin sucht familienver>
hältnissehalber einen Posten als

Stubenmädchen
in einem besseren Hause . Zuschriften erbeten
unter „ Fleißig m\b  tüchtig " an die Exp . 1851

Tüchtiger Tapezierer
sucht Beschäftigung. Höttingergasse Nr. 6>: Par¬
terre . 1855

Bedieuungsplätze
für den ganzen Tag gesucht. Pradlerstraße 15,
3. Stock. 1849

Tüchtige Kellnerin
sucht Posten ; geht auch auswärts . Näheres
Schlossergasse Nr . 8 , 3. Stock . 1650

Junges , besseres Mädchen
toelches kochen kann , sucht auf 1. Februar Posten
zu kleiner Familie . Zuschriften erbeten unter
„M , H. 100" hauptpostlagernd Innsbruck . 1833

Tüchtige Näherin
übernimmt Näharbeit für Geschäft . Briefe un¬
ter „M . A." au Pirchners Ann .-Bur . P477

Aeltere vertaftLiche Perfon
sucht Posten für leichtere Hausarbeiten , auch
als Aushilfe aus kürzere Zeit . Claudiastraße
Nr . 12, 1. Stock links . 1831

Gebildete, ältere Witwe
(Mederösterreich .'r m ), perfekte Wiener Köchin,
sucht Stelle als Wirtschafterin zu älterem Herrn.
Gesl . Zuschriften unter „ G . L." an die Exp . 1818

Kanz/eiangestellter
sucht Nebenbeschäftigung . Angebote unter „ Nach¬
mittag " an die Exped . 1862 —2s1

Frau in den besten Jahren
sehr tüchtig in Küche und Haushalt , in allem
sparsam , flink und bescheiden, mit ruhigem,
ordentlichen Charakter , auch in allen Näh - und
Handarbeiten gut bewandert , wünscht in einem
besseren Hause in geordneten Verhältnissen , wo
Frau und Mutter fehlt , unterzukommen . Ob
Land oder Stadt gleichgültig . Könnte auch
Wäsche und schöne Möbei mitbring e.n . Zuschrif-
ten unter „Gurtes legen" an die Exp . erb . 1834

Käufe u . Verkaufe

Milch
früh und abends von 50 bis 150 Liter cmt
MaatsbahnhofT ju 'haben . Adresse in der Ex¬
pedition unter Kr . 1774.

Schöne EchlafssmMereinrichtnng
ist preiswert zu verkaufen , Adresse in der
^ ' d . unter Nr . 1749.

I Maskenksstume
zu verkaufen oder suSzuleihen . Bahnstraße .
ersten Stoch unter Hotel Tirol , 1751

Gnteröaltrner Dauerbrandofen
ist billig zu verkaufe Speckbacherstaße 18,
Parterre links . " 1757

LadenbndeL
mit Glasaufsatz wegen PlatzrnangeL unr 40
Kronen zu verkaufen . Bnrggraben 7. 1764

Nähmaschine
alt , gut erhalten , ist preiswert zu verkaufen.
Zn besichtigen von 12—2 Uhr mittags . Ana¬
tomiestraße 20, zweiten Stock rechts , 1805

Elegantes Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen oder auszuborgen . Leo¬
poldstraße 50 , Stöckl , ersten Stock . 1808

Wegen Abreise
dreistöckiges .haus mit Nebengebäude und Kon¬
fektionsgeschäft ist günstig zu verkaufen . Adresse
in der Exped . unter Nr . 1794.

Suche Zinshaus
mit Garten oder verzinsliche Billa in Inns¬
bruck, Mühlau oder Hötting , komfortabel aus-
^estattet, womöglich in sonniger Lage , zu kau¬
en. Anträge und Angebote oder Bedingun¬

gen, womöglich mit Grundriß skizze, die zurück¬
gestellt werden kann,, unter „ P . Kr, " an die
Expedition . 1790

Eine Strickmaschine
gut erhalten , ist billig zu verkaufen . Maria
Theresienstraße 41, dritten Stock links . 1804

Möbel
weiche, sind billig zu verkaufen . Viadukt¬
bogen 75, von 8— 11 Uhr vormittag und von
2—5 Uhr nachmittag . 1803

Gelegenheitskanf . 1440 *2)2
Wegen langwieriger Krankheit des Besitzers

ist in einer Stadt Deutsch-Südtirols , welche
sehr rege Bautätigkeit auftveist , eine im besten
Betriebe stehende, größere , mechanische Bau-
und Möbeltischlerei unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen , event . zu verpachten . Kom¬
plette Maschineneinrichtung mit elektr . Betrieb.
Anträge unter „ Möbelfabrik " an die Exped.

3 feuer - und einbruchstchere Kassen
Nr . 0, Nr . 01/2  und Nr . 1, tadellos neu , sind
außerordentlich preiswert zu haben bei Müller,
Goethestraße 17, dritten Stock . 1723 —3s1

Ju einem Jndusirreorte mit starkem Fremden¬
verkehr (Gerichtsbezirk Rattenberg ) ist eine konstante,

eisfreie LGpferdige Wasserkraft
mit Wohn - und Ardeitsgebüuden , passend für jeden
maschinellen Handwerks - rc. Betrieb , zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Anfragen unter „Wasser-
kraft 20 " an Haasenstein und Vogler , Innsbruck,
einsenden. 4412 -5) l

Kirschholz -Bretter 4409 -3)2
nur trockene Ware , von 4 ein Stärke aufwärts,
werden gekauft. Möbelfabrik Brüll , Innsbruck.

Heimstättengenossenfchaft Innsbruck.
Von dem von der Stadtgemeinde Innsbruck

für den neuen Heimstätten -Block zur Verfü¬
gung gestellten Grund sind noch einige Bau¬
plätze zu vergeben . Auskünfte erteilt münd¬
lich Rudolf Payr , Reich enauerstraße 40 a.
Letzte Gelegenheit , zu so günstigen Bedingun-
geu sich eine Heimstätte zu erwerben . 67 —0s1

Empfehle
mein gutgeräuchertes Selchfleisch mrd Braunschweiger,
auch Wurstwaren , Heinrich Tiefenbrnnner jnn .,
Fleischhauer und Selcher , Wels , Stefan . Padinger-
straße . 1476 - 13)3
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H>e-llblaNer AtlKs-omirro
ist auszuleihen oder billig zu verkaufen. Adr
bei Haasensteinu. Vogler. 4424

Atlaftkostum (PierretLe)
' auszuleihen oder zu verkaufen. Lchlossergasse 5,
, 2 . Stock . 1824

GuLerhaltenes Pianirw
wird zu kaufen gesucht. Gest. Offerte mit Preis¬
angabe unter „Gut Klang" mt bk Exped. die¬
ses Mattes erbeten. W25

StädL . AröeiLs - u . Dienst-

vermiLLLungsamL.
^ Jrmrain Nr . Lck. H

Telephon 259.
WnentgeöLlichs WeAtnriLibrrrrgl

Offene Stellen (männliche) :
Tucht. Bauernknecht, jung. SrallknechL, WLLe-

rer ausw., Knecht Zu Obstbau nach SüÄrrol,
Knechte, Gärtner ausw., Gitterskricker, Mpftr-
schmied ausw., Holzbildhauer, Möbeltischler, Mrn-
und Möbeltischler ausw., Sattler ausw., Schnei¬
der, Buchbinder, Selcher, Vize ausw-, Wchscher,
jung. Kutscher, Haus- und Gartenarbeiter auFw,

'jung. Kanzleigehilfe(Maschinschrckber, SWnogr.)
Lehrlinge für: Hafner, Photograph, Schlosser,

Wagner, Schneider, KupserschmLed tmb JnHalla-
Leur, Glaser und Sattler, Bäcker, Uhrmacher mit
Ansangslohnoder Verpflegung.

Stelle suchen:
Bauschlosser, Werkzeugmacher jung. Mechani¬

ker, Elektro-Maschimst, Hausmchlsr, Tapetziere^
Schuhmacher, Mischer, Koch, KMMMetzger und
Schankbursch, Hoteldiener, Lift, Silberpntzer,
Lohndiener, Faßmaler, Bautechütker aufs Land,
Zimmerleute, Was ft rleitnngsmont-eur, Zimmer¬
polier, Maler, Säger, Hausknechte, MaMmistzen,
Geschästsdiener, HilfsmontZüre, Laglöhner, kin-
derloser Hausmeister.

Lehrling für Mechanik oder MaschinWssse-
rei mit Verpflegung.

Offene Stellen (Weiblichr):
Hausdirnen, Schankkassierin nach Linz, Rochen-

lernerinnen, Hausmädcherr, Mchmtmädchen, Lauf-
mädchen, Verkäuferin aufs .Land, HerrschtD-
köchin nach Meran, PrivatköchiNnen, Privat-
/stnbenmädchen, Wirtschäfierin auK Land, Binder-
stubenmädchen, KindermädckM ausw, MAHxu
für Hausarbeiten, LadenlehrMdchen.

Stelle suchen:
Weitznäherin, Schneiderin, WSWrrinnrn, Ma¬

lerinnen, Zimmermädchen, Servier-ermnen>-ZaU-
kellnerinnen, Aushilfskellnertmmr, Schani Md
Mchenkassierinnen, Beschlretzeriu, ^ otel- und
Gasthausköchinnen, tücht. MchlspMköchin, Kaffee-
köchinnen, 2. Köchinnen, Mchenmädchen aufs
Land, Abwascherirmen, Buchhalterin, Wontm-Wn-
uen, Verkäuferinnen, HccuKhLktrrrrr, Winderfräu-
lein, Hausnäherinnen, Pflegerin, Pntzerirrmn,
Bedienerinnen, Büglerin, LadenseljrmKhDtt,
Gasthauswäscherin.

Rückantwort bei fchriftlichey Unfmgsn
nur bei Beilage des eutsprechendett Psvtos.

Wohnungsvermittlungebenfaüs dvrtselbst.

Im Verlage der
Wagner'Msn m l &MÜtäi

erschien:

Lustige Osehiehtlen mm  Tiroler ffiesl
Erzählt in M . raner Mundart

von
Otto Rudi.

4. verbesserte Auflage.
IMS. 105 S. 8<>Preis K 1.85.

NIDJL ■■ m
N - 6- ö!aller iJrsöer erwirkt Ingenieur

M . € t M  IL 13 II A U G
behördlich autor, und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstra?'' - Nr. S7.

. nmwmm «a■Mipiiroip w » " - ■r

s

Verzinsung5 bis 6 Prozent, Wertpapiere
J42842J1 zum Nominale. P . HeigL, Anrrsbrutk.

Im Berlage derWaaner 'schen Univ.«Bnch-
handlrrng in Zrmskruck ist erschienen:

NZuches Tiroler KMßM
mit 677 selbst erprobten Rezepten und 14 Speise¬

zetteln.
Herausgegeötnvon

Josefa Pahr geborne Bl -ras.
2. vermehrte Auflage.

1907. XXXI und 198 Seiten. 8°
Preis kartoniertK 2 .40.

Mit PostzujendungK 2.60.
Dieses äußerst praktische Kochbuch enthält mzr auspro-

biertr vollständig«rveMsige Rezepte der als bschürliche
Köchtu bekannten BerfaMtn. Wir sind ühexMgt, daß diese
.3. veMchrte AuflaZe noch mehr Autlang finden wird, üN
die echs.

Thi

In den
wunder-

Hotel „Grauer BSir“ us
bmslrsck , Unlvers !tlltssti \ ©.

Prograam
ab Samstag, den 29. Jänner:

MZM« grosse Mspreiijagd li
JsZ , Lntstsssants,
vrchß chm«.

MEx Ir» ^ lr»ntlrrKLÄ, gross-
artige NöturaulnAhme.

des Aietfsten The !«»,
AÄobtroAkoloriertesMärchen.

H| e SiSmjie , hunjoristiseh.
IÄm s©1| . nicht mit der Liebe

Spieles *., ergreifendes Drama, herrlich ko¬
aliert.

$11© foehter de $f ÄtelntHlgier »; span¬
nendes^ »sations-Drama. It4nstfilm.

Bep T^ Iiekte Ifsind«clmliyerkfln
Ev.P, höchst' komisch.

LMWL °Ä « K
M© berühmte Wnnderstätte.
Aktuelle, hochinteress. Naturaufnahme.

Hittladnttg
tu SrM srn2. fehrtiar Im0a$tS)au$„Numcrbwffiffifindcudtn

Ferner erschien:
Reue lsßige Gschichtle» dom Tiroler KM.

Erzählt in Merauer Mundart
von

Otto  RzM.
1905. 215 G. 8°. Preis K 2.50.

XKKKI © © OOOOCK » OtK^

Haus-Ball.

M . . . .
zum beut heute Samstag den LS. Zchuner si-ttt-

findenden

Ms iittk -, ZlNK K - M MmlNkhHM
im Gasthanse zum Lsivenwirt in Hötti. ^
Dtz Musik besorgt das beliebte Stkrichquartctt

Dematß. k
Anfang 8 K-r. fiitffiü 79 K-Ser

ßine Käme frei.
Es ladet ergebenst ein

Das itimftff.

Ich verkaufe sofort mein

itt HSttiug
15 Mp. von Innsbruck, 4 heizbare Zinnnfr,
Küche, 'S Kammern, alles Zubehör Püd, sngl
Klosett, Bqlksrr und Geranda, MhMstßU.
kleiner ÄaE mit kompl. Tknrichtrckg, Waffen
und Gewehrs, mm den äußerst billigen Hre-r^
vonL 26,000 beiK 8000 Anzahlung. Ober¬
förster ßsäer, Pilla „Halali" in Hötting,
Siembruchstraße6. £457

&4&&AAAA k/iAAAAAä

Streifzüge durch HorartBerg . ^
Bon ^

Ludwig Steulr.
Mit Einleitung und Anmerkungen neu hrrarr-gegeberf

von Hans Nägele.
Preis K 2 .16.

Die Neyatzsgabe dieses Lcrkcheus über ßqnd und eute
n BorarlRerg, weiches der Herausgeberiu der Äorredr , us
untte uzrübertroffm, ja schlechthin urrührrtrefsliL" uen.it,
wird den vielst Verehrern des Dichters der „DrS: So .um«
in Tirol " wie allen Freunden Vorarlbergs eme sehr wert¬
volle Gabe sein-

Zu beziehen durch hk  Wagner 'sche Unitr-
Büchhaudlung in Innsbruck.

Schweizek-Geschier
und MLLchmeLdLLnge in allen Größen,
Blymentöpse und Zardirriers roh und
glasiert in verschiedenen Größen liefert

Josef Käser, Touwarenfabrik
Dorubiru (Vorarlberg).

Bei Waggonbezügen franko! Rabatt jtz nach
Abnahme. 2579-26̂ 10

Mimt  r itftr naedm. Eintritt frei.
Me nimm velsrgl U% velttvre Quinte« öle

„ArrnwZnaml*K isbo
Mk gute ßpeircri unü Settänsie Itt dettenr

gelSkßl. 1380-2jl
L« ZMreledem Keluehr möett döMchlt ein

loset und Agnes ßaöloner.

Schöne Kalkeier
sind zu haben

28  RNiverfitätSstrafze28
Innsbruck. 1832

ßausDarkoul.
Zwei neuerbante größere Zinshäuser in Annß-

brnck, auf verkehrsreichem schönem Platze, sehr hohem
Zinseinkommen, 6'5^ rein verzins bar, sind gitzen
mäßige Anzahlung und unter günstigen Bedingungen
sofort ans freier Hand zu verkaufen. Brieft ay
die Exped. d. Bl. unter „R. 777". 1841-2j1

Billigste C'Lnkaufsguelle in modern urch
solid gearbeiteter P4T5

Damen -Konfektiott  j
sowie jede Maßbestellung wird prompt und biTigK
geliefert bei

beiA . WcrfcHönstein
nur Leopoldstraße« (ober der Trium-hpfsrt^
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Grichtiker und Rheumatiker
kennen xaei*tea* zwar alle möglichen und unmöglichen „Heil“-Mittel, Quacksalbereien, Wunderkuren u. s. w., aber die Ursache ihres Leidens
kennen sie nlebt. Auch der Allgemeinheit war die wahre und wirkliche Ursache der Gicht und des Rheumatismus noch vor kurzem unbekannt,
bi« der große englische Arzt Dr, Alexander Halg den Beweis lieferte, daß llarnsänre -Ueberschnß im Organismus die Ursache von Gicht und
^heumattamus und verwandter Krankheiten ist. Harnsäure entsteht infolge der Ablagerung schädlicher Stoffwechselprodukte und der daraus
fcrfolgwodea Vergiftung des Blutes und der Säfte. Je verkehrter die Lebensweise war, das heißt je mehr Fleisch, Wurst , Eiweiß, Biar, Kaffbf
n. s. w. bislang genossen wurden, desto stärker sind die Vergiftungssymptome, desto größer ist der Harnsäure-Überschuß. Die schädliche Hara-r evordickt das Blut und bildet durch fortgesetzte Anschoppung,speziell nach Erkaltung des Blutes(daher der Name„Erkältung“)schließlich

Harnsäure-Kristalle , welche sich durch den Kreislauf des Blutes im ganzen Organismus, bei Gicht und Rheumatismus speziell in den Muskeln
und Gelenken abgesetzt hatten.

Worauf beruhen also Gicht und Rheumatismus? die Fntzündüngen in den Gelenken und die furchtbaren Schmerzen? — Auf dff
Harnsäure ! Und worin hat mithin die Beseitigung des Leidens zu geschehen? In der Beseitigung der Harnsäure ! Das ist der springende
Punkt ! Wir gebrauchen harnsäuretreibende , natürliche Mittel , nicht herzlähmende Diuretikas, nicht allerlei Laxanzen, Salben, Katzenfelle und
dergleichen, sondern ein naturgemäßes Mittel, das die Harnsäure mächtig treibt und mithin schnell schmerzstillend wirkt . Als ein solches,
recht naturgemäßes Diuretikum hat uns Prof. Dr. Winternitz den Blrkenhlätter» Tee wieder erschlossen, ein Getränk, das zwar nicht neu,
sondern aehon von unseren Vorfahren verwendet worden ist, leider aber unter dem Eiufluß der modernen Therapie vergessen wurde. Birken*
fclätter -T«e wirkt intensiv, aber schonend auf die Nieren, arbeitet mächtig harntreibend und befreit den Körper von seinem schädlichen Eiweiß-
Überschuß, das alles ohne irgendwelche Reizwirkungen. Prof. Dr. Winternifz stellte bei seinen Versuchen fest, daß durch den Genuß des Birken¬
blätter -Tees die Urinmenge von 800—400 kem auf 2000—2500 kem erhöht wurde. Schon nach 24 Stunden soll die Diurese, die Harnabsonderung
in Erscheinung treten , die Entgiftung des Organismus also schon beginnen. Vor Prof. Dr. Winternitz haben unter anderem schon Dr. Eduard
Winkler, ds©Gebrüder Ortleb und Pfarrer Kneipp die Wirkung des Birkenblätter-Tees bei Gicht und Rheumatismus erkannt und gewürdigt.
Die schnell ©, zunächst schmerzstillende Wirkung macht den Birkenblätter -Tee bei jeder Kur, für jeden Arzt, , .« selbst bei den Nährsalzen
eigentlich unentbehrlich, da es in Bezug auf Schnelligkeit, Sicherheit und Unschädlichkeit bislang einzig ist. I? ,r Gebrauch physiologischer
Nährsalze erübrigt sich trotzdem nicht , da es sieh darum handelt, die Wirkung des Tees nachhaltig zu befestigen, das Blut zu normalisieren
und der Wiederholung neuer Krankheitsursachen mit Erfolg vorzubeugen.

Birkenblätter -Tee aus rationell gepflückten, jungen Blättern der Betula pendula (Hänge- oder Trauer-Birke), extra gereinigt,
& 1.19 per Karton, 12 Kartons K 12.—. Gebrauchsanweisung auf den Kartons. — Man bestellt gewöhnlich 6 Pakete zu einer 6-Wochenkur,
12 Pakete zu einer durchgreifenden 8-Monatskur. Kleine Versuche sind zwecklos.

Ich bin mit Ihrem Birkenblätter -Tee sehr
zufrieden. Meine Diures©(Uringang), die sonst
äußerst gering war, zwei- bis dreimal täglich,
geht jötat unter gewaltigem Druck vor sich
und dabei sechs- bis achtmal. Hai das ist
Wohltat ! Auf Ihren Tee paßt so recht das
„Non plus ultra !“

Hennersdorf . Freiberg.

JES b- 'w  bLWb :
Ich teile Ihnen mit, daß mein Bruder, der

jedes Jahr in den Monaten September u. Oktober
infolge furchtbarer rheumatischer Schmerzenbett¬
lägerig wurde, in diesem Jahre nur 14 Tage das
Bett hütete und jetzt herumspringt, als wenn er
ein junger Mann wäre. Ich hoffe, daß er durch
längeren Gebrauch Ihres Birkenblätter -Tees noch
ganz von seinem Leiden befreit wird.

Minna Winkler , Lehrerin.

Ihr Birkenblätter -Tee ist etwas Großartiges.
Meine gichtischen Schmerzenhaben vollständig
nachgelassen, seit ich den Tee trinke , was jetzt
ungefähr zwei Monate her sein wird. Ich ge¬
brauche außerdem Ihre Nährsalze, die mir eben¬
falls sehr gute Dienste leisten.

Oskar Meyer, Professor.

Erhältlich ia Innsbruck : Andreas Hofer-Apotheke, St. Anna-Apotheke, F. Winklers Stadtapotheke , Apotheke „zur Mariahilf“, Ludwig Taehezy,
Anichatraße Ö-10. — in Hall;  Stadtapotheke Ohr. v. Klebeisberg. — In Wörgl:  Apotheke C. A. Koch. — In Land eck:  Apotheke Karl
Hochstöger. — In Bxixen:  lürstbischöfl . Hofapotheke. — In Imst:  Hans Moser, Stadtapotheke . — In St . Johann in Tirol:  Eduard

Angerer, Apotheke.
W© ksins Niederlage, bestelle man direkt bei

Gebrüder Müler , Natura «W ©rk , Graz
wo auch Broschüren Gutachten n. 8. w. kostenfr . ab»-,sieben werden. 200—8|1

tisorama*
IüfcgliFEök

MaxistUb Strasse }b, nächst
M Trtissiphpförie.

V©m Sonntag den 80. bit ©machlieaaliehSamstag den
L. Fabmar 1V10:

WIEST
mit den Sehenswürdigkeiten der Hofburg.

In Vorbereitung vom 6. Februar an : herrliche Serie
BSäleriseker Lsndscfefr'te» aa SZr Tsusershahn.

Geöffnet von 10 Uhr vermrteaga bi, 10 Uhr abends.
" Eintritt för Erwaotwaae 39 s% IDadar 20 Hailar.

Abonnement für 8 Besuch© 2 £ , 1789

Städtische
tfi

1807

PradH
iw alte« SchulHsus, PradlnstraZe 28 8
Geöffnet  t *on . : Geöffnet  ttoit

3 Uhr st 53dim.% Uhr früh bis
I1 Uhr Vorm. bis § Uhr abds.

KWs 175Rwüclieiitlid!
wöchentlich Damen, Herraa und jungen Leuten, ohne
Aufgabe bisheriger Tätigkeit. Aeugserst ehrbarer, leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht erforderlich. Sicheres
Geschäft. Mortons » Kaitswiis, 0/8. Nr 2028, Deutsch¬
land. . 112—811

Grott dem Allmächtigenhat es gefallen, unseren innigstgeliebten, herzensguten Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, Herrn

Ferdinand rfefze?
Schuldißner der HrmbEnbürgKrschute

heute Vs3 Uhr früh nach langem schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden und
nach Empfang der hl. Sterbsakramenteim 66. Lebensjahre zu sich abzuberufen.

Die Beerdigung des teuenf Dahingeschiedenenfindet am Montag den 31. d. Mts.
um 3 Uhr nachm, von der städt. Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Dienstag den 1. Februar um l/28 Uhr früh in
der Servitenkirchegelesen.

Innsbruck , Hall , 20. Jänner 1910.

Fanni Eronnzr geb. UpAzev,  Maris Basssr geh. Hetze?
als Töchter.

Perdinaud Hetzer , Josef Heizer , Lucia Hetzer,
als Sohn als Bruder ab Schwägerin

Josef Brunner , Dr. Josef Besser,
als Schwiegersöhne

im Namen aller übrigen Verwandten.
W „Pietät“, M. Winkler, Innsbruck. Ji '4

Whliris„Zum Wniku", Sötllug. ! Rlleinstehrnde Mtwe
Morgen, Sonntag, den 39. Jänner 11>i0

5 Uhr abends

Erster Preis 59 Kronen.
Es ladet ergebenst ein Ä

Alois Praxmarer.

in den 30er Jahren sucht kosten als Wirtschafterin
zu älterem Herrn. Näh. Angermairs Aunonc.-Bur.»
Höttingergasse 36. V

(Baten mittag- u. RkemliW
jtt mäßigem Preis sucht ein Arbeiter in der inneren
Staat bei Privat. Briefe unter„I . H. 1890" an
die Expeditiond. Bl. erbeten. 1833

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
HerauSgrgetzrn vsrr der Wagner 'schm Universitäts-Buchhandlung. — Truck der Wagner  Men Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Lschvne-

Die heutige Nummer besteht aus ZG Seiten.
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Die Tiere in der Dichtung.
So wird denn die beglückte Welt jetzt endlich

Rostands reklamegesalbtes Stück „ Chantecler"
zu schauen bekommen. Ungewöhnlich und in¬
teressant ist das Stück jedenfalls schon durch
die Sphäre,- in der es spielt. Das Stück spielt
unter lauter Tieren auf einem Hühnerhofe und
sein Held ist ein Hahn. Der inzwischen ver¬
storbene große Coquelin hätte ihn ursprünglich
darstellen sollen, und die ersten Pariser Künst¬
ler reißen sich um die Ehre, Interpreten des
Dichters zu sein, der sich durch seinen „Cyrano
de Bergerac" unbegrenztes Vertrauen erworben
hat. Sonst finden zwar junge Leute gelegent¬
lich ein Vergnügen dabei, in die Hülle einer
ganzen oder halben Zauberslöten-Bestie krie¬
chen und so einen Blick in die Kulissenwelt
tun zu dürfen : Berufsschauspieler dagegen hal¬
ten es eher für eine Beeinträchtigung ihrer
Würde, Vierfüßler mimen zu sollen. Die zur
Zeit unserer Großväter beliebte BallettpanLo-
mime „Joko, der brasilianische Affe" verur¬
sachte manchen Konflikt, weil da und dort der
Grotesktänzer sich weigerte, in der Haut eines
Tieres , von dessen Stammesbeziehungen zur
Menschheit man damals noch wenig ähnle, über
die Bretter zu tollen. Noch größere Selbstüber¬
windung muß es einen Schauspieler kosten,
etwa den geschwätzigen Hund oder Wolf in
Trecks „Rotkäppchen" zu geben. Denn wohl
darf Rostand für sich die Ehre in Anspruch
nehmen, die Psychologie des Hühnerhofes aus
dramatischem Wege zum erstenmale ergründet
zu haben: redende Tiere hat man indessen
auch schon vorher auf der Bühne erlebt.

Das Tierstück hat bekanntlich seine klassische
Ausbildung schon vor Jahrtausenden im alten
Athen gesunden durch den „ ungezogenen Lieb¬
ling der Grazien", durch Aristophanes. Aristo-
phanes hat die Tiere in seinen Komödien wie¬
derholt verwandt : in den „Fröschen" bilden
die Quaker den Chor ; aber sein berühmtestes
Tierstück — und das berühmteste der Weltlite¬
ratur überhaupt — sind die „Vögel" ! Man
weiß, daß in diesem Stück geschildert wird, wie
zwei Athener die Vögel überreden, ein eigenes
Staatswesen , die .berühmte Stadt Wolkenknknks-
heim, zu gründen und wie diese Frage dem
Dichter Gelegenheit bietet, um ' das politische
und gesellschaftlicheLeben der Athener mit
geistvoller, aber oft grimmiger Satire zu schil¬
dern. Der Versuch, dies Meisterstück auch der
modernen Bühne zugänglich zu machen, ist wie¬
derholt, doch noch nie mit rechtem Erfolge un¬
ternommen worden; erst vor kurzer Zeit ist
Josef Rüderer an diesem Versuch gescheitert.

In ganz selbständiger Form hat Goethe an
das Vorbild des Aristophanes angeknüpft, in¬
dem er 1780 für das Weimarer Freilufttheater
.eine literarische Satire schrieb, deren Anfloß lvohl
der Stadtklatsch von Weimar über die Schwei¬
zerreise Karl August und Goethes im Jahre
1779 bildete. Wer der in dieser Satire so keck
verspottete Schuhu ist, das ist erst in neuester
Zeit festgestellt worden: Man hat darunter den
Allerweltskritikus Bodmer zu verstehen, den
Goethe und Karl August auf der gedachten
Reise besucht hatten. Im übrigen sind auch
Goethes „Vögel" reich an satirischen Hieben
und Anspielungen von allerlei Art , wie denn
überhaupt die Verwendung der Tierwelt in der
Literatur ihre Bedeutung so recht eigentlich
dadurch erhält, daß man Tiergestalten und
Tierleben auf das menschliche Wesen bezieht,
mit ihm vergleicht und menschlich ausdeutet.
In Goethes Dichten hat das Tier auch sonst
eine gewisse Rolle gespielt: in der Gestalt des
Pudels verbirgt sich bekanntlich Mephisto, ehe
er sich von Faust beschwören läßt und ein
Hund ist es wieder gewesen, der Goethe zum
Rücktritte von der Leitung der Weimarer Hof¬
bühne veranlaßt hat. Das ist der bekannte
„Hund des Aubri" . Dieser Hund des Aubri
hat eine ganz eigene Literaturgeschichte, die bis
auf den Sagenkreis Karls des Großen zurück¬
reicht. Es handelt sich da um die Ermordung
Aubris durch den falschen Ritter Macaire und
den Sieg des Hundes Herkules in dem Gottes¬
gerichte, das der französische König anordnet.
Diese Sage ist wohl zuerst in dem altfranzösi¬
schep Epos „Macaire " behandelt worden, kehrt
dann im 16. Jahrhundert bei einem deutsch-
österreichischen Epiker wieder und hat auch in
der Neuzeit wiederholt Bearbeiter gefunden.

Einer von ihnen war der Franzose Pixerecourt,
und dessen Melodrama in der Bearbeitung von
Castelli ist es gewesen, das Goethe aus der
weimarischen Bühne nicht hat dulden wollen.
Dieser „Hund des Aubri" scheint sich übrigens
in Deutschland bis Lief in die dreißiger Jahre
auf der Bühne erhalten zu haben.

Daß Tiere vielfach auf dem Theater sozu¬
sagen als Requisiten erscheinen, das sei hier
nur im Vorbeigehen berührt, da es mit dem
Kapitel der Tiere in der Dichtung nur äußer¬
lich zusammenhängt. Dagegen erscheint ein
Tierwesen als Bestandteil des dramatischen Or¬
ganismus in dem Fafner Wagners, der be¬
kanntlich „liegt und besitzt!" Einen interessan¬
ten Versuch aus dem Gebiete des Tierstückes
hat erst in allerjüngster Zeit Käeterlinck in sei¬
nem „Blauen Vogel" gemacht, der in London
aufgeführt worden ist. Hier suchen zwei Kin¬
der den „Wundervogel" und mit vieler dich¬
terischer Feinheit sind die Vögel zur Sym-
bolisierung menschlicher Gedanken, Hoffnungen
und Irrung ausgenutzt. In die Gattung des
Tierftücks gehört auch noch Tiecks „Gestiefelter
Kater", eine geistvolle Dramatisierung des be¬
kannter Märchens. Das Märchen ist ja nun
überhaupt eine alte Domäne der Tiere, die hier
und in der Fabel ihre beiden Hochburgen im
Gebiete der Literatur besitzen. Was in der
Realität der Bühne so schwer fällt : Tiere men¬
schenartig zu verkörpern, das wird im Märchen
und in der Fabel, wo es sich nur um eine
.Gedankenwelt handelt, ebenso leicht ausgeführt,
wie willig angenommen.

Aus der Tierfabel ist nachher das Tier¬
epos, der unverwüstliche „Reineke Fuchs" ent¬
sprungen, der von jeher als ein köstlich-humo¬
ristischer Spiegel des Menschenlebens und -trei-
bens geschätzt worden ist. Des Aristophanes
„Vögel" und die Bearbeitung, die Goethe dem
altniedersächsischen Stoffe des Reineke Fuchs
hat angedeihen lassen, das sind bisher doch die
schönsten Werke, zu denen die Verwendung der
Tiere in der Dichtung geführt hat. Und nun
bleibt abzuwarten, ob sich Rostand als fähig
erweisen wird, zu dem griechischen und deut¬
schen Meister als der dritte im Bunde zu
treten.

Aus aüer Wett.
(Die Salzburger Bankaffäre .) Wie

aus Salzburg gemeldet wird, fand dort am
25. d. Mts . die Wahltagsatzung im Konkurse
des Bankhauses Kohn statt. Als Masseverwal¬
ter wurde Dr .. Richard Eisendle bestätigt, zu
dessen Stellvertreter Tr . Madesperger bestellt.
Auch ein Gläubigerausschuß wurde gewählt.
Ter Konkurskommissär teilte mit, daß die
Höhe der Passiva noch nicht festgestellt werden
konnte. Es ist bisher nichts vorgefunden wor¬
den, was über den Aufenthalt Kohns Aus¬
schluß geben könnte. Vorerst wird an die Aus¬
stellung einer Bilanz durch einen Bank- und
Börsensachverständigen geschritten werden, mm
Aktiv- und Passivstand sestzustellen.

(Vermißte Seminaristen .) Seit drei
Tagen wurden drei Seminaristen des Lehrer¬
seminars in Bamberg vermißt. Zwei von ihnen
wurden inzwischen in München angehalten und
gaben an, daß sie nach Genua reisen wollten.
Der dritte verständigte seine Eltern in Bam¬
berg von München aus, daß er sich erschießen
werde, und wurde dann auch tatsächlich im
Schnellzug Nürnbergs -München mit einer Ku¬
gel im Kopfe tödlich verletzt aufgefunden. Über
das Motiv des Selbstmordes ist nichts näheres
ebekannt.

(Der Kopf vom Rumpf gerissen .)
Bei einer Bauernhochzeit in einem Dorf bei
Temesvar explodierte beim Freudenschießen ein
Böller , gerade, als der Brautzug vorüberkam.
Von den Splittern wurde einem der Hochzeits-
gäste, einem jungen Burschen, der Köpf vom
Rumpfe gerisstn.

(Die Tschechen und die Wiener
Armenlotterie .) Es ist bekannt, daß die
Tschechen, so groß sie in nationaler Betätigung
sind, in der Armenpflege sehr wenig leisten,
ja, die Sorge darum meist dem Staat oder den
Deutschen überlassen. „Narodni Lisch" veröf¬
fentlichen die Zuschrift einer aufrichtigen Pa¬
triotin , Frau — Neumann aus Polna , welche
zehn Lose der Wiener Armenlotterie Zurückge¬
schickt hat mit der Bemerkung, „daß tschechisches

Geld für Deutsche nicht zu haben ist, solange
ritt Wien keine tschechischen Schulen sind. Die
10 Kronen schicke ich lieber dem Komenskyver-
ein."

(Frühjahrsreisen nach dem  Süden .)
Das Reisebureau Hueber, Margarethenplatz 1,
hier, ersucht uns , bekanntzugeben, daß es in¬
folge seines reichhaltigen Billettenstocks in der
Lage ist, jede gewünschte Reise-Kombination
zusammenzustellen. Infolge eines besonders vor¬
teilhaften Fahrkarten-Systems sind die Billette,
insbesonders für italienische Strecken, wesentlich
billiger als jene des Vereins ldeutscher Eisen¬
bahn-Verwaltungen, wobei sie noch die An¬
nehmlichkeit haben, daß ihre Gültigkeit auf
6 Monate, die der Schweiz gar aus 1 Jahr
festgesetzt ist. Ganz besonderen Vorteil bieten
diese Karten allen denen, welche auf öster¬
reichischen Bahnen Ermäßigungen genießen.

(DieZensurunddieKinematographen-
Theater .) Aus Brünn wird uns berichtet: Die
mährische Statthaltern hat aus Grurrd mehrfacher
Beschwerden an sämtliche politischen Bezirks- und
staatlichen Polizeibehörden in Mähren einen Erlaß
gerichtet, der die Regelung öffentlicher Produktionen,
insbesondere kinematographischer Vorstellungen zum
Gegenstände hat. In diesem Erlasse wird darauf
hingewiesen, daß namentlich bei den kinematogra-
phischen Vorstellungen in der letzten Zeit der An¬
stand nicht immer gewahrt und die öffentliche Sitt¬
lichkeit oft in einer gröblichen Weise verletzt wurde.
Um dies in Zukunft zu verhindern, bezw. de n ge¬
nannten Behörden die Überwachung derartiger Vor¬
stellungen zu erleichtern, werden die Lizenzinhaber
nunmehr sofort bei der Einreichung um die Pro¬
duktionsbewilligung ein Verzeichnis der zur Produk¬
tion gelangenden Stücke vorzulegcn haben. Den po¬
litischen Bezirks- bezw. Polizeibehörden wird vor¬
geschrieben, sich vor den Vorstellungen in der Regel
durch Besichtigung der Vorführung m, Einsichtnahme
in die Texte usw. von ihrer Unbedenklichkeit zu über¬
zeugen. Das erwähnte Verzeichnis wird von der
betreffeiüien Behörde bestätigt werden und es dür¬
fen nur die darin enthaltenen Programmnummern
zur Aufführung gelangen. Gegen Lizenzinhaber, die
die bestehenden Vorschriften, die ihnen schpn durch,
den Inhalt des Lizenzscheines bekannt sein werden-,
nicht einhalten, wird strafweise vorgegangen wer¬
den, eventuell wird ihnen die Lizenz entzogen werden.

(Aus der Geschichte der Pariser
Überschwemmungen .) Die gefährliche Über¬
schwemmung, die das Leben der französischen
Hauptstadt lähmt und jetzt auch u. a. die Hei¬
zungsanlagen des Louvre außer Tätigkeit ge¬
setzt hat, bildet in der Stadtgeschichte von Pa¬
ris keineswegs eine Seltenheit . Vielmehr zieht
sich der Kamps gegen die Seine durch die ganze
Geschichte von Paris wie ein roter Faden hin¬
durch. Allein das 19. Jahrhundert hat nicht
weniger als zehn solcher Überschwemmungenin
Paris gesehen; und wenn die gegenwärtige
Überschwemmungdie Flut , von 1896, als die
Seine zum jüngstenmale Paris bedrohte, über-
trisft, so haben die Wasser doch bei anderen
früheren ÜberschwemmungenHöhen erreicht, die
sie diesmal nicht erreicht haben und hoffentlich
auch nicht erreichen werden. Am Sonnrag maß
man am Pont Royal eine Flußhöhe von 6 82
Metern und man erwartete für den Montag
daselbst die Fluthöhe von 7 20 Metern ; aber am
3. Januar 1802 ist die Seine an dieser Stelle
bis aus 8'80 Meter gestiegen. Und auch dies ist
noch nicht die höchste Wassermarke, die die
Überschwemmungsgeschichte von Paris kennt. Am
26. Dezember 1740 haben die Seine-Wasser
noch höler gestanden; und am 11. Juli 1615,
mitten in der trockenen Sommerszeit , ist die
Seine am Pont Royal bis aus 9 82 Meter
gestiegen. Das ist allerdings eine der schreck¬
lichsten Seinesluten gewesen, die die Geschichte
von Paris zu erwähnen hat. Und doch war man
in diesem Jahre 1615 in dem Kampf gegen
die Seine schon so viel weiter gekommen, als
in jenen alten Zeiten, da der Fluß aus völlig
gleichem Niveau mit der bebauten Stadt dahin-
sloß und daher eine ewige Gefahr für sie bil¬
dete. Die Seine brauchte nur ein wenig anzu¬
schwellen, so traten ihre Wasser mitten in die
Wohnviertel hinein ; wir wissen, daß noch Jahr¬
hunderte lang das rechte Seineuser bis gegen
den Fuß des Mont Martre hin ein einziger
Morast gewesen ist. Die er' e geschichtlich be¬
glaubigte Überschwemmung in Paris ist aus
dem Jahre 583 bekannt; damals konnte man
aus Booten bis zur Gegend des heutigen Fau-
bourg-St . Denis fahren. Im Jahre 1206 ' stie-
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gen die Seinewasser so hoch, daß sie das zweite
Stockwerk der Häuser der City erreichten, die

-bekanntlich eine Insel im Flusse bildet. 1281
Loste die Seine mit solcher Gewalt gegen die
Brücken, durch die man inzwischen die beiden
Ufer verbunden hatte, daß alle diese Brücken—
sie waren damals noch von Holz — in Trüm¬
mer gingen. 1297 wieder eine schlimme Über¬
schwemmung; diesmal aber brachte die Was¬
sernot einen bedeutsamen Fortschritt, indem
Philipp der Schöne die Seine entlang von
den Grands Augustins bis zum Turme von
Nesles eine Mauer aufführen ließ. 1*313 wurde
dann dieser Teil der Seine zu. einem richtigen
Kai ausgestaltet, und dies war der erste Seinekai
in Paris . 1427 überschwemmte die Flut ' die
beiden Inseln Saint -Louis und Louviere, und
1493 drangen die Wasser wieder einmal tief
in die Wohnviertel hinein. Damals errichtete
man in dem Winkel des „Ballee de Misere"
zur Erinnerung an die Flut eine Säule mit
dem Bilde der Jungfrau , und es erinnerte fol¬
gende treuherzige Inschrift an das unglückliche
Ereignis : „Mil quatre Cent quatre-vingt-treize,
— Le septieme jour de janvier Seyne füt ici ä
son aise Battant le siege du pilier“. ,Die große
Lehre, die alle diese Fluten gaben, war die Einsicht,
daß der Boden von Paris notwendig erhöht
werden müsse. Nun ist die Seine schon seit
Jahrhunderten gezähmt und geregelt, aber von
Zeit zu Zeit erinnert sie sich noch immer der
uneingeschränkten Herrschaft,̂ die sie hier zwi¬
schen den Hügeln der heiligen Genovefa und
der heiligen Märtyrer einst ausgeübt hat, und
dann faßt sie der Zorn und sie übt wieder
die alten gefährlichen Künste.

(Ein verschollenes Polarschi ff auf-
gesunden .) Bor einiger Zeit wurde zwischen
Backsland und der Behringsstraße ein zwischen
gewaltigen Eismassen eingekeiltes Schiff gesich¬
tet. Die Londoner Geographische Gesellschaft
entsendete hierauf eine Expedition, welche mit
Erstaunen feststellte, daß dieses noch! wohler¬
haltene Schiff der längst begraben geglaubte
„Jnvestigator " ist, nämlich jenes Expeditions'-
schiff, auf welchem in den Fünfzigerjahren des
vorigen Jahrhunderts der englische Kapitän
Mac Mure ausgereist ist, zur Erforschung Sir
John Franklins und seiner Gefährten und zur
Entdeckung der nordwestlichen Durchfahrt. Ka¬
pitän Mac Clure mußte beim Melville -See
sein Schiff verlassen und auf Schlitten seine Ex¬
pedition fortsetzen, bis er ein Zweites Schiff
fand, welches er aber ebenfalls im Packeise
zurücklafsen mußte und nach mehrjährigen Aben¬
teuern endlich auf einem dritten Schiff nach
England zurückgelangte, wo er den vom Par¬
lamente ausgesetzten Preis von 10.000 Pfund
für die Entdeckung der Nordwestpassageerhielt.
Mach fachmännischem Urteile wird nun das
^Schiff „Jnvestigator ", welches 50 Jahre den
Eispressungen widerstanden, etwa nach drei Jah¬
ren von selbst 'frei werden, wobei es aller¬
dings ungewiß rst, ob man seiner wird hab¬
haft werden können, oder ob es an irgend
eine verlassene Küste getrieben werden wird.

-Erfreulicherweise ist in diesem Falle die Be¬
satzung des Schiffes nicht ernst verunglückt, was
sonst bei einsam treibenden Schiffen nicht der

"Fall ist, die gewöhnlich traurige Erinnerungen
iwachrufen.

(Björnsons Befinden .) Das Lokalblatt
der Gegend, wo Björnstjerne Björnson in Nor¬
wegen begütert ist, der „Gudbrandsdöler", er¬
fährt über das gegenwärtige Befinden des grei¬
sen Dichters Einiges, was man Wohl als zu¬
verlässig ansehen darf. Darnach sind leider die
Gerüchte, die Björnsons baldige Genesung in
Aussicht stellen, nicht stichhaltig. Die Besserung
in Björnsons Befinden schreitet nur langsam
vorwärts . Seine linke Seite ist völlig gelähmt.
Er muß beim Essen Hilfe haben.

(Verzollte Künstler .) Schweden ist das
einzige Land, wo fremde Künstler, die dort
zum Besuche erscheinen und im Lande Konzert¬
reisen unternehmen wollen, Zoll zu bezahlen
haben. Das betreffende Gesetz ist im Anfänge
Bes vorigen Jahres in Kraft getreten, und zwar
rechnete man von der Verzollung der ausländi¬
schen Künstler auf eine Einnahme von 300.000
Kronen, oder etwa 340.000 Mark im Jahre.
Moch liegt die endgültige Abrechnung für 1909
nicht vor, allein es scheint, daß der Künstler-
igolt noch weit mehr eingetragen hat, als man
veranschlagen zu dürfen glaubte. Stockholm
allein hat 60.000 Kronen erbracht. Nun geden-
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ken allerdings zahlreiche ausländische Künstler
sich das schwedische Bürgerrecht zu erwerben
und- so um den Zoll herumzukommen.

(Die größte Gemeinde der Welt)  ist
Santa Ana de Paranahyba , die an die Staa¬
ten Matto Grosso und Goyaz (Brasilien) grenzt.
Ihr Areal, rund 158.275 Quadratkilometer, ist
größer als Holland, Belgien, Dänemark und
Schweden zusammen.

(No rd enskjö ld aus Südamerika zu¬
rückgekehrt .) Der Entdecker der Nordostpas¬
sage, Esland Freiherr von Nordenskjöld, ist
nach einer zweijährigen Reise durch unerfcstschte
Teile Südamerikas nach Stockholm zurückgekehrt.
Er hat durch Ausgrabungen das einstige Vor¬
handensein einer hohen alten Kultur bis Bo-
livia festgestellt. Die wissenschaftlicheAusar¬
beitung des reichen mitgebrachten Materials
(110.000 Sammelstücke) wird von allergrößter
Bedeutung sein.

Neue Bücher.
M . Arzhbaschew, Morgenschatten und andere No¬

vellen. L 2.40.
M . Arzybaschew, Das Weib und andere Novellen.

K 2 .40.
Arthur Brausewetter, Der Herr von Borkenhagen.

Roman . L 4.80.
Fischers Bibliothek zeitgenössischer Romane : Hermann

Bang , Am Wege. K 1 .20, in Leinen K 1 .50.
Anatole France , Erzählungen des Jacques Tourne-

bröche, K 3 .60.
Robert Henseling, Sternbüchlein für das Jahr 1910

K —.90.
Kürschners Deutscher Literatur -Kalender 1910. K 9 .60.
Ironie des Lebens. Aus Schriften und Briefen des

Fürsten Hermann v. Pückler- Muskau , ausgewählt
und herausgegeben von Heinrich Conrad, 2 Bände.
K 13 .20, geb. K 16 .80.

Dr . I . Rosner , Unter den Obdachlosen von Messina.
Aus den Tagebüchern der Wiener Freiw . Rettungs-
Gesellschaft. K 2 .50.

Edith Gräfin Srlburg , Deutsche Frauen Welschland.
K 4 .80.

Ski - Chronik 1908/09 I. Jahrgang . Jahrbuch des
Mitteleuropäischen. Ski - Verbandes. Herausgegeöen
vom M .-E. S .-V. unter Schriftleitung von Ernst
Clement. K 4 .80.

Hermann Sudermann , Strandkinder . Ein Schauspiel
in 4 Akten. K 2 .40, geb. K 3 .60.

Taschenbuch der Kriegsflotten 1910. K 5 .40.
Georg Wvrgitzky, Blütengeheimnisse. Eine Blüten¬

biologie in Einzilbildern, geb. K 3 .60.
Ellen ThorneycroftFowler, Miss Fallowfield’s Fortune

(Tauchnitz ed.) K 1*92.
Robert Hichens, Bella Donna(Tauchnitz ed.) 2 vol. K 3*84

Vorrätig in der Wagner'schen Univ.-
Duchhandlung, Innsbruck.

Volkswirtschaftliches.
(Allgem . öfterr . Werkmeister - und Jn-

duftriebe amten - Verein in Reichend erg .)
Der Jahresbericht dieser Standesorganisation , die
trotz des Privatbeamtengesetzes und der kommenden
Sozialversicherung an Umfang stetig zunimmt, bietet
viel des Interessanten . Von Jahr zu Jahr tritt
der Charakter einer selbstlosen Fürsorgeanstalt für
die Mitglieder mehr zu Tage, was die Auszahlungen
der Unterstützungen in den letzten drei Jahren dar--
tun : 1907 130.824 Kronen, 1908 149.567 Kronen,
und 1909 168.276 Kronen. Der den Wohlfahrts-
cinrichtungen zugrunde liegende Finanzplan gestattet
diese steigernden Auszahlungen ohne Erhöhung der
Beiträge (per Monat 3 KroneiL durchzusühren, was
die Ansammlung der Reservefonde mit ihrer gleich-
bleibenden Erhöhung auf das beste und zutreffendste
beweist. Die Vermehrung der Fände beträgt in den
letzten drei Jahren 812.000 Kronen, davon im letzten
Jahre allein 272.760 Kronen. Der Verband verfügt
am Eintritte in das Jahr 1910 über ein Vermögen
von 2,016.859 Kronen, welches, erstklassig angelegt,
durch sein Zinserträgnis von mehr als 80.090 Kronen
die Mitglieder bedeutend entlastet und eine weitere
Ausbreitung der Unterstützungstätigkeit unter Bei¬
behaltung der derzeitigen Einzahlungen gewährleistet.
Nach Kennenlernen dieser Erfolge kann der Verband
nicht in die Reihe jener Körperschafien gestellt wer¬
den, die wohl guten Willens zur Einhaltung gemachter
Versprechungen auf dem Gebiete der Selbsthilfe sind
(Wohlsahrtsvereine usw.), denen aber eine ausreichende
finanzielle Grundlage zur Verwirklichung ihrer Be¬
strebungen fehlt. Vielen dieser Körperschaften wird
der Vorwurf gemacht, daß ihre Fürsorge erst nach
dem Ableben des Mitgliedes eintrete, was bei dem
Verbände nicht zutrifft, da am Beginne des Jahres
124 Invalide mit einer Jahresrente von je 416
Kronen und 164 Invalide mit je 208 Kronen in Un¬
terstützung standen. An die Hinterbliebenen verstor¬
bener Mitglieder leistete die Sterbekässe 66.270 Kro¬
nen, die Weihnachts - Unterstützungskasse10.750 Kro¬
nen, an notleidende Mitglieder bei Krankheit und
Stellenlosigkeit 13.800 Kronen. — Anmeldungen zum
Beitritte nimmt die Leitung des- Berbandsvereines
Innsbruck Sonntags Vormittag im Vereinslokal Hotel
„Stadt München" , wie die Zentralleitung in Reichen¬
berg jederzeit entgegen, wo auch gerne Auskünfte
erteilt werden

Emgesendet.

41

j $f'^ s J | von 1 K 35 per Meter an
lliy  M | Iffl KH in allen Farben. Franko
1Z| ■ f,§i fp und’schon verzollt ins
iU ® UU1UU Haus geliefert. Reiche

Musterauswahl umgehd.
86>ä6!i°5adrlki. Mesmeberg -, Zürich , lljl

HilitärVorbereitangs-Institnt
Hauptm. d. R. Fricdr. Larepp , Linz a . d. D.

Fflr den Eiisjiirig-FreiwMgen-Pieiiit
19. Schuljahr. Extern at und vorzügl. PensioN»

Kursheginn am 1. März und 1. September.
Programm kostenfrei. 1385-30i9

Gm strammer, Müm  Kerl
ein munteres, rotbäckigesMädel, so werden Ihre
Kinder sein nach einem regelmäßigen Gebrauch mit
meinem beliebten Äahnfsu 's Zod -Gisen -Leber-
trarr , Marke „Zodslia " . Preis L 3:50 und
7'—. Verlangen Sie ausdrücklich-Marke „JodelLa"
und weisen Sie Nachahmungenzurück. Zu haben
in allen Apotheken. 1963—2j2

SLZSP -ZW8M
. verfertigt in Augsburg v. J. Gr. KlCSOW*

Ein vorzügl. bewährtes, appetitanregen¬
des u. die Verdauung beförderndes Mittel.
Ohne Rp"! ptd . alle Apotheken in Flaschen

zu & 1.20 und K 2.40 erhältlich.
Warn ans . Man verlange ausdrück¬

lich den Namen liiesow.
Depots in Innsbruck : Ludwig Winklers
Stadtapotheke , Herzog. Friedrichstr . 25,

Heinrich Wei sers Hof- und Stadtapotheke , Herzog Frie¬
drichstrasse l9 - Karl Fischers Apotheke zum „Tiroler
Adler“, Museumstrasse 18. Guido Oellachers Ap theke
„zur hl. Anna“, Maria Theresienstr. 4. 111- 9-3

Si!
jSieg über die gßiqe Korrürrre«z!

Unsere Konkurrenz §at  nun einqesehen,
daß sie gegen uns mit gleichen Preisen
nicht aufkommcn kann und infolgedessen
hat sie den Detailpreis ihrer Würfel auf
5 Heller reduziert.

Trotzdem wir die ..Würselsvezialisten"
sind, ist es uns nicht möglich, bei der
Qualität des Graf -Würfels solche Preis¬
manöver mitzumacheu und das konsu¬
mierende Publikum wollen wir nicht durch
mindere Qualität täuschen. 42 -4.il

Wir werden daher in der Folge zwei
Qualitäten in Verkehr bringen.

IGraf-Würfel „fein“

Graf-Würfe! „extrafein“ D h

Muster gratis und franko. <DA
Weberei 41-8-3

8 . Münfe Solin , Eobrnselika 26.

Gedenket der Vögel!
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stationär und falsrbar,
verfelSlifeaid . ein fach,.

Tausende in allen Teilen der Welt
verkauft . Speziell für Landwirt¬
schaft und Klein -Gewerbe gebaut.

Verlangen Sie vertrauensvoll
52-3 Prospekt von der 49

International
Harvester Company

Gesellschaft m . b. H.

Wien , II ./1 ,Novaragasse 28/K

Vereinigte Maschinenfabriken RÜSCH-6ÄNAHLA.*G.
Dornbirn und Fra t̂anz. Bureau in Innsbruck, Leopoldstrasse22.

Tsirhliieii® Ileg 'iilatoreis. TranimiissioneiK*

4942—0f28 Centrale &arca.

Elektr .Werk Asa &elsfoitclt
4 Turbinen, zus. 10.000 PS,
Papierfabrik Watiens
1 Turbine, 1000 PS.
Centrale Sarca d,Stadt Trient
3 Turbinen, zus. 5600 PS.
Turbinen-Anlagen für : Gemeinden

_ Storo, Müssenu. Tione, Elektr.
begriffen Werk  TesiUK), Brauerei Blumau,

Papierfabrik v. PretZ -MittewaiÖ,
Spinnerei Ganahl Frastanz und
Elektricit äts werk „Kaiser werkeu

Spinnerei Te'fs v. a. m.

In Aus¬
führung

Kolile billiger ! iäs ®Bis«
bei Verwendung unseres Kohlensparmittels „Kohlendor“

gpgT ' garantiert SD o/o Kohlenersparais
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen und Ländern

eines Kartons , ausreichend *^ * _ womit garantiert 240 kg Kohle,JL 1 © iS für 800 kg Kohle jeder Art -H somit ca . M . 9 erspart wird.
Bedeutend grössere Helrkraft . Keine Apparate . Rascheste Erwärmung aller R'issms. Vollständige Ausnutzung g|

| §! der Kohle, In jedem Ofen verwendbar . Selbst die schlechteste Kohle verbrennt vollständig ohne Geruch und mohne Schlackenrückstände.
Unentbehrlich für Industrien , Bahnen , Fabriken , sowie Haushaltung . — In allen besseren Geschäften §|

erhältlich , sonst Probopakßte 60 Hellor franko von der

® Cbera. teofeii. Industrie Wiea5 ¥11,, laidgasse Ir . 2| 12. ®
Solvent © Vertreter in allen Städten gesucht . 169 ü

ilggilliiiiliiigllilgiil

llitarsllpfe « d ilaareinlag ên
garantiert echtes Haar , in allen Farben und Längen , kauft man am besten und billigsten bei

Heinrich Ballak , Innsbruck , Andreas Hoferstrasse T.

.,J 249—104-2

. . . 50 cm lang 50 gr schwer K 3.50 Bei Bestellung genügt kleines Haar-
zopre mix v  e Kn muster in Brief . Nichtkonvenierendea

kürzer Schnur 00 g 8 wird anstandslos retourgenommen.
70 cm lang 70 gr schwer K 9.50 Versand erfolgt diekr . gg . N achnahme.

Tiirkenlose.
Siebung - 1. Februar . 1-—3j3

Haupttreffer 300 .000 Fres.
Jährlich 6 Zielmngen . In monatlichen Teilzahlungen : 1 Los gegen 4D Monatsraten
k K 7.—f 3 Lose gegen 34 Monatsraten ä K 24 .50 oder zum Tageskurse gegen

Kassa . Spielrecht nach Erlag der ersten Rate.

Auf das bei uns gegen Monatsraten gekaufte Serbische 10 Frcs .-Los, Serie 4922 , Kr . 34, wurde der
Haupttreffer von Fres . 159 *000 in Gold gewonnen.

Wechselstube „Fortuna“ des Bankgeschäftesü Mautner L Co.
Gegründet 1889 . Wien , 1., Wipplingerstrasse 31 . Telephon 16537.

Schoner Laden l
an sehr belebtem Platze, gegenüber dem neuen̂
Postgebände(Trambahn-Haltestelle), Maximi- i
lianstraße Nr. 31, für 1911, eventuell HerbstD
1910 (nach sertiggeitelltem Umbaue) zu ver- A
mieten. Adresse in der Expedition ds. Bl. unter
„Nr. 64" zu erfragen. 6/6

aller Art wurden im Spezialgeschäft„Zur Hygiea ",
Anichstraße6, neu zugelegt und finden Sie dort
$ine solide Ausjühruug zu mäßigen Preisen. 3324-5j2

Korpttlenz.
Diät mit English-Breakfast- Tea, zehrt, ist gesund
und schmeckt angenehm. Echt in Paketen mit Bast¬
verschnürung zu Kr. 3.— und Kr. 5.50. Probe.
Kr. 1.50. Einhornapotheke »Wels S. 45 0/3

E " Anf Hatsn!
Uhrenu. Ketten für Herrenu. Damen
ohne Preiserhöhung. Echte, amtlich
punzierte Ware. — 4 K monatl. Sie
serung überallhin, Verlangen Sie Be¬
stellschein. Uhren- und Juwelen-Ver
sandhausN . Lechner, Lündenburg
Nr. 69. .1—O.tg

Echter

Spitzwegericlisaft
Vorzügliches Linderungsmittel
bei Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung und anderen Af¬
fekt '^ i der Atmungsorgane.

In Flaschen a K 1.—.

FB J73—7J3

Frcs. 300.000
zu gewinnen schon am 1 . Februar 191©
durch Ankauf eines stets wiederverkäuflichen
und unbedingt zur Auslosung gelangenden

Türken-ewoo  L oses
6 Ziehungen jährlich ©

mit Frcs . 4,520 .000 in Gold ohne Abzug
zahlbaren Gesamttreffer ! Kleinster Treffer schon
Francs 240 netto . Originallose zum Tagespreise

oder in 38 Monatsraten ä K 2 . 5O.

HägT* Schon die erste Rate sichert das sofor¬
tige alleinige Spielrecht auf die behördlich

kontrollierten Originallose.

Verlosungsanzeiger „Neuer Wiener FJercor“
kosten rei 202 —515

Wechselstube Otto Spitz, Wien,L,
Schottenring nur ÄG

SfSQT* Ecke Gonzagagasss.

KlWNkWst-ÄÄMPH.
Bis zum 3. Februar ZV1V, 10 Uhr vorm,

werden bei der gefertigten Verwaltung schriftliche
Kaufanbote für das im heurigen Sommer gefällte
und bei den Abfuhrswegenim Reichssorste Grla-
wiese und Ahrn abgelagerte Holz entgegenge-
nommen.

Zum Verkaufe gelangt Säge - und Werkholz
mit . 412.74 fm3
sowie Brennholz mit 217.90 rm 8

zu zwei Partien.
Rädere Kaufbedittgungen können bei der gefertigte«

Verwaltung während der Amtsstunden erfragt werden.
K. k. Forst- und Domänen-Verwaltung

Innsbruck.
Der k. k. Forftrat:

«1362—3J3 Heinrich Prohaska m. p.

ANERKANNTBEST*
VERSILBERT.

ESSBESTECKE
TÄFELSERÄTE

■J r ' GRÖSSTE
AUSWAHL-•

SCHÖNSTEF0RMEN
AUCHECHTESSILBER *

IN ALLENSTÄDTENDURCH _WIEDERVERKÄUFERVERTRETEN usre ow
Repräsentanz In Innsbruck Dem. Zamkra.

2406—16J9
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SorWA»»

Lteti»

stsstl. gepr.
Lehrer und

Bücher¬
revisor

Innsbruck , Schöpfstrass © 4 , erstem Steck links
erteilt Damen u. Herren
in Einzelu -Kursen und
Privat einfache , dop¬
pelte u. amerikan.

(auch für Hotel - und sonstige Gewerbe).
Handelskorrespondenz , Wechsellehre , ka :.:v - sshes Rechnen , Stenographie , Maschinschreibeii,

Französisch und Englisch gründlich und billigst . Prospekte gratis.
Italienisch

1.J41—0-3

Sprenget-Arzlesstelle.
In dem Sanitätssprengel Leifers, Branzoll und

Pfatten, polit. Bezirk Bozen, mit einer Bevölkerung
von über 4500 Seelen, kommt wegen Ablebens des
Gemeindearztes die Stelle bis 15. April 1910 zu
besetzen. Mit dieser Arztesstelle ist ein Wartegeld
von 2200 K nebst 400 K Wohnungsbeitrag ver¬
bunden, und steht eine eingericht te Hausapotheke
hur Verfügung. — Bewerber um diese Stelle mögen
ihre mit Diplom und allfälligen Dienstzeugnissen
belegten Gesuche bis 25. Februar 1910 bei der ge¬
fertigten Gemeindevorstehung einreichen. Die weiteren
Bedingungen, welche hierämts zur Einsicht aus¬
liegen, werden den Herren Kompetenten auf Ver¬
langen zugesendet.

Leifers , am 25. Jänner 1910.
Für den Gemeindevorsteher:

182-8-2 Franz Pircher m. p.

Zollfrei , weil von renommiertenWerken Oester¬
reichs bei Lieferung neuer Maschinen in Zahlung
genommen, werden, in Vorarlberg lagernd, zu den
Ersiehungspreisen und auf Wunsch gegen
ZahLungserleichternngabgegeben:
1 Leitfpirrdeldrehbank» komplett, 265X565

X3000 mm,I Dicktenhobelmaschine.600 mm breit,AbrichthobeLmaschine, 325 mm breit,
1 Langlochbohrmaschine für Holzbear¬

beitung,
L Bandsäge , 750 mm Rollen.
1 autogene Schweißanlage , System Keller&

Knappich. soviel wie neu,
- Sämtliche Maschinen sind tadellos erhalten;
wirklich günstiger Gelegenheitskauf. 75-6jb

J . Neuhöfcr,
Werkzeugmaschinenfabriklager,

Augsburg Q 3.
Telephon 717. — Telegramm: Neuhöfer, Augsburg.

Jngenteurbesrrch jederzeit zu Diensten.

m
Das gesamte städtische Fuhr

werk gelangt auf 3 Jahre zur
Neuvergebuug.

Die Bedingungen zur Uebernahmc
können beim Stadtbauamte, Amtszimmer
Nr. 80, im dritten Stocke des Rat¬
hauses eingesehen werden.

Die Offerte sind bis längstens5. Fe¬
bruar 1910 beim Stadtmagistrate einzu¬
reichen.

Alllltmstgißrai Iiuisütiufe
am 23. Jänner 1910. 29 -M
Der Bürgermeister: K . Hreik.

Ein schlechter Magen kann nichts
vertragen

und die beständige Folge davon ist : Appetitlosigkeit , Magen-
weh, Uebelke.t, Verdauungsstörungen , Kopfweh rc. Sichere
Hilfe dagegen bringen

UaistlHfeffermMz -Eammeüm
Aerztlich erprobt!

Belebend wirkendes , verdauungsförderndes und magen¬
stärkendes Mittel , Merket 20 und 40 Keller bei:
Josef Malfatti , Apotheke; Karl Fischer, Apotheke zum „Ti¬
roler Adler " ; I . Winklers Ltadt -Apoth .ke; A. Leopold
Bichler , Apotheke : A. G. Oellacher, Apotheke ; A. Schöpfer,
Apoth »ke, Inh . H. Weiser ; Ad. Tursky , Apotheke ; Apo¬
theke zum „Andreas Hofer ", sämtliche in Innsbruck ; W'
v. Pernwerth, Med.-Drogerie in Innsbruck; M. Tschurtschen-
thaler , Drogerie in Innsbruck ; Franz Schmid Nachs. in
Innsbruck ; Karl Pauli , Apotheke in Jnnsbruck -Wllten ; Karl
Hochstöger, Apotheke in Landeck; Ehr . von Klebelsberg , Apo¬
theke in Hall ; F . Brunhölzl , Med .-Drog . zur „Maria Hilf"
in Hall ; Ed. Angerer , Apoth . in St . Johann ; K. Pacher,
Apotheke zum „Salvator " in Klausen . Breuer , Apoth . in
Areo. 2106 —1218

Ueberrasobeade Erfolge sicher!
HELL’s

lentho!-Frambrasintw ein
Marke : „ I3delggefst *%

Scbiraersstillende , die Muskulatur kräfti
gende , die Sierven belebende Einreibung.
Hygienisch - prophylaktisches Waschmit¬
tel gegen Schw &chezustiinde , erfrischen¬

des Riech mittel.
::: Doppelt so wirksam als
einfacher Franzbranntwein

Preis einer Flasche K 2.—,
einer Probe- oder Touristenflasche K 1 20.

Verlangen Gie „Edelgeist “ mm nicht min»
* dere Marken zn erhalten.

En gros : G. Hell & Comp ., Troppan
and Wien, 1., Biberstrasse 8?

Depots für Innsbruck bei den Herren Apothekern
. Sichler , K. Fischer , i . Malfatti , G. Oellacher , h» Weiser,

Fr. Winkler. Bozen : Apotheke Liebei u . in den meisten
Apotheken von Tirol . 2417 —30110

MN » Ei w
einiger in allen Groß- und Kleinindustrien ab¬
solut erforderlichen chemischer Produkte ist
für Oesterreich zu verkaufen. Keine Bran¬
chenkenntnis erforderlich. Günstige Gelegenheit
für tüchtigen Herrn, sich selbständig zu machen.
Erforderlich 15.000 K. Offerte direkt und
nur reeller Interessenten unter „Chemiker
D. 3884 Z.- an die Arm.-Expcd. I . Dürft,
Zürich. 125—4J3

CHAMPAGNER

TÖRLBY4
tfkL

00 — 514

TOCXXXXXXXXXXXXXH
6 sremnger MmtWw  6
Q nach altem Rezept. I2426j30

1

Nezept . 124 26]3
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unent¬
behrlich nach starken Mahlzeiten , nach schweren
und fetten Speisen und nach dem Genüsse von
Obst, zerteilend bei leichten Magenverstimmun
gen, Blähungen rc. : c. Man nimmt ein Likör¬
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen,
oder bei Bedarf . Erhältlich in den Apotheken
und einschlägigen Spezialgeschäften event . durch
den Erzeuger : Apoth . D . Kofler , Sterzirrg,
Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck: F.
Winklers Stadtapotheke , k u. k. Hosliefer.

^ Preise der Islalchen K l , 1.70 und 3.—
BXXXXXXXXXXXXXXX®

Viel Geld wird erspart
wenn Sie Ihren Bedarf
an Anzugstoffen direkt
vom Fabriksorte bei der
streng soliden Firma Ad.
Elger, Tuchversandhans
in Rerchenberg,Flurgasse
1517 einkaufen. Verlan¬
gen Sie kostenlose Zu¬
sendung von Muster mei¬
ner erstklassigen Erzeug¬

nisse. Musterkollcttion für Schneidern!, franko.
Damentuche undKammgarnstoffe in reicher Auswahl
stets lagernd. 131—10j2

Neste bößunjche Itezugsqueü'e!
Lkiifkklern!

1k§ graue , gute geschlis¬
sene2 X, bessere, 2K40;
prima tzalöweiße 2 K.
80 h ; weiße 4 K, weiße
flaumige 5 L 10 ; 1 Kilo
hochfeine , schneeweiße,
geschließene 6 K 40 h,

8 K ; 1 Kilo Daunen lFlaum ) graue 6 L , 7 K;
weiße, feine 10 K, allerseinster Brusttlaum 12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.
aus dichcfädigem roten,

^ blauem , weißem oder
gelbem Nanking , 1 Tuchent , 180 cm lang , 116 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen , jeder 80 cm lang,
58 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer¬
haften . flaumigen Bettlederu , 16 K ; Kaködarmen
20 K, Därmen 24 K. Girnekrrs Huckertte 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 K, 3 K 50 h , 4 K.
HuEenLe 180 cm lang , 140 cm breit , 14 K 70,
17 K 80, 21 K ; Kopfkissen 90 cm lang , 70 cm
breit , 4 K 50, _5 K 20, 5 K 70 ; KnLerinchente,
KinderSetten , Köerzüge , Ierüerr , Wutrahen zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Wachnaßrrre , von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpasiendes Geld retour . Knof chrkiche Meis-

kisse gratis und franko . 28-50tl7
S . Venifch in Defchenitz 3 ? , Böhmerwald.

k. k . Hofklavierfaforikanten
188-13113
Wien

Erstklassige Flügel und Piauino,
Spezialitäten mit Harfenpedal
und Meduator sind stets vor¬
rätig bei unserem Generalver¬
treter für Tirol und Innsbruck
J oh asm Ĉ ross G. Ä . II eis ®,

erzlierzogl . E'ammerlieferant . Zu Original¬
fabrikspreisen . Preisblätter , Offerte gratis.

Bacula
Bester Putztrager zur Herstellung rissefreier

Wände und ©ecken. 202-0j3
Ersatz für Schalung- samt Rohrung.

SO —40 Pro « . Ersparung.

Oesterr . Bacula -Werke
Heim und Ehrlich , Bruck a. d. Mur.

Butter und Eier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein¬
mayr Ls Prinz , Butter- und Eier-Engros in
Wels , Obewsterreich .4291-0j3

Bin . Käufer
von Dompfaffen, Zeisigen und DisieL-
finken» sowie Girlitze und Hänflinge . Off.
an E. Metzger, Kihbeckstr. 241, Basel sSchweiz).

111—3JS

Ißifeß und Parlarre-Wosnmllg
per Maitermin oder auch früher zu vergeben bei
LosphotographArnold, Müllerstraße6. 41-0l4
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Elektrizität wird euch heilen!
Ihr Kranke, die
ihr von einer
langwierigen

-Krankheit heim-
gesucht, auf ver¬
schiedenstenWe¬
gen eure Gesund¬

heit erlangen
wolltet, aber ver¬
geblich die gross- i

ten Opfer ge¬
brachthabet ,ver¬
gesset nicht, dass
wir in der galva¬
nischen Dauer-
Elektrizität ein
Mittel besitzen,

um der allgemei¬
nen Nervenschwäche , Rheumatismus , Kopfschmer¬
zen , Schlaflosigkeit , Schwermut , lähmungsartigen
Zuständen , Neuratgien , nervösen Verdauungsstö¬
rungen , Blutarmut , Schwächezuständen aller Art
und den verschiedenen Fr&ue krankheiten etc . er¬

folgreich entgegenwirken zu können.
Wir haben unsere Heilmethode in einer

interessanten Broschüre beschrieben und wer¬
den jedermann, der sich an uns wendet,

gratis und franko
unter geschlossenemKuvert, obre jede Verbind¬
lichkeit , diese Broschüre einsenden . Noch nie
wurde in Oesterreich ein solch lehrreiches, wert¬
volles Buch dem Publikum ganz umsonst ge¬

boten !

Elektro-tlierapentisclie Ordination
Wies?, L, Schwangasse Nr. I, Rezzanin

Abteilung 23. 112

Coupon für ein Gratisbuch:
An die 30. 1. 10.

EIektro -therapeuii8che Ordination , Wien, I.,
Schwangasse I, Mezzanin, Abt. 23.

Bitte, senden Sie mir das Werk : „Eine
Abhandlung über moderne Elektro -Theraple“
gratis und franko unter geschloss. Kuvert.

Beste erprobte
billige Wetriebskrcrft für disj
Landkmlschsfr und

Industrie.
Betriebssichere, billig und

konzessionsfrei arbeitende
Bernhardt's Petrolm-
Lotomobileu. Motore
erfordern keinen geprüften!
Maschinisten, sind konzes¬

sionsfrei ausstellbar, absolut
betriebssicher, machen keinen

_ __ . . _ Rauch, keinen Nuß, keinen
Geruch.

= Saug -Oas -Anlagen =
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Anlagen von den kleinsten bis zn den größten Betrieben.

Bernhardts neu verbesserteSUMlHn
für alle Getreideartenbis zum feinsten

Backmehl.
Unerreichte Leistungsfähigkeit. Sor¬
tieren gesondert. Für jeden Kraftbe¬
trieb (Motor, Wasser, Göppe!) geeignet.

Billiger Preis.
Offerte, Kataloge kostenfrei.

K. k. prrv. Motoren- »nd Maschinen-
Kaörik 301=1211

G. Kemkmllt's Söfine, löten,
XII . Schönbrunnerstraße 193 |JT.

Tüchtige Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht.

Maüerno»Ssrüalee(iii
»Pension Rudolf eignet, „Wiener Reim"

genannt. i648 .io.t2
Für kurzen und längeren Aufenthalt mäßige Preise.
Wiener Küche, elektrisches Licht, geheizte Korridore- Im
Frühling Garten-Konzerte. Bon Innsbrucker Kreisen be-
jucht und beliebt. »Innsbrucker Nachrichten" liegen aus.

S

ce —

machen will, dem empfehlen wir den Ankauf
nachstehender Losgruppen:

schon am
I . u. LS. Februar

und
I. März!

Nachstehende Haupttreffer gelangen
zur Verlosung, und zwar:

400 .000 , Z00 .060 , 200 .000 , 100 .000,
90 .000 , 80 .000 , 15 .000 , 05 .000 , @0 .000,

30 .000 , 25 . 000 , 20 .000 , 15,000 re. re.

Jedes Los muß gezogen werden.
| Losgruppe A.

1 MF  7 Ziehungen
| mr «jährlich
111 Basilika-Los
W 1 Serh. Staatslos
8 1 Gutes Herz-Los
K Diese H Lose zusammen
1 nur 9 | MNm geo . WM" Oi "MZM
g| Monatsraten ä K 3—

UM ° Q Ziehungen 1MF  v Mhrlich
1 Jtal . rotes Kreuz-Los W
1 Serb.Staatslvs v.J .18884
1 Gutes Herz-Los ^
Diese 5 Lose zusammen§]

mir MF  Oft -MM fj
g-g. 0 © * ' 33
Monatsraten ä !( 4.— fl

| j Losgruppe € . j Losgruppe D . | J

■ MT 11 Ziehungen
| MT Aa jährlich
El 1 Jtal . rotes Kreuz-Los
K 1 Budap. Banlika-Los
W 1 Serb. Staats !, v.1 . 1888
H l Gutes Her;-Los
1 Diese 4 Lose zusammen
1 nur WH> m - '.si
1 geg. mr  ^
H Monatsraten ä K 9.—

BST  1 KZiehungen f
^ jährlich [,

1 Oest. Bödenkreditl. - Ge- |
winnst-Schein

1 Jtal . rot. Kreuz-Los
1 Budapest.Basilika Los
1 Serb.Staatslvs v.J .1888 i
1 Gutes Herz-Los
Diese 5 Lose zusammens

nur ULM- 90
geg. ipir -MZ
Monatsraten ä K 8.— ]

H | Losgruppe K . | | Losgruppe JF. | [
!| MF | ß Ziehungen
1 MF ~ ij jährlich
| 2°/0 Serb. Los v. I . 1881
W 1 Oest. rotes Kreuz-Los
W 1 Jtal rotes Kreuz-Los
W 1 Budapest. Basilika-Los
§ 1 Serb.Staatslvs v.J .1888
N 1 Gutes Herz-Los
§f Diese @ Lose zusammen
1  nur mr  o { 'Wg

ig Monatsraten ä IC f2.—

MF 17 Ziehungen
SW jährlich
1 Türken 400 Frk.-Los
1 Jtal . rotes Kreuz-Los
1 Budap. Dasilika-Los
1 Serb. Staarsl . v. 1 . 1888
1 Gutes Herz-Los
Diese 5 Lose zusammen

nur MT qa
geg. mr ■» |
Dionatsraten ä K 15.—

Der Erlag der ersten Rate sichert schon das alleinige
volle Gewinnrrcht.

!Ziehungslisten senden wir nach jeder Ziehung,
r Bei Aufträgen wird um Einsendung der 1. Rate und
150 Heller auf Rückporto mittelst Postanweisung er-
1sucht; die weiteren Raten werden sodann von jedem

Postamte portofrei an uns befördert.
Bestellungen beliebe man zu richten an das

MAULZLZLK1L8

Gegenwärtig ist die
allerhöchste Zeit znr
Bestellung„gedeck¬
ter, weißer, hornloser

Schweizer
LaanTHiege».

Beste, bis 5 Liter
süße,wohlschmeckende
Milch tägl. liefernde

Nutzrasse,
Zu beziehen durch
den Ziegenzucht-

VereinP r a g, I,
Postfach 121 I . N.

; Unvergleichlich
>chmeckt Bohnenkaffee hilb und halb mit

SeÄik 's Mogtzellkaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
F Kilo Woggsrrkosfee-L Krönet?

franko Nachnahme versendet 95—0(4
Michcrel Wcrlentirr Schik,

Wien.  VII/3,̂ Lerchenfelderstraße Nr. 67.'
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und andere Goldringe, sowie alle Gattungen

Gold - und Silberwaren
werden

verkauft bei

Museumstrasse 6
wegen Umbau

im I» Stock
Pendel - und Wecker - Uhren

werdest staunend billig ; abgegeben.

Die homöopathische

Setöstbehandtung
und ihr Arzneischatz:

L Für sämtliche Harn -, Blasen -, Geschlechts -,
Haut - , Frauenkrankheiten , allgeme ine 9'Leu-
rafthenie und RegeneraLionskur 'beHefchwächter

Manneskraft. (Neue erwei erte Auflage.)
S. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader ).
3 . Für Epilepsie (Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen

Buches inkl. diskr . Versendung ä K 1.40 in Marken.
Adresse 1-Os3

Dr . Bauer , Homöopath,
Wien , 1. (Graben ) , Spiegelgasse L3 .L'

Ordination mit Medikamenten Verabfolgung
auch brieflich) nur an Wochentagen von 16—5 Uhr und

Sonntags von 9—12 Ufer. Telephon 2011.

Apotheker Schaumann 's
MAÖEESSAIjZ

189-2013

in seiner Zusammensetzung neu verbessert, seit mehr
als 30Jahren mit besten Erfolgen eingeführt , ist und
bleibt das beste Mittel gegen alle Arien von Magen-
leiden, Darmkran heiten und Appetitlosigkeit. Es ist
unentbehrlich zur Regelung und Äufrechterhaltnng
einer guten Verdauung . Wer zur Abmagerung neigt,
verwendet ebenfalls zweimal täglich MagensalZ. Preis
einer Schachtel K 1.50. Versand täglich per Post
gegen Nachnahme von mindestens 2 Schachteln . Er¬
hältlich in allen Apotheken und Drogerien . Haupt¬
depot chemisch-pharm . Laboratorium des Apothekers
Julius Schaumann , Stockerau bei Wien.

Verdienst. 41 — 1513

K 2 —4 täglich und ständig durch Übernahme von
'Strickarbeiten auf internet bestbewährten , verläßlich¬
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Irrtum wurde aber vollends zerstreut, als die Stimme siH
noch vernehmlicher bemerkbar machte:

„Sie hör'n g'wiß. net guat, Herr Nachbar! Mrad sau
wir zu dritte Zählens amal an "die Finger her, wer der dritte
sein könnt. I , der Farbenklexer und Os. Die Karten san
schon da, die Spielschüsseln a schon, Sie brauchst! Eahna nur
Hersitzen."

Freilich ! Ter Hansnarr mußte selbst zu der Erkenntnis
Wmmen, daß nur er mit der dritten Person gemeint sein
konnte, da sonst niemand in der Wirtsstube war. Nur einen
Ungenblick zögerte er, aber da er an die Möglichkeit dachte^
es könnte selbst der Tarock die Verbindungen knüpfen, die
er anstrebte, so faß er denn bald hernach mit dem Münchner
und mit Stengler am Ofentische.

Bierdimpst" mischte, sachverständig die Karten, verteilte sie
und übernahm die Kasse. Ten Geld einfach der ausgespielt
-werden sollte, hatte der Hansnarr in Gedanken schon unter
den notwendigen Geschästsauslagenverbucht, die seine Auftrag¬
geberin Amanda Zillibiller ersetzen sollte. Etwas Schwierig¬
keiten verursachte es ja, sich dem Kunstmaler mit den eigent¬
lichen Absichten zu nähern . -

Der Hausnarr überlegte die- verschiedenstenMöglichkeiten,-
und wenn er einen geeigneten Augenblick und eine ihm vor¬
trefflich erscheinendeWendung gefunden zu haben glaubte, dann
krakehlte Bierdimpfl dazwischen, nannte den Hansnarr einen
„Stopsler ", einen „Patzer" und belegte ihn noch mit ähnlichen
Attributen , die als Kritik des Spieles gelten mußten und
den Tarockkünsten des Hansnarren kein gutes Zeugnis bekun¬
deten. Nach einem solchen Intermezzo aber hatte er regel¬
mäßig seine Einfälle wieder vergessen und er mußte mit der
Suche nach neuen beginnen.

Dabei war es begreiflich, daß er niemals gewinnen konnte,
die besten Gewinnchancen verpaßte, und anderen — meist war
es Bierdimpfl — die schlechtesten Spiele gewinnen half.

Das Gewitter hatte unterdessen nicht nachgelassen, sondern
Mar noch heftiger geworden; der Regen klatschte peitschend
gegen die Fensterscheiben, die oft genug unter den sausenden
Windstößen zitternd klirrten.

In seiner Verzweiflung, da der Hansnarr sein Geld immer
weniger werden sah und trotzdem kein Wort der Verständigung
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hatte sich gelöst. Seine Gedanken waren wie Vögel geworden
die von dahin nach dorthin flogen.

Gegen die Kenzenhoferin hegte er keinen Groll mehr/
und wenn er ihr etwas wünschte, dann sollte sie einen Mann
bekommen, der ihre Aufmerksamkeit von ihm selbst ablenksen
und auf diesen Überträgen toürde. In seinem eigenen Inter¬
esse wäre ein gutes Werk verrichtet, wenn er der Bäuerin einen
Lebensbegleiter ver \& äffen könnte. Er hatte doch schon so
vielen geholfen.

So weit waren die Gedanken des - Hansnarren gekommen.̂
Da tauchte erst r ..der die Erinnerung an den vorhergegangenen
Tag auf, an den Salinger , an Amanda Zillibiller und an den
Godlbauern. Er dachte dabei daran, daß er ein besseres Werk
verrichte, wenn er das Glück zweier Liebenden mitbegründen
könne und nebenbei noch einer unliebsamen Arbeit aus dem
Wege gehen würde. Allerdings die Kenzenhoferin rauchte keinen
guten Tabak; dabei rieb er sich den Rücken in wenig erfreu¬
licher Rückerinnernng.

Schließlich müßte er doch ein Opfer bringen ! Dieser Ge¬
danke gefiel ihm zuletzt sô gut, daß er sich immer mehr in
bk  Rolle eines Märtyrers als Schutzpatron unglücklich Lie¬
bender hineinträumte , an die Feldarbeit schon gar nicht mehv
dachte und sich nur noch mit seinen Aufträgen beschäftigte.j

Da war die seltsame Krankheit des Godlbauern Toni
eine sehr merkwürdige Geschichte. Der Hansnarr wußte genau,
daß er noch im Höhepunkt ües zweiten Stadiums heimgekehrt
war und also klar gesehen hatte, so daß ein Irrtum ausge¬
schlossen war. Ten Godlbauern Toni hatte er erkannt und die
'Geräusche, die in unverkennbarer Deutlichkeit an sein Ohr
sgedrungen waren, waren „Busserln" gewesen. Da sie der
Toni auf den Mund einer schlanken, behenden Dirne gedrückt
hatte, so mußte sich sein krankhafter Zustand schon bedeutend)
gebessert, haben.

Wer aber war die Dirne gewesen? Das mußte der
Hausnarr noch erfahren, dann konnte er den Godlbauern gewiß
zufrieden stellen.
, , So gründlich hatte sich der Hansnarr seinen Gedanken

hingegeben, daß er wirklich absichtslos den Weg zu den Feldern
der Kenzenhoferin verfehlt hatte und plötzlich, ehe er sich rechet
besinnen konnte, bei dem Einödhof des Salinger angekommen

M. Blank , Der Hansnarr. 3
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war dcatürlich sah er barin einen Fingerzeig des Schiäsals>
dem er Folge leisten mutzte. , » f

Der Einöd hofbau er hatte ihn 'kommen sehen und sofort
nach seinen Absichten gefragt, warauf der Hausnarr ohne Be¬
sinnen antworten konnte: „Wer lang geht, der irrt lang.
Wo is denn d' Leni ?"

„In der G'sindstuben beim Buttern ."
,/s guat !" ' ^ . . . . . .
Und der Hansnarr ging an dem Salinger vorder, nachoem

er zuerst den Heurechen an die Wand gelehnt hatte.
Ter Bauer aber schien doch immer noch von so mancherlei

Bedenken -geplagt zu sein, da er den 5) ausnarr am Zipfel seines
kurzen Jankers (Rockes) packte und dabei knurrend fragte : „Bist
du deiner Sach so g'witz?"

Ter Hausnarr blieb stehen, zog die Schultern hoch, blin--.
zelte zwinkernd mit den Augen und erklärte dann bedächtig:
„Wer guat schmiert, fahrt guat, Salinger . A silbernes G'schnür
is a diemal besser wia a lange Red."

Diese Weisheit mutzte auck) der Einödhofbäuer anerkennen,
der darauf antwortete : „Werd^ mi net lumpen lassen, Hans¬
narr ."

Ter nickte dem Bauern nochmals zu und verschwand dann
jn der Gesindestube.

Tie Leni hatte die Ärmeln aufgestülpt, so daß die Arme
bis über den Ellbogen bloß waren. Bon der anstrengenden
Arbeit des Buttern waren die Wangen gerötet und ihre Augen
glänzten dabei leuchtender als sonst.

Ter Salinger hatte wirklich keinen schlechten Geschman.
dies erkannte der Hansnarr jetzt umso wehr, da er die Lene
so vor sich sah.

Tic Dirne hatte bei seinem Eintreten ihren Köpf etwas
zur Seite geneigt, so daß sich die schweren, blonden Zöpfe, bu
nur lose aufgestecktwaren, lösten und die üppige Haarsülli
über den leichrgebraunten Nacken wie eine lebendige Flut nieder¬
rollte . Tie Lene lachte dabei, schüttelte den Kopf, daß btt
Haare sich ringelten und wie Sturzwellen bis zu ihren starken
Hüften niederglitten, und arbeitete am Butterfaß weiter.

Ter Hansnarr sah ihr eine Weile zu. Ta war es freilich
schwer, Brücken zu bauen zwischen dem alten, grauköpfigen.̂
buckligen Salinger und der schqne.n Lenê damit sich ihre Herzer.

U3ün)]tfi3 üi 'qunF aMDnlulpW qaij rm 3im quiawamZk
up 3tiN3h nbvG 'U3;;acu n? u3jäorT U3cho; uoq
'jnv Hig U3jjvmu3zpgx U3;ipmchj36uv 3iq uorchj quvtz Jbpjvaz
3UM Ho6a3q3iu U3Mor;T Ul ;n;̂ u3ö3E 3iq qu32hvm û;3jjv2Z^
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Nachtstunden. Tie feurigen Blitze dagegen fanden ihr Wdhl-i
gefallen dabei, den Weg zur Erde nieder in den bizarrsten
Schlangenwindungen zu durchmessen, und wurden nicht müde..
Dabei knatterte und polterte der Donner immer lauter und
spielte in der gewaltigen Symphonie die Muke und die große
Trommel.

Ta huschte noch einer zufluchtsuchendin die Bauernstube
des Maxwirt . Bon seinen Kleidern tropfte das Wasser wie
ans einem nicht ausgewundenen Wäschebündel, und seine Ge¬
stalt schlotterte wie die eines Verbrechers beim Läuten der
Armensünderglocke. Tie poetische Schönheit der langen lockigen
Blondhaare war dabei verloren gegangen, da sie jetzt wie
glatte, ölgeschmierte Haarsträhne auf die Schultern fielen,
denn das grüne Lodenhütchen mit dem schmalen Rande hatte
seiner Lockenpracht nicht den mindesten Schutz gewähren können.;
Stengler , der Kunstmaler, war es gewesen, der dem Gewitter
mit weniger Glück als Hansnarr entronnen war.

Während jetzt der Hansnarr die Wege des Schicksals be¬
wunderte und die Macht des Gewitters um deswillen aner-
.kannte, weil sie ihm den Kunstmaler zugeführt hatten, störte
sein Sinnen eine knurrende Stimme , die von der Ofenecke
herkam:

„Servus ! Jetzt san wir grad zu britt * zur an Taroch
das Vernünftigste, was der Mensch tuan kann."

Tie Hund des Kunstmalers suchte unwillkürlich wieder die
Türklinke, um einen raschen Fluchtversuch zu wagen, aber
ein Blitzstrahl und ein nachfolgendes Krachen, als müßte die
ganze Weltkugel in Trstmmer gehen, belehrte ihn, von zwes
Übeln das bessere zu wählen. Das aber war der Tarock mit'
Pankratius Bierdimpfl . Scheu wie ein Hase schlich er sich
zu dessen Ofentisch.

Ter Hansnarr aber verwünschte in Gedanken mit wenig
höflichen und freundlichen Gesinnungen die Leidenschaft des
Spieles im allgemeinen, den Tarock im besonderen und per¬
sönlich noch den Pankratius Bierdimpfl dazu, die ihm wie¬
derum den Kunstmaler so vor der Nase weggeschnappt hatten.§ndieser löblichen Beschäftigung schreckte ihn ein brummigeruruf : „Sie , Herr Nachbar!"

Hansnarr war sehr im Zweifel, ob er damit gemeint
sein könnte und schenkte diesem weiter keine Beachtung. Sein
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Tiroler Landtag.
(X . Periode , 2.  Session , Schluß , der 6 . Sitzung .)

In der gestrigen Sitzung , die mit einer Mit¬
tags - und Abendpause von 9 Uhr früh bis
spät nachts dauerte , wurde die ganze General-
und Spezialdebatte über die neuen Schulgesetze
abgeführt und letztere angenommen,

Die Generaldebatte nBex hie  neuen
Schulgesetze.

In der Generaldebatte , die eine Reihe in¬
teressanter Erklärungen brachte , ergriff als erster
Statthalter Freiherr von Spiegelfeld  das
Wort . Wir lassen die gestern schon kurz mit-
geteilte Rede hier im Wortlaute folgen:

Die Rede des Statthalters.

Hohes Haus ! Ich muß vor allem dem Vud-
getausschusse meinen ergebensten Dank aus¬
sprechen, welcher in seinem an das hohe
Haus gerichteten Berichte meiner Mitwirkung
und jener meiner Herren bei der Ausarbei¬
tung der vorliegenden Gesetzentwürfe in so lie¬
benswürdiger Weise gedachte. Wir glauben hie-
mit einfach unsere Pflicht getan zu haben und
sehen der heutigen Schluhsassung des hohen
Hauses mit lebhaftestem Interesse und der größ¬
ten Spannung entgegen . Gilt es doch eine
der schmerzlichsten Lücken in unserer Schul¬
gesetzgebung auszufüllen , die Gehalte der Ti¬
roler Lehrer auf eine den heutigen Preis - und
Lebensverhältnissen entsprechende Höhe zu brin¬
gen. Bei der Behandlung dieser Angelegen¬
heit trat auf Seiten der Lehrerschaft begreif¬
licherweise das Moment der Notlage , in welcher
sie sich ja tatsächlich! befindet , in den Vorder¬
grund , auf Seiten der hohen Landesvertretung
ebenso begreiflicherweise bei aller Würdigung derl
Bedürfnisse des Lehrerstandes , doch vornehm¬
lich die Frage , wie die bezüglichen , sehr hohen
Mehrkosten aufzubringen feien, in welche Frage j
wieder eine Reihe von , sagen wir regionalen,
Gesichtspunkten hineinspielen . Das ist in der
Öffentlichkeit schon nach allen Seiten darge¬
legt worden unh  wird gewiß auch in der be¬
vorstehenden Debatte neuerlich zur Sprache
konrmen. Ein Faktor scheint mir aber hiebei
etwas zu wenig in Betracht gezogen zu fern,
über all den Kolonnen von Ziffern halb und
halb vergessen worden zu sein, obgleich er wahr¬
lich wichtiger ist, als diese Zahlen , obgleich
er den Kern der ganzen Sache darstellt , die
Schule.

Meine Herren ! Ich werde mich nicht über
das unlösbare Problem verbreiten , ob eine
höhere Volksbildung größeres Glück für ein
Volk bedeutet oder nicht . Es steht mit den
Ausgaben für die Schule heute ähnlich , wie mit
den Rüstungen für Armee und Marine . Ob
man Militärist oder Antimilitärist sei, kommt
kaunr in Frage , wir müssen uns bis zu den
Zähnen rüsten , weil wir sonst von unserem
Konkurrenten erdrückt werden . Genau dasselbe
gilt für die Schule . Wir können über ihren
Nutzen denken, wie wir wollen , wir müssen
sie aus die möglichste Höhe bringen , wollen
wir nicht unsere Jugend im Konkurrenzkämpfe
einer unentbehrlichen Waffe berauben.

Meine Herren ! Was ich über die Unent¬
behrlichkeit einer guten Volksschule in unserem
Wirtschaftsleben sage, gilt ganz besonders für
unser Heimatland . Tirol kann das Dornrös¬
chendasein früherer Zeit nicht mehr führen,
seitdem die Ingenieure die Bergesväter , die <das
Land verschlossen, durchbrochen haben , seitdem
der riesige Verkehr Mitteleuropas , in dessen
Zentrum unser Land liegt , in breiten Wellen
dasselbe durchflutet . Die hohe Landesvertretung
hat in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache
mit großen Opfern die erforderlichen Maßj-
regeln getroffen , um diesen Verkehr dem Lande
nutzbringend zu machen , ihn in die unzugäng¬
lichsten Täler des Landes zu leiten.

Das , was der hohe Landtag . heute zu be¬
schließen im Begriffe ist, ist die notwendige Er¬
gänzung der eingeleiteten großzügigen Verkehrs¬
politik . Wenn dieser große Weltverkehr aus
eine nicht genügend gebildete Bevölkerung stößt,
wird er derselben mehr schaden als nützen.
Wir müssen unserem Volke die Gewandtheit
beibringen , die unsere Nachbarvölker besitzen,
wollen wir nicht im wirtschaftlichen Kampfe den
Kürzeren ziehen . Und um eine gute Schule
zu haben , müssen wir den Lehrern eine aus-
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kömmliche Stellung eine gesicherte Zukunft
bieten . Wir müssen trachten , allmählich
die vielen nichtqualifizierten Lehrer dursch
vorgebildete zu ersetzen, wir müssen trachten,
zum Lehrerstande möglichst begabte , möglichst
tüchtige junge Leute heranzuziehen , wir müssen
auch in der Lage sein, von den Lehrern den
Einsatz ihrer vollen Kräfte für ihren Beruf zu
verlangen.

Wenn wir uns der neuen Zeit anpassen
müssen, wenn wir nicht mehr , wie „ im Tal bei
armen Hirten " leben können , können und sol¬
len wir doch eines tun , sorgen , daß , wenn
unsere Jugend mit den Waffen moderner Bil¬
dung ansgerüstet wird , sie das kraftvolle , treue,
fromme Herz ihrer Altvordern unversehrt be¬
halte , das Herz der armen Hirten , und die
Sorge dafür tritt in den Gesetzen, die Ihnen
zur Beschlußfassung vvrliegen , in eindringlicher
Weise hervor.

Ich komme zum Schlüsse . Ein weiser, guter
Vater kann feinem Sohne nichts Besseres geben,
als eine gute Erziehung . Er wird das höher
schätzen als Reichtümer . Er wird seine „ letzten
Groschen " hergeben , um seinen Kindern einen
guten Lehrer zu schaffen. Meine Herren ! Sie
sind die patres eonseripti Tirols , die Väter
des Landes , erfüllen Sie Ihre Vaterpslicht,
geben Sie unseren Kindern eine gute Schule
und ermutigen Sie sich bei dem großen Werke
in dem Gedanken , daß , wenn morgen manche
Leute an Ihrem Handeln zu nörgeln finden
werden , die weitere Zukunft Ihnen für Ihre
Tat danken wird.

Die Bi 'chöfe.

Wie 'schon gestern erwähnt , beschwerte sich
der Fürstbischof von Brixen Dr . Josts Alten-
weisel,  daß , der Kirche durch das Reichs¬
volksschulgesetz nicht der gehörige Einfluß auf
die Schule gewahrt werde und daß die Geist¬
lichkeit daher nur mit Vorbehalt für die vor-

j liegenden Gesetze stimmen werde . Zum Schlüsse
sprach er seine Freude über die Erledigung
der vorliegenden Angelegenheit und die Er¬
wartung aus , daß eine ruhige und nützliche
Fortentwicklung des Schulwesens und Beruhi¬
gung und Zufriedenheit in den beteiligten Krei¬
sen folgen möge.

Fürstbischof Dr . Endrizzi  von Trient gab
in italienischer Sprache eine ähnliche Erklä¬
rung ab wie der Fürstbischof Dr . Altenwestel
von Brixen.

Der verfassungstreue Großgrundbesitz.
Exzellenz Dr . v. Grabmayr (verfassungs¬

treuer Großgrundbesitz ), erklärte unter lautem
Beifalle seiner Parte genossen und der Deutsch-
freiheitlichen , in entsch ebener Weife , daß die
Bischöfe in ihren Kundgebungen d e Schulfrage
tiefer aufgerollt hätten als man erwartete und
als es dem Hause lieb sein könne . Man hätte
sich im Jahre 1892 auf einen Schürf .i de .r
eingelassen . Er und seine Partei werden sich
an diesen solange halten , als er von der Ge¬
genseite beobachtet wird . Wenn dies, nicht mehr
her Fall sein sollte , dann , werde man den Kampf
mit aller Entschiedenheit aufnehmen . Redner
gab sodann namens des veu'assungstreuen Groß¬
grundbesitzes folgende Erklärung ab:

Mit aufrichtiger Befried gung begrüßen wir
die unmittelbar bevorstehe rde Lö ung einer
Frage , die schon seit geraumer Ze .t unter den
tirolischen Landesangelecenheiten im Vorder¬
gründe steht und deren Wichtigkeit ' und Dring¬
lichkeit von der öffentlichen Meinung des gan¬
zen Landes einmütig anerkannt wird . Endlich
wird der hohe Landtag leisten , was er den
Lehrern längst in feierlicher Form versp ochen
hat , endlich den Wechsel e n ö en, dessen wieder¬
holte Prolongierung durch mannigfache Schwie¬
rigkeiten und widrige Umstände herbeigeführt
wurde . Damit wird ein Alp von uns genom¬
men , der auf der Arbeitsfähigkeit des hohen
Hauses bisher eine ungünstige Rückwirkung
übte.

Durchdrungen von der Überzeugung .daß unter
den Institutionen , von denen wir den kultu¬
rellen und wirchchast.ichen Fortschritt des Lan¬
des erwarten , eine gute Volksschule in a .ler-
erster Reihe steht und daß der Bedeutung der
Schule auch die materielle und so iale Stellung
der Lehrer entsprechen soll, werden wir gerne
für die vorliegenden Entwürfe stimmen , welche
die wirtschaftliche Lage des tirolischen Lehrer¬
standes , wenn auch nicht allen aus diesen j
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Kreisen präzisierten Wünschen entsprochen wird,
doch immerhin erheblich verbessern.

Wir hoffen , daß die tirolische Lehrerschaft ein¬
sichtig genug sein werde , um den guten Wil - ,
len des Tiroler Landtages zu würdigen , um
anzuerkennen , daß bei Lösung dieser Frage nicht
bloß die einseitigen Forderungen eines einzel¬
nen Standes allein den Ausschlag geben konn¬
ten , daß vielmehr durch die Lage der Landes¬
finanzen gewisse Grenzen gezogen waren , bie
ohne Würdigung wichtiger , allgemeiner Inter¬
essen nicht überschritten werden dürften.

Trotz der Einschränkungen , die sich'die Wünsche
der Lehrer in den vorliegenden Entwürfen ge¬
fallen lassen mußten , legt doch die Reform dem
Lande schwere Lasten auf und weite Kreise wer¬
den durch die Einführung neuer , durch die Er¬
höhung bestehender Steuern empfindlich getrof¬
fen. Aber wir werden für diese unvermeidliche
Mehrbelastung ohne Bedenken stimmen , in der
Erwartung , daß die betroffenen Bevölkerungs¬
kreise sich mit einem Vorgang versöhnen wer¬
den, der sich als der einzig gangbare Ausweg
aus einer drückenden Zwangslage darstellt.

Wie so oft im politischen Leben , handelt
es sich auch 'hier um ein Kompromiß zwischen
kollidierenden Interessen , um ein Kompromiß,
das vielleicht niemanden ganz befriedigt und
das sich doch "von einem höheren Standpunkte
aus , im Interesse des ganzen Laubes , als
unendlich besser erweist , als die unfruchtbare
Fortsetzung des Streites.

Für unsere Gruppe — wir dürfen uns des¬
sen rühmen — geben bei Behandlung aller
Landtagsgeschäste niemals Parteiinteressen , im¬
mer nur die objektiv beurteilten Landesinter¬
essen den Ausschlag . Diese Interessen sind
in den vorliegenden Entwürfen , wenn auch ge¬
gen manche Einzelheit ernste Bedenken beste¬
hen, im großen und ganzen gewahrt und wir
werben daher für das Eingehen in die Spe¬
zialdebatte stimmen.

Lassen Sie mich mit dem Wünsche schlie¬
ßen , daß man dieses Gesetzeswerk im ganzen
Lande als definitive Lösung der Lehrerfrage
begrüßen möge , und daß damit eine Angelegen¬
heit von der Bildsläche verschlmnde, die für uns
alle durch geraume Zeit ein Gegenstand ernster
Sorge war.

Die Konservativen

Dr . v. Wackern ell (konservativ ) gab na¬
mens seines Klubs folgende prinzipielle Er¬
klärung ab:

„Der konservative Landtagsklub hat in dev
Landtagssitzung vom 7. April 1892 , in der
die Landesschulgesetze das erstemal in Bera¬
tung standen , seine prinzipielle Stellungnahme
in der Schulfrage in religiöser Hinsicht - und
die Rechte des Landes betreffend in einer dem
Sitzungsprotokolle beigeschlossenen Erklärung
niedergelegt . In dieser Erklärung hat der
Klub gegen alle Eingriffe des Staates in die
Rechte der Kirche und der katholischen Eltern
auf dem Gebiete der Schule feierlich Verwah¬
rung erhoben . An unseren Grundsätzen fest-
haltend , erneuern wir zu Beginn der heutigen
Verhandlung diese Erklärung in ihrem vollen
Inhalte ."

Dr . v. Wackernell beschwette sich dsun dar¬
über , daß in dem gedruckten Berichte des Schuld
ausschusses das Minoritätsvotum fehlt , welchem
Abg . Greil und noch drei andere Mitglieder
des Budgeiausschusses bezüglich der Kosten¬
deckung einbrachten . Man hätte den Abgeord¬
neten auch einige Tage Zeit lassen sollen , die
Entwürfe , die sie erst am Vortage zugesellt
bekamen , zu studieren . Den Gesetzen werden
die Konservativen zustimmen , nicht aber der
Aufteilung der Lasten , nach welchen das Land
84 Prozent übernehmen soll . Auch der Art
der Kostendeckung können die Konservativen nicht
zustimmen . Im Jahre 1892 wurden den Ge¬
meinden alle Lasten aufgehalst , das Land über¬
nahm davon nur 20 Prozent . Das Jahr 1894
hat die Entlastung der ärmeren Gemeinden die
Schulgebiete geschaffen und zudem die Über¬
nahme von 50 Prozent der Lasten durch das
Land gebracht . Mit dem jetzigen Gesetze mache
man zumindestens einen ebenso großen Sprung,
es sei daher nicht gerechtfertigt , wenn im Be¬
richte von früheren größeren Sprüngen ge¬
sprochen werde . Redner verwahrte sich auch da¬
gegen, daß man dem Landesausschusse nach-

[ trägliche textliche Änderungen zugestehen solle.
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Damit behebe sich der Landtag seines guten
Rechtes.

Die Christlichsozialett.
Abg. Dr . v. Guggenberg  gab namens

der Christlich sozialen folgende Erklärung ab:
„Im Namen des christlich sozialen Landtags¬

klubs habe ich die Ehre, die Erklärung abzu¬
geben, daß wir den prinzipiellen Äußerungen
unserer hochwürdigsten Fürstbischöfe vollinhalt¬
lich unsere Zustimmung geben und spreche ich
den hochwürdigsten Fürstbischöfen für ihre
prinzipiellen Erklärungen unseren Herzlich¬
sten Tank aus . Wir glauben, daß die vor¬
liegenden Gesetzentwürfe eine geeignete Grund-
Lage für die Spezialdebatte darstellen und hal¬
ten auch dafür, daß die gemachten Wünsche
und Forderungen der Lehrerschaft damit ihre
Befriedigung finden, insoweit es die finan¬
zielle Lage des Landes erlaubt. Wir begrüßen
es, daß auch bei dieser Gelegenheit das Gesetz
über die Errichtung von Schulen durchgear¬
beitet, und daß weiter ein Katechetengesetz vor¬
liegt, welches eine Lücke auszufüllen berufen
ist, die in anderen Ländern nicht mehr be¬
steht. Ich glaube, auf diese kurze Erklärung
mich beschränken zu dürfen, weil ich der Über¬
zeugung bin, daß 'dem Interesse der Sache
und den Lehrern mehr gedient ist, wenn nicht
zu lange geredet, dafür aber rasch beschlossen
wird. Auf die Darlegungen des geehrten Dr.
v. Wackernell bezüglich der Verteilung der La¬
sten lasse ich mich dermalen nicht ein, weil
die Spezialdebatte Gelegenheit genug darbieten
wird, darauf zu reagieren. Im allgemeinen
hat der Vertreter des verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzes Exzellenz Dr . v. Grabmayr mit
seiner Erklärung den Anschauungen des hohen
Muses entsprechenden Ausdruck gegeben."

Bon einer Polemik erklärte der Redner in
der Generaldebatte abzusehen, um die Bera¬
tung des Gesetzes nicht zu verzögern.

Die Dcutschfreiheitlicheu.
!Abg. Bürgermeister Greil (deutschfreiheit¬

lich), schloß sich den Erklärungen Dr . von
Gvabmayrs an. Wenn von Seite der Kirche
und ihrer Vertreter ein Kulturkampf gewünscht
wird, werden die Deutschfreiheitlichen ihren
Mann stellen und mutig rn den Kampf ein-
treten. (Beifalls Redner bedauerte, daß nicht
Gelegenheit geboten fei, ein so wichtiges Ge¬
setz gründlich und eingehend durchzuberaten. Die¬
ses Hasten bei Schaffung von Gesetzen, welche
Jahrzehnte in Geltung bleiben sollen, sei et¬
was Verwerfliches. Was das Gesetz selbst an¬
betrifft, betonte der Redner, daß die Deutsch¬
freiheitlichendamit nicht einverstanden finb. Wir
wollen, sagte er, ein freiheitliches Gesetz, das
den Ausbau des "Schulwesens verbürgt. Das
vorliegende atmet aber den Geist der früheren.
Es umgibt 'vor allem Tirol bezüglich der Frei¬
zügigkeit der Lehrer förmlich- mit einer chinesi¬
schen Mauer und enthält, was 'die Gehaltsan¬
sätze betrifft, namentliche bezüglich der Lehre¬
rinnen große Ungerechtigkeiten. Die finanzielle
Seite streifend, wies der Redner darauf hin,
daß die Schulgebiete seinerzeit zur Entlastung
der ärmeren Gemeinden geschaffen; es war
dies nicht die Heranziehung der Städte und
reicheren Gemeinden für die weniger Bemit¬
telten. Im Jahre 1908 wollte man dem Lande
die ganzen Mehrkosten der in Aussicht stehen¬
den Lehrergehalte zugunsten des italienischen
Landesteiles aufbürden und dies war auch
der Grund , warum das Haus schließlich ohne
eine Beschlußfassung auseinanderging. Die christ¬
lichsoziale Partei knüpfte dann wieder Ver¬
handlungen an, und zwar auf der Grund¬
lage, daß der Staat die Mehrkosten tragen
solle. Und nun sehen wir dieselbe, ursprüng¬
lich auf zu erhoffende Staatsbeiträge aufge-
baute Vorlage zu Ungunsten des Landes ein-
gebracht, das nun 84 Prozent leisten sott. Und
diese 84 Prozent müssen durchs eine Steuer
hereingebracht werden, welche nur die Deut¬
schen und hauptsächlichnur die Nordtiroler, be¬
gleichen sollen: durch die Biersteuer.  Das
ist ganz ungerecht. Die finanzielle Grundlage,
welche dem Gesetze gegeben wurde, bedeutet
eine vollständige Kapitulation der
Christlich sozialen vor den Italie¬
nern . Dies werden die Christlich-
sozialen seinerzeit vor den Deut¬
sch en zu verantworten haben,  Redner
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gab sodann namens des deutschnationalenKlubs
folgende Erklärung ab:

Obwohl die Zeit seit der letzten Beratung
der Schulgesetzvorlagen hingereicht hätte, ein
neues, allen modernen Anforderungen entspre¬
chendes und einheitlich aüfgebautes Elaborat
herzustellen, erscheinen die vom Schulausschusse
nunmehr dem Hause vorgelegten Entwürfe be¬
treffend eine Änderung der bisherigen Landes¬
schulgesetze Tirols noch 'in vielen und wesent¬
lichen Punkten als unzureichende.

Vom Standpunkte einer freiheitlichen Partei
können wir uns nie und nimmer damit ein¬
verstanden erklären, daß auch diese neuen Ent¬
würfe noch von jenem Geiste beseelt sind, der
die Schulgesetzgebung unseres Landes bisher er¬
füllte und die Schule in Bahnen festhält, welche
eine freiere Entwicklungund fortschrittliche Aus¬
gestaltung derselben hemmen.

Mit Bedauern stellen wir fest, daß sie den
berechtigten Wünschen nach Schaffung einer
weniger abhängigen Stellung des Lehrers nur
in so geringem Maße entsprechen, daß sie
die Freizügigkeit der Lehrer und die Mög¬
lichkeit, Lehrer aus anderen Kronländern nach
Tirol zu berufen, wesentlich erschweren ünd
die Vorrückung in die höheren Bezüge, die
doch automatisch erfolgen sollte, jeweils erst
von einem Gutachten des Bezirksschulrates
über die Würdigkeit des Lehrers abhängig ma¬
chen. Und wie wenig gesichert erscheint die
Stellung des Lehrers durch die Zulässigkeit
einer Versetzung aus Dienstesrücksichten, die
dieser, ohne daß ein Disziplinarfall vorzu¬
liegen braucht, über sich ergehen lassen muß
und die ihm unter Umständen sogar eine Ver¬
setzung in den zeitlichen Ruhestand bringen
kann.

Wir bedauern weiter, daß die Bezüge der
Lehrerschaft, die schon im Entwürfe der frühe¬
ren Session gering genug bemessen waren, nun-
niehr in vollkommen unbegründeter Weise noch
herabgesetzt wurden. 'Namentlich erachten wir
auch die Besoldung der Lehrerinnen, die mit
75 Prozent der Lehrerbezüge festgesetzt wurde,
als eine zu geringe und in den ersten Dienst¬
jahren tief unter dem Existenzminimum ste¬
hende. Wir sind weiter der Meinung, daß
das Ausmaß der Wohnungsgebühr in allen
Ortsklassen ein zu kleines ist und beanständen,
daß es auch beim Fortschreiten der Dienst¬
jahre keine Erhöhung dieser Zulage bringt.

Endlich erklären wir, daß wir die geplante
Austeilung der Schullasten auf Land, Gebiet
und Gemeinde für eine ungerechte halten und
uns mit aller Entschiedenheit dagegen ver- ;
wahren, daß zur Deckung des Mehraufwandes
für ^ chulzwecke die deutschen Teile des Landes
im Verhältnis zu Jtalieuifch-Tirol so viel stär¬
ker herangezogen werden sollen.

Zwar haben die Vertreter unserer Partei im
Schulausschussesich nach Kräften bemühst gegen
die Bestimmungen aufzutreten, welche für die
persönliche Stellung der Lehrerschaft und für
sachliche Bedürfnisse der Schule von Nachteil
sein können und welche der Auffassung' zu-
widerlauien, die unsere Partei von der Ent¬
wicklung des Schulwesens hat. Allein nur ein
kleiner Teil dieser Anträge wurde im Ausschüsse
zum Beschlüsse erhoben.

Wenn wir trotz alledem für das Eingehen
in die Spezialdebatte stimmen, so geschieht dies
nur aus dem Grunde, weil wir die schwere
und drückende Notlage weiter Kreise der Leh¬
rerschaft Tirols genau kennen und ihr wenig¬
stens einigermaßen Abhilfe bringen möchten,
und weil wir von der Überzeugung durchdrun¬
gen sind, daß die Erhöhung der Lehrergeh alte,
die schon vor Jahren hätte erfolgen sollen,
zu jenen Fragen gehört, die am allerdring¬
lichsten sind und daher keinerlei Aufschub mehr
dulden.

Wir behalten uns vor, im Laufe . der Spe-
zialdebatte Abänderungsanträge zu einzelnen
Paragraphen zu stellen.

Die Italiener.
Es sprachen sodann noch Don de Gentili

(italienisch-christlichsozial) und Dr . Bertolini
(italienisch-liberal) namens ihrer Parteien . Letz¬
terer wandte sich dabei scharf gegen die Bi¬
schöfe.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters
Dr . Mayr,  der die einzelnen gemachten Vor¬
würfe zurückwies, wurde die G e n er al d e-
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batte g eschl o ssen und in die S p ez i ai¬
de b a t t e eingegangen.

Ire SpsZrcrkbebcrtLe.
Vorerst wurde über die §§ 1 bis 21 des Ge¬

setzes über die Rech t sverhältnisse des
L e hr er sta n d e s an den ö; fentlichen allge¬
meinen Volks- und Bürgerschulen die Sp z-al-
debatte eröffnet.

Verheiratete ArbeitSlehrerinncn.
Abg. Graf Lodron (verfassungstreuerGroß¬

grundbesitz) stellte hiebei zum K. 1, dessen zwei¬
ter Absatz verheiratete Frauen vom Lehrfachie
ausschließt, den Antrag, diese Bestimmung: für
Handarbeitslehrerinnen auszuschal-eu. Ter Ar-
beitsunterricht werde v'elfach von der Gemah¬
lin des Lehrers erteilt und auf diese Weise
könne die finanzielle Lage mancher Letzrerfa-
milie verbessert werden.

Abg. Dr . v. Walther (deutschsreiheitlich)
trat dafür ein, die Rechte der Handarbeitsleh¬
rerinnen durch ein eigenes Gesetz zu regeln.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des
Grafen Lodron angenommen.

Der Organistendienst.
Zu § 9 stellte Abg. Dr . Christoman¬

nos (deutsch freiheitlich) den Antrag, den zwei¬
ten Absatz dieses Paragraphen fallen, zu lassen.
Dieser Absatz lautet:

„Ist mit der Lehrstelle der Organistendienst
verbunden, so leitet der Ortsschulrat die Ge¬
suche früher an den Kirchenvorstand. Dieser
hat innerhalb längstens 14 Tagen die Bewer¬
ber namhaft zu machen, gegen welche er in
Bezug auf die Besorgung des Organi 'se. die- stes
Einsprache erheb:. Die Äußerung des Kirchen¬
vorstandes ist 'den an den Ernennungsberech¬
tigten zu übergebenden Akten beizuschließen."

Dr . Schöpfer  und der Berichterstatter
Dr . Mayr  sagten mit Hinweis auf die §§ 11
und 21, welch letzterer die Trennung des Or¬
ganistendienstes vom Schuldienste ausspricht,
falls sie verlangt wird, daß der Antrag Chri¬
stomannos unnötig sei. Der Antrag wurde dar¬
aufhin abgelehnt und der Paragraph in der
Fassung des Ausschusses angenommen,

Versetzung aus Dieuste rücksichLen
Dr . v. Wackernell (konservativ ) sagte zu

§ 15, der von der Versetzung aus Dienstes¬
rücksichten spricht, daß man die Rechte der Ge¬
meinden nicht schmälern solle. Man dürfe einer
-Gemeinde nicht einen Lehrer aufdrängen, den
sie nicht will. Es werde kein Sanktionshinder¬
nis sein, wenn man in dieser Hinsicht den
Wünschen der Regierung nicht nachkoê nt. Keine
Regierung werde das Odium auf sich nehmen,
das Gesetz deshalb zum Fatte zu bringen. Man
solle beschließen, daß eine Versetzung aus Dien-
stesrücksichteu an die Schule einer anderen Ge¬
meinde nicht erfolgen kann, wenn sich der Er-
nennungsberechtigte dieser Schule dagegen aus¬
spricht.

Tr . v. W a lthe  r (deutschfreiheitlich) stellte
zu diesem Paragraph den Antrag, eine Be¬
stimmung aufzunehmen, daß diejenige Gemeinde,
aus der ein Lehrer versetzt werden soll, ein
Einspruchsrecht hat. Die Versetzung soll nur
mit Zustimmung der Gemeinde, in welcher der
Lehrer wirkt, erfolgen können. Auch soll die
Versetzung nur an Schulen in der gleichen
Zulagenklasse erfolgen dürfen. Redner machte
schließlich Bedenken gegen den Antrag Wacker¬
nell geltend.

Tr . Schöpfer  betonte , daß es sich bei
Versetzungen doch nur um Ausnobmsfälle
handle. Die Anträge Wackernell und Walther
stehen sich gewissermaßen konträr gegenüber..
Man solle den bisherigen Wortlaut lassen.

Rektor Dr . v. Wretschko (deutschfreiheit-
lich) trat dafür ein, daß der Lehrer eine mög¬
lichst gesicherte Stellung Habe. Nach seiner
Anschauung soll eine Versetzung des Lehrers
aus Dienstesrücksichten überhaupt nicht statt-
finden, umsomehr, als das Gesetz ja ohne¬
hin eine strafweise Versetzung kenne. Redner
bezeichnete die Versetzung aus Dienstesrücksich¬
ten als ein sehr gefährliches Mittel , von dem
mäßig, aber auch sehr übertrieben Gebrauch ge¬
macht werden kann. Er (Tr . v. Wretschko)
würde, falls Aussicht aus Annahme bestünde,
am liebsten einen Antrag aus gänzliches Fal-
lenlassen der Versetzungen aus Tienstesrück-
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sichten stellen. Sich den Verhältnissen an¬
passend, werde er davon absehen, aber wärm-
stens für den Antrag v. Walther eintreten.
Ten Antrag Wackernell könne er nicht unter¬
stützen.

Abg. N i ed r i st (christlichsozial) und der Be¬
richterstatter Tr . Mayr  traten für die vor¬
liegende Kompromißsassung ein. Tiefe wurde
auch angenommen, die Abünderungsantrüge
wurden ab gelehnt.

Die religiösen Hebungen und Kirchendienste.
Abt Z a ch er (konservativ) stellte zu § 19, in

welchem die Rede davon ist, daß die Lehrperso¬
nen die Pflicht haben, die Kinder auch auf
der Straße und in der Kirche zu überwachen,
den Zusatzantrag, die Lehrpersonen auch zur
Anzeige der Kirchenversäumnissezu unterstützen.

Der Antrag wurde mit diesem Zusatzantrag
angenommen. Tie Freiheitlichen stimmten da¬
gegen.

Zu § 20 beantragte Dr . Christo  m an  n o s
(deutschsreiheitlich), den Schlußsatz zu streichen,
welcher lautet : „Die Übernahme von Kirchen¬
diensten als Nebenbeschäftigungist erlaubt, in-
soferne hiebei keine Beinträchtigung der. Pflich¬
ten des Lehrers (Lehrerin) stattftndet." Diese
Bestimmung sei überflüssig. Der Berichterstatter
Tr . M . Mayr  sagte , er sei gegen diese Fort¬
las sung und wies darauf hin, daß in der baye¬
rischen Kammer festgestellt wurde, daß Ministran-
tendienste nichts Herabwürdigendes seien und sogar
von Reserveoffizieren in Uniform ausgeübt wer¬
den, dürfen. (Großer Beifall bei den Kleri¬
kalen.) Der Antrag Christomannos wurde .ab¬
gelehnt und der Paragraph in der Fassung
des Ausschusses angenommen.

Die übrigen Paragraphe des erstem Abschnit¬
tes wurden debattelos angenommen und dann
in die Spezialdebatte der nächsten Abschnitte
eingegangen.

Die Gehalte
Eine lebhafte Debatte entspann sich bei § 23,

der die Bestimmung bezüglich der Gehalte ent¬
hält . Wir lassen diese hier in Kürze noch¬
mals folgen.

Gehalt samt Zirla^
Lehrer Lehrerinnen

mit bloßer Reifeprüfung
l. Ortsklasse600 -f 600 == 1200 K

II. „ 600 -st 450 — 1050 „
III. „ 600 - j- 350 — 950 „
IV. „ 600 4- 250 — 850 „

500 - f- 400 =r 900 K
500 -f 300 — 800 „
500 - }- ,250 — 750 „
500 200 — 700

mit Lehrbefähigungszeugnis anfänglich
600 -1- 600 — 1200 K
600 -f - 450 = 1050 „
6004 - 300 — 900 „
600 4 - 225 = 825 „

I. Ortsklasse800 4 - 800 = 1600 K
II. „ 8M0 - j- 600 — 1400

III. 800 -(- 400 = 1200 „
IV. „ 800 4 - 300 = 1100 ii

zum Schluß
I. Kl. 1600 4 - 2000 = 3600 K

IL „ 1600 4 - 1700 = 3300 „
UI. „ 1600 4 - 1400 = 3000 „
IV. „ 1600 4 - 1200 = 2800 „

1200 4- 1500 — 2700 E
1200 4 - 1275 = 2475 „
1200 4 - 1050 = 2250 „
1200 4- 900 = 2100,,

Die Gehalte der Lehrpersonen mit bloßer
Reifeprüfung werden normaler Weise nur für
die ersten zwei Dienstjahre bezogen werden.
Mit der Lehrbefähigungsprüfung, die nach die¬
sen zwei Dienstjahren abgelegt werden kann, be¬
ginnen die höheren Gehalte und Zulagen. Der
Höchstgehalt kann mit dem vollendeten38. Dienst¬
jahre erreicht werden.

Die Gehalte der Lehrer steigen von 4 zu
4 Jahren um 100 Kronen, die Zulagen der
Lehrer von 4 zu 4 Jahren zuerst ebenfalls
um 100 Kronen, später um 200 Kronen. Die
Gehalte der. Lehrerinnen steigen von 4 zu 4
Jahren um 75 Kronen, die Zulagen der Leh¬
rerinnen von 4 zu 4 Jahren zuerst ebenfalls
um 75 Kronen, später um 150 Kronen. Für
Aushilfslehrer, Bürgerschullehrer, Leiter und
Direktoren sind noch besondere Bestimrnungen
vorgesehen, die wir schon in Nr . 10 verösfent-
lichten.

Die Einreihung der Schulorte in die Zu-
lagenklassen soll wie folgt erfolgen:

In die erstem Zulagenklasse werden einge¬
reiht : Innsbruck mit Hötting uud Mühlau,
Bozen mit Gries, Zwölfmalgreien, Meran mit
Mais , Rovereto, Trient.

In die zweite Zulagenklasse werden einge-
,reiht : Brixen a. E., Hall, Kufstein, Schwaz,
Cortina , Levico, Sterzina , Bruneck, Imst , Kitz¬
bühel, Landeck, Lienz, Lana, Mezolombardo,
Reutte, Arco, Riva^ Ala, Grätsch. / '
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In die dritte Zulagenklasse werden einge-
reiht : Borgo, Roncegno, Koltern, Klausen, St.
Ulrich in Gröden, Girlan , St . Michael in Ep-
pan, St . Pauls , Neumarkt-, Tramin , Gossen-
saß, Niederdorf, Toblach, Täufers , St . Loren¬
zen, Welsberg, Cavalese, Predazzo, Tesero,Cles,
Male, Fonds , Silz , Fulpmes, Jgls , Wattens,
Matrei , Steinach, Telfs, . Hopfgarten i. Br .,
St . Johann , Wörgl, ' Kirchbichl, Fieberbrunn,
Häring, Rattenberg, Jnnichen, Windisch-Mlatrei,
Sillian , Fiera di Primiero , Vils, Aloola, St.
Giorgio, Varone, St . Alessandro, Torbole, Mori,
Mals , Schlünders, Latsch, Glurns , Jenbach,
Zell, Fügen, Tione, Pinzolo, Condino, Lavis
Mezocorona, Pergiüe, Castell Tesino, Franzens-
feste.

In die vierte Zulagenklasse werden alle übri¬
gen Schulorte eingereiht.

Die Grundgehalte sollen vom Lande, die Zu¬
lagen von den Schulgebieten ausgebracht wer¬
den.

Abg. Bürgermeister G r e i l (deutschsreiheitlich)
stellte namens seiner Partei den Antrag , die
Grundgehalte um je 100 Kronen zu kürzen uud
die Zulagen um 100 Krönen zu erhöhen. Cs
wird sip) dadurch eine gerechtere Verteilung
der Lasten ermöglichen lassen. Früher leistete
das Land 50, das Gebiet 30 und die Gemein¬
den 20 Prozent . Nach dem neuen Entwürfe
sollen das Land vom Mehrerfordernis 81 Pro¬
zent, das Schulgebiet 16 und .die Gemeinden
nichts zahlen. Das ist eine ungerechte Bela¬
stung des Landes und speziell des deutschen
Landesteiles und der Stadt 'Innsbruck zugun¬
sten der Italiener . Wenn man von dem Grund¬
gehalte 100 Kronen streiche und diese zu der
Zulage gibt, so ist ös für die einzelne Lehr¬
person gleich, für das Land bedeutet es aber
— da die Zulagen vom Schülgebiete aufzu¬
bringen sind — eine Mindestleistung von
200.000 Kronen. Infolgedessen vermindert sich
der auf das Land fallende Aufwand von 800.000
Kronen ' aus 600.000 -Kronen. Dieser könnte
durch, eine zehnprozentige Erhöhung der Lan¬
desumlage aufgebracht werden, also von 63 auf
73 Prozent . Eine solche könnte die Bevölke¬
rung zur. Not noch tragen , und die Erhöhung
der Bier- und Weinsteuer könnte dann ent¬
fallen, umsomehr, als ja noch einige Luxus-
steuern in Aussicht seien. Die Wirte werden
eine Erhöhung der Bier- und Weinsteuer auf
das Publikum überwälzen. Bier wird um 4

Heller , Wein um 8 Heller pro Liter erhöht
werden. Man wird daher die Bevölkerung um
eine Einnahme von 176.000 Kronen zu er¬
zielen, mit 480.0000 Kronen pro Jahr be¬
lasten. Dies ist unwirtschaftlich und wird eine
weitere allgemeine Verteuerung anderer Dinge
zur Folge haben.

Rektor von W r et schk0 (deutschfreiheitlich
wandte sich gegen den letzten Absatz des! § 23:
„Die Vorrückung in die höheren Bezüge setzt
eine pflichtgemäße Dienstleistung voraus . Die
Zuerkennung erfolgt "durch den Landesschulrat
nach Anhörung des 'Bezirksschulrates, der sein
Gutachten auf Grund eines Sitzungsbeschlusses
abzugeben hat." Dies sei unwürdig. Redner
wies auf 'die Bestimmungen bei Mittelsch-ul-
lehrern hin und beantragte, den Absatz ganz zu
streichen, oder an seine Stelle allfällig die
Worte zu setzen: „Die Vorrückung in die hö¬
heren Bezüge setzt eine entsprechendeWirksam¬
keit im Schuldienste voraus ." .

Abg. Dr . Schöpfer (christlichsozial ) pole¬
misierte gegen Abg. Greil  und hob die Ver¬
dienste des Hofrates Landesschulinspektors Dr.
Hausotter hervor. Der italienische Landesteil
werde nach dem jetzigen Entwürfe mehr als
nach dem vorletzten zahlen. Von einer Kapitu¬
lation der Christlichsozialenkönne also nicht die
Rede sein, höchstens von einer Kapitulation
der Italiener . Weiyr die Italiener arm seien,
so verdienen sie als Söhne desselben Landes
dieselbe Unterstützung wie andere Arme.

Abg. Dr . v. Walther (deutschsreiheitlich)
beantragte, die Lehrerinnen nicht ungerechter¬
weise nur mit 75 Prozent der Lehrergehalte
zu entlohnen und ihre Bezüge auf mindestens
80 Prozent zu erhöhen.

Don de Gent  i l i (ital . christlich sozial), der
hierauf 'sprach, entpuppte sich diesmal als guter
„einheitlich" gesinnter Tiroler . Solange das
Land einheitlich sei, solle das Land auch für
die Erfordernisse aller,  also auch für jene
der Italiener , aufkommerr.

Nr. 23. Seite 27.

Abg. Greil,  der nochmals das Wort er-
grisf, betonte, daß Nordtirol und Innsbruck
dem Lande doppelt nützen; erstens zahlen sie
bedeutend mehr Steuer und zweitens nehmen
sie den Landessäckelviel weniger in Anspruch.
Im übrigen sei er (Redner) der Ansicht, daß
die Italiener nicht arm sind, sondern daß sie
gut 'situiert sind, vielleicht besser als Deutsch-
tirol, aber daß sie dies sehr gut zu verbergen
wissen. Redner wies auf 'die. reichen Banken
Welschtirols hin. Gegen Schöpfer polemisierend,
betonte er, daß die Deutschfreiheitlichennichts
dagegen haben, daß man den Armen hilft, aber sie
wollen nicht, daß die Armen in Nordtirol zugun¬
sten jener in Wetschtirol besteuert werden. Tie arme
Bevölkerung des Bezirkes Reutte beispielsweise
werde in Zukunft von der Biersteuer getroffen
sein. Um das zu verhindern, möge nmn eben
die direkten  Steuern erhöhen. (Beifall bei
den Deutschfreiheitlichen.)

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters
Dr . Michael Mayr  wurden die Wänderungs --
anträge von der Majorität abgelehnt und §
in der Fassung des Ausschusses angenommen,
ebenso die Einteilung der Orte in die ver¬
schiedenen Gehaltszulagenklassen.

Leitungs- und Wohnungsgebühren.
Zum § 28 beantragte Rektor von Wretschko,

bei der Bestimmung: „Der Direktor einer Bür¬
gerschule hat Anspruch auf eine in die Pension
nicht einrechenbare Leitungsgebühr von 600
Kronen" das nicht zu streichen. Der Antrag
wurde abgelehnt.

Zu § 30 (Wohnungsgebühren) stellte Abg. Dr.
von W alt her (deutschsreiheitlich) den Antrag,
das Schema dieser Gebühren wie folgt sest-
zusetzen: LehrerinnenLehrer

I. Zulagenklasse 1.—12. Dienstjahr 300 K ohne Ab-
12.—24.
24.- 38.

500 ,
700 „

»
II. Zulagenklasse 1.—.12 11 250 ,

200 ff12.—24. 400 „
24.- 38. 550 ,

III. Zulagenklasse 1.- 12. 200 „ 160,12.- 24. 300 ,
24.- 38. „ 400 ,

IV. Zulagenkl. a) 1.—12. 100 » 120«12.—24. 200 „
24.- 38. 300 ff

b) 1.—12. „ 100 ,
90 „12.- 24. 150 „

24.- 38. * 250 ,
Der Referent Dr . Mayr  trat für den vom

Schulausschuß vorgeschlagenen Entwurf ein, der
auch angenommen wurde. Derselbe zeigt Mö¬
gende Ansätze:

fürLehre. für Lehrerinnen
l. Zulagenklasse500 E 250 K

II. „ 400 0 200 .
III. „ 300 „ 150 .
IV. „ a) 200 „ 120 „

„ b) 150 „ 90 .
Beginn der Bezüge.

Dr . Ko fl er (deutschsreiheitlich) wandte sich
gegen § 34, der mit dem 8 -52 in Wider¬
spruch steht und die Freizügigkeit beeinflußt, was
für Tirol nicht günstig sei. Der § lautet : „Der
Anspruch der Lehrer (Lehrerinnen) aus die mit
einer Lehrstelle verbundenen Bezüge beginnt mit
dem ersten Tage des auf den Dienstantritt fol¬
genden Monates , bezw. wenn der Dienstantritt
am ersten eines Monates stattfindet, mit die¬
sem Tage. Hienach wird auch die Dienstzeit für
die weiteren Vorrückungen gerechnet." Redner
beantragte vollständige Streichung.

Abg. Greil  unterstützte den Antrag mit Rück¬
sicht auf die zu gründenden Bürgerschulen, für
die von auswärts Lehrer gesucht werden müs¬
sen, da Tirol zu wenig Kräfte hat. Auch Abg.
Walther  trat für Streichung des Paragraphen
ein. Dr . Schöpfer (christlichsozial) und der Re¬
ferent sprachen sich für den Paragraphen aus,
der denn auch angenommen wurde.

Disziplinarstrafen.
Zum Punkte „Disziplinarstrafen " beantragte

Rektor Dr . v. W re t schk0 (deutschfreiheitlich)
die lit . b des § 42 (Aberkennung des Ärrük --
kungsrechtes in höhere Gehalts-, und Z^lagen-
stufen aus kürzere oder längere Zeit) zu
streichen. Der Antrag wurde abgelehnt«

Das Inkrafttreten des Gesetzes.
Abg. Dr . von Walther (deutschfreiheiMch)

wandte sich gegen die im § 78 ausgesprochene
.Schlußbestimmung^Dieses. Gesetz tritt tzM
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vom Landtage am . beschlossenen Gesetzen,
betreffend die Einhebung einer erhöhten Lan¬
desauflage auf Bier und Wein in Kraft."

Es sei unerquicklich für die Lehrer, wenn
ihre Gehaltserhöhung mit der Bier- und Wein¬
steuer in Verbindung gebracht werde. Redner
beantragte das Inkrafttreten mit 1. Juni 1910
sestzusetzen.

Der Referent H)r . Mayr  sprach sich gegen
diesen Antrag aus, da die erstere Fassung so¬
wohl im Schul- als auch im Budgetausschusse
angenommen wurde. Der Antrag Walther wurde
abgelehnt.

Alle anderen Paragraphe wurden debattelos
in der Fassung des Entwurfes angenommen.

Das Gesetz über die Errichtung und Erhaltung
der Schulen.

Um 9 Uhr 30 Min . wurde in die Beratung
des Gesetzes über die Errichtung, die Erhal¬
tung und den Besuch der öffentlichen
allgemeinen Volksschulen und der
öffentlichen Bürgerschulen einge¬
gangen.

Zu Z 8, in welchem es heißt „ Die Stellen an
systemmäßigen Schulen sind mit geprüften Leh¬
rern (Lehrerinnen) zu besetzen", beantragte De¬
kan Troger das Wort „womöglich" einzusetzen.
Dr . v. Walther wandte sich gegen diese Ein¬
schaltung, dieselbe wurde aber angenommen.

Zu § 9 beantragte Dr . v. Walther,  im
dritten Absatz statt des Wortes kann  das Wort
hat einzusetzen, so daß es lauten würde: „Der
Landesschulrat hat über Antrag der eingeschul¬
ten Gemeinden oder einer davon mit Zustim¬
mung des Landesausschusses eine nach den Be¬
stimmungen des Gesetzes nicht notwendige Klaffe,
wenn der Durchschnitt der Schülerzahl in den
letzten drei Jahren an der Schule für die
Klasse 60 erreicht, unter die gesetzlich not¬
wendigen einreihen." Es wurde die Fassung
mit dem Worte kann  angenommen.

Zu 8 11 „ Errichtung der Bürgerschulen" stellte
Rektor Dr. von Wretschko  folgende Resolu¬
tion : Der Landesausschuß wird beauftragt, ehe¬
stens den Entwurf eines Gesetzes auszuarbeiten,:
welcher die Frage der Errichtung der Bür¬
gerschulen und deren Einrichtung, sowie die
rechtliche Stellung der Bürgerschullehrer in Ti¬
rol regelt" . Der Referent ^erMrte ^ffich damit
einverstanden. Der Landeshauptmann teilte dar¬
aufhin mit, daß er am Schlüsse über diese Re¬
solution abstimmen lassen werde.

Eine interessante Abstimmung ergab sich bei
ß 15, zu welchem der Abg. Viesi den Antrag
stellte, die Schulauslagen der einzelnen Ge¬
meinden in gemischten Sprengeln nicht nach
dem Steuerverhältnisse, sondern nach dem Ver¬
hältnis der schulpflichtigen Kinder der einzel¬
nen Gemeinden zu berechnen. Für diesen An¬
trag stimmten die liberalen und klerikalen Ita¬
liener, die Deutschfreiheitlichen und die ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzer, dagegen die
Christlichsozialen und die Konservativen. (Rufe
bei den Deutschfreiheitlichen: O jeh! Wo bleibt
denn die Abstimmungsmaschine, die beginnt ja
Hu versagen!) Der Antrag wurde mit 27 gegen
I7 Stimmen abgelehnt.

Zu 8 22 stellte Abg. Greil  den Antrag, daß
es in der Bestimmung „Das Schulgeld ist an
jene Schule zu entrichten, zu deren Sprengel
das Kind am Beginn des Schuljahres gehörte",
statt Schuljahres Schulhalbjahres  heißen
solle. Wurde mit Majorität angenommen.

Hinsichtlich des 8 24 „Anmeldung von Über¬
siedlungen der Schulkinder" wünschte Abg. Dr.
Ko fl er statt des Wortes „sofort" die Worte
„binnen 8 Tagen" einzusetzen. Angenommen.

Die anderen Paragraphen wurde debattelos
angenommen.

Das Katechetengesetz
Es wurde hierauf auch noch in die Beratung

des Gesetzes betreffend den Religionsun¬
terricht an den öffentlichen allge¬
meinen Volksschulen und an den
öffentlichen * Bürgerschulen  eingegan-
gen.

Zn' ,ß 2 stellte Mg . Dr . von Walther  den
Antrag , statt kirchlich  das Wort konfes¬
sionell  einzusetzen, so daß es heißt : „ Die
Stelle eines eigenen Religionslehrers mit festem
Bezüge wird systemisiert, wenn die zuständige

konfessionelle Oberbehörde darum ansucht, und
der zu erteilende Unterricht wenigstens wö¬
chentlich 18 Stunden in Anspruch nimmt." Es
wurde die Fassung mit dem Worte kirchlich
angenommen.

Zu ß 4 „Pensionierung von Katecheten" stellte
Abg. Greil  mit Rücksicht auf einen speziellen
Fall in Innsbruck den Antrag, auch die vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes von Gemein¬
den definitiv angestellt gewesenen Katecheten ein¬
zubeziehen.

Die anderen Paragraphe dieses Gesetzes wur¬
den einstimmig angenommen, desgleichen die zu
dem Gesetz gestellte Resolution:

„Der hohe Landtag wolle beschließen: Der
Landesausschuß wird beauftragt und ermächtigt,
in allen Fällen , wo der Religionsunterricht
durch Seelsorger an den öffentlichen allgemeinen
Volksschulen in einem Seelsorgesprengelin mehr
als sechs wöchentlichen Unterrichtsstunden er¬
teilt wird, und wo die kirchliche Oberbehörde
einen bezüglichen Antrag stellt, für die wei¬
teren Religionsstunden, soweit hiefür Vergü¬
tungen gesetzlich nicht beansprucht werden kön¬
nen, solche aus dem Landeshaushalt zu ge¬
währen. Sie sind in demselben Ausmaße zu
leisten, wie es für die höheren Klassen mehr
als dreiklassiger allgemeiner öffentlicher Volks¬
schulen jeweils auf Grund des bezüglichen Lan¬
desgesetzes vorgesehen ist/

Auch die vom Rektor Dr . v. Wretschko ein-
gebrachte Resolution wurde angenommen.

Wegen 11 Uhr schloß Landeshauptmann Dr.
Freiherr v. Kathrein  die Sitzung und be¬
raumte die nächste für Montag den 31. Jänner,
5 Uhr abends, an. Aus der Tagesordnung
derselben stehen u. a. der Bericht des Budget¬
ausschusses betreffend die Deckung der Schul¬
auslagen und die dritte Lesung der Schul-
gesetze-

* * *

Der Einlauf der gestrigen Sitzung.
Aus dem Einlaufe der gestrigen Sitzung

heben wir hervor:
Eingabe der Anstalt St . Michael um An¬

teilsprämien für die Beamten der Versuchs¬
station; Gesuch des Landeskulturrates um Be-,
stellung eines Genossenschaftsinspektors; Ein¬
gabe der Landeskulturrates wegen Gewährung
von Subventionen zur Linderung der Futter¬
not ; Gesuch der Gemeinde Arco wegen Sub¬
vention zur Erhaltung der Gemeindestraße;
Bericht und Antrag des Landesausschusses be¬
treffend die Landesbeiträge für Kasernenbauten
in Tirol ; Gesuch des Landeskulturrates wegen
einer Subvention zur Bekämpfung der Kuöt-
chenseuche bei Rindern ; Gesuch der Lehrer von
Hötting und Gesuch der Gemeinden Gries>
Zwölfmalgreien und Hall um Einreihung in
die erste Gehaltszulagenklasse; Gesuch des Aus¬
schusses der Pineidertalstraße um Aufnahme
dieser Straße in das Straßenbauprogramm ; Ge¬
such der Gesellschaft Grand Hotel Cles um
Subvention zur Förderung des Fremdenver¬
kehrs; Bericht und Antrag des Landesausschusses
betreffend a) die Mehrkosten für die Verbauung
des Leonhardbaches bei Roppen, d) die Melio¬
rationsanlagen an den Etschstrecken Castelbell—-
Töll ; e) die Regulierung des Bruckbaches bei
Hippach; ä) die Elementardotationen 1908; Ge¬
such der Gemeinde Schlacken um Bewilligung
der Verteilung der Gebarungsüberschüssean die
Gemeindemitglieder; Ansuchen der Gemeinde
Grätsch um Einreihung in die zweite Lehrer-
Ortsklasse; Bericht und Antrag des Landes¬
ausschusses betreffend a) das Bauprogramm
1910 für die Alpbachregulierung, d) die User¬
schutzbauten am Travignolo bei Predazzo, e) die
Brentaregulierung beim Ausflusse aus . dem
Caldonazzosee, d) die Jnnregulierung bei Schwaz,
e) die Falschauer-Reguliernng bei Lana, f) die
Sicherung des Tauernbaches gegen die schäd¬
lichen Einwirkungen des Bretterwand'bäches;
Zuschrift der forsttechnischen Abteilung für Wild¬
bachverbauung betreffend die Bildung eines-Er-
hältungsfondes für die Ederbachverbauung in
Otz; Gesuch der Großache-Genossenschaftin St.
Johann i. T . um Herabsetzung des Genossen-
schastsbeitrages zur Großache-Regulierung ; Statt¬
haltereinote betreffend a) die Mehrkosten der
Elementarbauten am Stramentizzo , b) Landes¬
beitrag zu den Bezügen der landschaftlichen
Forstwarte ; Gesuch des Pferdeversicherungsver¬
eines Imst um Subvention ; Eingabe der land¬

wirtschaftlichen Bezirksgenoffenschaft Innsbruck
und Umgebung I -um Anerkennung der Gleich¬
wertigkeit der graubraunen Oberinntaler -Rin-
derrasse mit dem Unterinntaler Fleckvieh; Ge-,
such des Magistrates Riva um einen Beitrag
für (Erhaltung von Gemeindestraßen; Eingabe
der Gemeinde Hötting betreffend Beschlußfassung
wegen eines Gesetzes über Kanalisierung und
Kanalisationsgebühren für die Gemeinde Hötting;
Eingabe der Gemeinde Untermais betreffend Be¬
schlußfassung wegen eines Gesetzes über die Ein¬
führung der Schwemmkanalisation in Untermais;
Gesuch dar Gemeinde Hötting um einen Landes¬
beitrag zum Bau einer Brücke vom Prügelbau
über den Inn nach Hötting ; Gesuch der Hebam¬
men des Valsuganatales um Regelung ihrer
Dienstverhältnisse;

*

Die TeilwälderfragL
Im Agrarausschuß hat sich peraüsgesteM,

daß der Schrafflflche Antrag wegen Abänderung
des 8 61 der Gemeindeordnung juristisch un¬
möglich ist. Man hat sich mit der Regie¬
rung wegen einer anderen Lösung ins Ein¬
vernehmen gesetzt. Das Resultat ist, daß nun
nachstehende Verhandlungsbasis vorliegt:

Zur Verteilung des Stammvermögens und
des Stammgutes oder eines Teiles desselben
unter die Gemeindemitglieder ist ein Landtags-
beschluß erforderlich, insoweit es sich nicht um
die Verteilung eines bereits nach bestimmten
Nutzungsflächen zugeteilten Stammgutes der
Gemeinde unter Aufrechterhaltung der beste¬
henden gemeinschaftlichen Nutzungsrechte han¬
delt. In diesem letzteren Falle , sowie zu einer
auf Grund der 8§ 4 und 5 des Gesetzes.vom
19. Juni 1909, L. Ĝ.-Bl . Nr . 61, vorzu¬
nehmenden Teilung von gemeinschaftlichen
Grundstücken ist die Genehmigung des Landes-
ausschusseserforderlich.

Gestellungen
auf die

SitnsUrndtrc Aihriihtci!
für die Monate

Jänner und Februar
nehmen die Expedition , Filialen , sowie alle Post¬

anstalten entgegen.
WWW

Eingesandt.

absolut von gleich vor¬
züglicher Qualität und
gleicher Grösse wie, die
bisherigen MAGGI-Wür-

fei ä 6 Heller sind.

Gegenteilige Behauptungenvon Interes-
sierier Seite sind unwahr! Bitte über¬
zeugen Sie sich durch eine Kostprobe.

Julius Maggi&Co., Wlen-Bregenz

100 Kilo 8 K gegenNachnahme bei Jellinek
in Bisenz, Mähren. 1
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Im Konkurse der Firma Her¬
mann Ernst in Innsbruck wird
das ganze Warenlager , be¬

stehend aus Konfektronsware » Kleiderstoffen» Leibwäsche» Hüte und
Schuhe» samt Ladeneinrichtung im Schätzwerte von 25 .000 L ans
freier Hand in Pansch und Bogen gegen Barzahlung verkauft.

Kauflustige werden ersucht» Anbote unter genauer Angabe des
Kaufpreises bis längstens 15. Februar d. I . an den gefertigten Masse-
Verwalter zu richten. Dr . Friedrich Frank.
i9i- 2ii Aechtsanwalt, Innsbruck, Maria Hßerestenstraße 29, zweiten Stock.

einfache, doppelte und amerikaniiche Buchhaltung(auch Hotelbuchführungu. Buch¬
haltung für alle Gewerbe), Handelskorrespondenz, Wechsellehre, kausm. Rechnen,
Stenographie und Mascüinschreivenlehrt gegen mäßiges Honorar ein tüch¬

tiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit. 1342

I .Bulowa.tanfra.« Wer.anaieSajj.
(Rene Hnterhauser).

P47110» InsW atlWI1K» e»
fcf Aencwem

drecrs Koferltraße 'Mr. 28.
Bestellungen mittelst Postkarte erbeten.

Infolge verstärkter Kokserreugung im neuen Werke genehmigte der Ver-
waltunqsrat der städtischen Lichtwerke folgende Kokspreis-Ermäßigungcn im
Koks-Kleinverkaufe:

Don den Händlern in das Haus gestellt:
100 kg Koks grob in offenen Fuhren jetztK 4.50 früher K 4.70
tOO „ ,, „ n Säcken „ „ 4'8O „ „ 5.
100 „ „ verkleinert„ offenen Fuhren „ „ 4.70 „ „ 5. IO
lOO „ „ „ „ ©äcfen „ „ 5 , ,, „ 5.40

Wir erzeugen speziell für Füll - und Dauerbrandöfen Brechkoks
von geeigneter Korngröße, dessen Verwendung als billigen Ersatz für Antrastt
oder gemischt mit solchen wir angelegentlichst empfehlen.

Nach Prüfungen der k. k. Lebensmittel-Untersuchungsanstalt ist — ent¬
gegen ausgestreuten Gerüchten— der neue Kammerofenkoks Cent alten Retorten¬
koks absolut gleichwertig . Der größeren Dichte des neuen Kokses steht
als Vorteil entgegen längeres Anhalten im Feuer und geringere Grnsbildung.

Unser Koks ist erhältlich bei allen hiesigen Kohlenhändlern mit Ausnahme
der Firma Josef Engerieser.

Preise für Koks im Großvcrkaufe in Loko oder nach auswärts über
Anfrage.
107. 2U Städtisches Gaswerk.

In einem großen Orte Oberinntals(Bahnstation)
ist ein volländig neu gebautes Haus (schönsteL ge)
mit allem Komfort der Neuzeit entsprechend eiiiß•
richtet, Garten und WMeilen, familienverhältn sst-
halber aus freier Hand billig zu verkaufen. Zukunft
gesichert.— Bahnbau Mckenwald. — Näheres zu er¬
fragen Innsbruck, Jnnstraße 19 (Gold. Kreuz) von
9—li Uhr wm , und3—5 Uhr nachm, 1683̂ 2

i. MM
Masken - Garderobe s

4 Kofgasse4
empfiehlt seine reiche Auswahl in ganz
neuen Dominos und Kostümen

zu den billigsten Preisen.
Bei jedem Maskenball bleibt die Gar¬

derobe bis 1 Uhr nachts offen.

Haarausfall!
Schinnen und Schuppen

Radiumhaltiges Kosmetikum
Aerztlich in vielen Fällen erprobt . — Sicherstei

Erfolg. — Garantiert unschädlich.

J.F.Sohwarzlose Söhne
General - Depot für Innsbruck Stadt und Land.
Martin Tschurischenthaler , Drogerie.

ftetagnttertt
für Berren und Samen

Gasthüsz.ßurgvtrfcn, fofplfe 12,1.St.
in nächster Nähe des Stadtsaales
Lostüme in Sammtu. Seide
vom einfachsten bis zum feinsten

von 2 Kronen aufwärts.
Um gütigen Zuspruch bittet
83 Huna Degenbart.

Im Zentrum der Stadt
ist ein großer Eckladen mit großem Magazin und
Kartenraum auf Februartermin zu vermieten. Zu
demselben können eventuell noch zwei Nebenlskale
sowie Wohnung dazugegeben werden. Preis 2506 K.
Näh. in der Exped. d. Bl. unter Nr. 112. 0j8
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Ginladnng.

Der Spar- und Unterstühungs-Uerein der Kondukteure der Innsörucker
Lokaköaßnen

Beehrt sich Euer Wohlgeboren zu seinem am Dienstag den i . Februar 191 ® in sämtlichen
Lokalitäten des Gasthofes „Bierstindl " am Berg Jsel stattfindenden

M A A Kränzcben «
geziemend einzuladen.

FM ersten Stock als auch in den Parterre-Lokalitäten spielt die beliebte Wilteuer Musikkapelle.
Girrtritt1 Krone, eine Dame frei, jede weitere Dame GO Heller.

'Jene P. T. Freunde und Gönner des Vereines, welche unliebsamer Weise bei der Einladung übersehen
wurden, werden hiemit geziemend eingelaben.

198 Das Komitee.

aöO©OO0©O©©0©O©i©OÖQ©©©OOO©ÜOÜ©©ü©©

Warnung mr  Nacfuüummgeii der
DraJle’sclieii ILepMtiirm-Äissstaftaiif.

Im Aufträge der Firma €eoi '^ Dralle,
II an ?bürg - Altona , mache ich darauf auf¬
merksam, daß durch Urteil des Landesgerichts
Hamburg vom 2 0. Dezember 1909 der
Hildesheimer Parfümerie - Fabrik
Willi , de liallblie auf Grund § 15 des
Warei|̂ |cheü;gesetzes bei Strafe verboten
worden ist/ 'llaiglöckchen -Parfüm in neben¬
stehend abgebildeter leucbtturmäbn"
Melier Hülle - ans Hobe und sechs»
kantiger -Flasch » Mit geschliffenem
'Glasstöpsel init Glasstift in den
Handel zu bringen.

Die Firma Georg Dralle ist entschlossen,
nunmehr mit allen gesetzlichen Mitteln gegen jeden vor-
zugehen , der die Laffolie'sche oder irgend welche sonstige Nach«
ahmmngeit der Dralle'schen Ausstattung führt.

Hamburg, den 7. Januar 1910. Der Rechtsanwalt:
42- 2ji Dr . Martin Wassermann . '

WZOOCÖCaOOOOOCOQQtEQOOaQCOQQQQOQCQCm

Lllkk VöglßkßKm! -
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir Ihnen

die höfliche Mitteilung zu machen, daß ich meine
Fleischhauerei ab 1. Februar 1910 an

mm€mlt Ia«r»ig
fleiscddauermeilter

hier, übergebe.
Indem ich für Ihr mir bisher in so reichem

Maße entgegengebrachtes Wohlwollen meinen ver-
bindlichsten Dank erstatte, verbinde ich die gleich¬
zeitige Bitte, dasselbe Wohlwollen auch fernerhin
meinem Nachfolger angedeihen zn lassen.

Hochachtungsvoll

Zslek Cautcrbacbtr
3fki$e!)ftatiernui$ter

Innsbruck,  Erlerstraße 13.

IBOOOOOOOOOCOOQOOCTOOOQOOOaQOOOOOOCB

p- p.
Im Anschlüsse an nebenstehende Mitteilung

gestatte ich mir Ihnen höflichst bekannt zu geben,
daß ich mit meiner bisher im städt. Schlacht¬
hause, Stand Nr. 16. betriebenen Fleischhauerei
ab 1. Februar 19 LO in mein neues Unter¬
nehmen

£rlm.tra$$t Hl n
übersiedle, verbunden mit der gleichzeitigen Bitte,
Ihren werten Besuch auch fernerhin beizubehalten.

Es wird jederzeit mein vollstes Bestreben sein,
alle meine werten Kunden durch zufriedenstel¬
lendste Bedienung zu erwerben und dauernd zu
erhalten.

Hochachtungsvoll

ElltSf Jälfiftl§, JleiseJUwiwmeBter
städt, Schlachthaus, Stand Nr. 16.

Telephon Nr. 41. 197

Depositeur für Innsbrucku. Umgebung:
Martin Hfchurtschentßüler

Innsbruck. Herzog Fnedrichstr. 39. 2485-15j8

tß ii euö ahn-|)ftfo ita[e.
Die Salzburger Eisenbahn- und Tramway - Ge¬

sellschaft beabsichtigt eine Personalvermehrung für
ihre Lokalbahnbetriebe durch vorzüglich  tondui-
sierte Eisenb ahnbedienftete.

Zur Aufnahme gelangen : ein Stationsleiter - (Untec-
beamter), einige Zugssührer und einige Kondukteure-.

Bedingungen für das Fahrpersonale:
1. Nachweis einer mehrjährigen t a d e i l 0 se u

Dienstleistung als Zugsführer (Kondukteur) bei Per¬
sonen- oder gemischten Zügen mit Angabe der Dienst¬
stellen, bei welchen Erkundigungen eingezogen wer¬
den können.

2. Erlag einer Kaution von 300 Kronen für Zugs¬
führer, bezw. 200 Kronen für die Kondukteure in
Bar oder Wertpapieren.

3. ÖsterreichischeStaatsangehörigkeit,
4. Vollständige körperlicheEignung und ein Maxi-

malalter von 45 Jahren.
Bewerber um den Stationsleiterposten haben außer¬

dem den Nachweis der gut abgelegten Prüfungen
über den Verkehrs- und kommerziellen Dienst zu
erbringen, müssen mit der Führung der Personen¬
kassa, Eilgutkassa und den Frachtenkassen vollständig
vertraut sein und einen Kautionserlag von 600 Kro¬
nen zusichern. Nach Ablauf einer mindestens ein¬
jährigen zufriedenstellenden Dienstleistung in provi¬
sorischer Eigenschaft ist definitive Stellung mit Pen¬
sionsberechtigung zu erreichen.

Eigenhändig geschriebene Gesuche mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Lohnansprüche bis 10. Febr.
>191€Uait die Direktion der Gesellschaft in Salzburg.

Bewerber, welche langjährige Dienste bei Lokal¬
bahnen Nachweisen, bevorzugt. ; >

Gesuche von Bewerbern, welche obigen Bedingungen
nicht voll  st ä n d i g entsprech en, zwecklos. 20£

Gasthof „Dcgrtz " .
Jnnrain 19. 1809

Morgen Sonntag

Großes Preiswattrii.
I. BestK 30.— Anfang4 Uhr.

Miedervertretuag.
Ein erstes Wiener Miederhaus beabsichtigt

einer Dame die Vertretung für den Detail¬
verkauf für Innsbruck unter günstigen Be¬
dingungen zu übergeben. Antr. unter„Mieder"
an die Annoncen-Exped. von Heinr. Schalet,
Wien, I, Wollzeile 11. 301

Kaufmann
langjäh iaer Reisender der Kolonialwaren»
brauche, 32 Jahre, sucht ständigen Posten als
Lagerhalter oder erster Detaillist in Inns¬
bruck Gefällige Anträge unter „I . F. 100"
postl. Innsbruck erbeten. 1820

Maschinenschreibenu. Kaöeks
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der
(T>

Anton V. Hngaenbeirg , Innsbruck
Mujeumstraße 33. F467

Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich
1643—313Bobsleigh

qelegenheitshalber billig zu verkaufen. Näheres aus
Gefälligkeit bei Franz Heichlinger,  Tnristen- und
Trachten-Spezial-Gejchäft, Innsbruck, Leopoldstr. 32

\ 4
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f
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschluffe gefallen, unfern innigstgeliebten Vater, Schwieger¬

vater Schwager und Onkel, den Herrn Fabian Ebner
K. k. IoHoberarntsoffi?iac i.

Bescher der Wedaille für 40jährige treue Dienste und der Zrrvitänins.Hrirrueriings-Wedailke vom Jahre 1898
heute morgens unerwartet schnell im Alter von 67 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 30. Jänner 1910 um halb4 Uhr nachmittags von der Leichenkapelle in Wilten
aus auf dem dortigen Friedhof statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Montag den 31. d. M. um 8 Uhr früh in der Herz Jesukirche gelesen.
Der teure Verblichene wird dem frommen Andenken empfohlen.

Innsbruck,  am 28. Jänner 1910. J429
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Höner , k. k. Finanz-Rechnungs-Assistent
Leichenanibnhrimqs- n. Beerdicnmer' Nnstast de? M. Wi'ckler. Innsbruck.

als Sohn.

McMige gute Lewen
Etastbestände des Weihnacbtslagers

za stark verbilligten Preisen.
Hßehprinsa HemdchilFoa , 1 St. 15 lang, 84 cm breit, statt K 9.50 . . - nur li V.40
Irish -Wäschewebe , hochelegant, 1 St. 20 m lang, 80 cm breit . * K 11.—*
Leintücher »ms bester Flachsleinwawd , unverwüstlich, 1 St. 150/225 cm „ K 2 .48
Hoppeldaxuast -Slancitücher , reinlein. Prachtqual ., 56/125 cm, IDtzd . statt K 15 „ X & 12 .50
l >0 {»pel <4amast -J?tpeise 'sedecke , 6 Pers., erstfcl, reinlein., 1 Gedeck statt K 9.— » K 7.—
Hoehaparte ISatisttaschentücher mit Ajoursaum 1 Dtzd. statt bK4.— . • „ K . 2 .20
Reinleinen gebleichte Taschentücher , 47/47 em, 1 Dtzd. statt K 7.L0 . . . K 6.

(VFV*Q AT * fl Q t ^ ur  Abdiegenste Webeware für Haushalt und jeder Art Aus-
jkü U ö v?2 ^ 1 -dlULöi stiattung von bleibenden Wert, über 40 Jahre renommiert.

Aufträge über K 6.— per Nachnahme prompt. — Nicht passend es wird zurückgenommen.
leciumische Weberei und Leinenfahrik 1—0*3

J . Kraus , Ia € liod 84k Eillinien
RMR

minler»$ilaMecken
Meine Original WinterwoMdccken sind für jeden spar¬
samen Haushalt geradezu unentbehrlich, weil dieselben für jeden

Zweck brauchbar sind. WA ' JK. 2 .20 . "̂ 8W
Text und Klischee geschützt in Oesterreich-Ungarn unter

Nr. 1083, ßd. VI. Nachahmung wird g richtüch verfolgt.
Meine Origina > Winter -Schlatdccken sind zirka 128 cm
breit, 188 cm lang, wiegen zirka 1000 g, versende diese wunder¬

bare Decke WA " ä ii 8 20 per  St hei *. -HW
Jeder einzelne Leser der „Innsbrucker Nachrichten“ sollt*; in seinem
eurenen Interesse eine Probebestellung machen, nachdem kein Ri¬
siko dabei ist. Sollten die Decken nicht gefallen, nehme selbe an¬

standslos retour und gebe das Geld zurück.
Die «chonKten Bettvorleger nur K 1.60 . -WZ

Versand nur per Nachnahme od. gcg. Voreinsendungdes Betrages.
Erstes mährisches Warenversaadhsus

Julias Hoitasoh, oöding Nr. 62 (Mähren ),
Von den hunderten Nachbestellungen ein kleiner Beweis, wie meine

Decken gefall n:
Ich habe bei Frau Gräfin Kolowrat. vor einigen Tagen Ihre

Schlafdecken g sehen, ersuche Sie deshalb, mir auch zwei Stück
solcher Seidafdecken zu senden.

Smichow, 6. November 1909. Anna v. Stark.

ücftauration „Wtrreniuald".
SpeckbacherüraßeRr . LS.

Sonntag den 30. Zänner 1910 'WU

Konren -ss  Mdnickm.
Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritt frei. ?470

Zu zahlreichem Besuch.- ladet höstichst ein FvENj BrüttN.

1910.
Beißzangl (Jnnsbr. Liedertaf.) illustr. (5/2.) 50 h
Neue Tiroler Narren - Stimmen

(Akad. Ges.-Ver.) illustr . 30 h
Baßgeige (Akad. Sängerbund) illustr. . 40 h
Trompete (Arbeiter Sängerbund) illustr. 30 h.
Faschings-Bomden (Typographia) . . 50 h
Suppenburger-Bote (Imst) . . . . 30 h
Münchner Neueste Nachrichten (6/2.) 15 Ir
Berliner Blaueste Nachrichten (6/2.) 15 h.
Kölner Nosenmontagszeitung (8/2.) 15 h.
Jugend.
Lustige Blatter (Karnevals-Nummer) .
Lustige Blätter (Faschings-Album)
Muskete (Sonder-Nummer) .
Simplierssimus (Fajch.-Extra-Nummer) .
Nach auswärts nur gegen Einsendung des Be¬
trages (am billigsten in Briefmarken) und je 2

Heller Porto.
Buchhandlung und Zeitungs- Verschleiß

A KcrLlschmid
Erlerstraße3 Innsbruck Erlerstraße3
Eiozelnverkauf aller Innsbrucker und der ge-

lescnsten Wiener Tageszeitungen, Moden - und
Unterhaltungsblätter . Abonnements auf
alle in- und ausländischen Blätter zum Abholen
oder mit Zustellung, 199—3j)

50 h
40 h
60 h
80 h
60 h

Goldene Medaille^
St , Louis 1904. |

werde ich in

Innsbruck 184«2sl

anwesend sein, um künstliche Angen direkt
nach der Natur für Patienten anzufertigen.

F . Ad . Müller
Augenkünstler aus Wiesbaden.

Spezialität : Müllers Reform -Augen.

Brennspiritus
per Liter 50 Heller, Tbec-Num per LtterE 1.12
bei Joses Zieger , Innsbruck, Schöpfstraße
Nr . 9 * 9195—16J12

i l
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finden am Samstag den 89 . und Sonntag den 30 . Jänner statt, jeden Tag 4 Rennen.
Totalisator . Beginn an beiden Tagen um 2 Uhr Nachmittag. Totalisator.

Am Wennpl 'crHe Konzert der Wufik des I. Mroter Kaifer -Iäger -Wegiments.
Eintritt : 49 Heller, Reiter und Einspänner 3 Kronen, Zweispänner 4 Kronen, Tvi-

büneusitze1 Krone. — Das Nennen findet ans dem Exerzierplatz (Höttingeran ) statt.
Mitnehmen von Hunden strengstens untersagt.

1672—2t2 äibct§ Mmnitee.
bin Sasthans, Hotel, laierngat , Zinshaus,

W BZ SMoss, Mia , Wasserkraft mä dergleichea MälMfill
eine Hypothek oder ein Darlehen sucht , der wende sieh vertrauensvollan das von derk. k. Statthaltereikonzessionierte

Realitäten- und Bypothekenverk hrs-Bureau
Peter S®aiil SI ©% 1, Innsbruck ..«ö- ojs

Telephon Nr 129 Maria Thereslenstr &sse W/L Telephon Nr. 129
Vormerkuug, Auskünfte und Vermittlung eines Kaufes kostenfrei. — Alle Realitäten und Geschäfte werden in Verkaufsvormerkung
genommen, ohne Yorspesen . — Käufer und Verkäufer lesen die in allen Gasthäusern aidliegende „Mealitäten -dKeitiaiig “ .

FilLer-Sauerkraur!
in bekannt ß
vorzüql . I

Qualität , W
nach den
neuesten

Ersahrun-
gen in der \
Gährungs

technik ^

I Tir . tt.Filder Sauerkraut-Konservierung
Andreas Kofer , Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Mad  Hofin ger, Jnnstraße 79. 183

HaapttrvSer
ZO9HGO LronsTi

Ziehung 1. Februar.
! ! Üssierr . Rotes Kr uz’os I Serbisch . Staats -Tabakiosl
| ! Italien . Rotes Krnizlos I Ungar. JosZiVks

i üng . Domhau-Basllikalos
| AU©5 Original !««!©In 89 Monatsraten f

Ä- I £ ße - .
13 Ziehungen im Jahre.

Ziehungslisten gratis und franko.

Älser Wechselhans
Paul Bjehavy 301—4-1 j

Wien , IX , Äfserstrasse Nr. 22,
s§F* Aeltestes Wechselhaus am Grund!

0 er ff 0 en
Garantiert frische 27 Stück2 K
Schöne Kalkeier 32 „ 2 K

für Wiederverkanfer entsprechend billiger, empfiehlt
K . Iürbutz

Jnushruck. Seilergaffe Nr.
13-0j2

IO.

Des König!. Hoflieferanten
G. Z>. Wunderlich's Glyzerin-

Schwefetmitch-Seife,
3mal prämiiert , dabei 3 Staats -Medaillen.

Seit 1^6 > mit größtem Erfolge eingefüyrt zur Erlangung
eines jugendfrischeu, geschmeidigen, reinen Teints ; vorzüg¬
lich zur Reinigung tun Schärfen , Schuppen , Jucken, über-

chaupt vorzüglichste Toilettenseife , SO h bei k. u. k. Ho l. L
Winkler , Stadtapotheke Herzog Friedrichstt . 25. 2042-1Oj7

"Wenn die auf eine delikate und billige Gemiise-öpeise
reflektieren, so verlangen Sie in allen Lebensmittel-
Handlungen nur 41—1014

Mschitzer Dörrgerafi se
in gelben Original-Kartons ä 50 Beller und weisen Sie
minderwertige Produkte zurück. Wo nicht erhältlich,
wende man sich direkt an die ^ eliöilseMt &ei*
I>drrgemfise -Nie derlage ,Wien , I., ätailburg-
gasse 4 . — Preislisten über Üörrgemüse, sowie alle
Arten Gemüse und Obstkonserven gratis und franko.

,; MESSMER’ S_i J  AUSGEWÄHLTE FEINE->
THEE-
SORTEN

100q Pakete K 1—bis &2 —
Zu habet! bei WHh. Engeie , Maria Theresiensfrasee II.

Co,
A .- € r.KIRCHNER

liEIFZIG -SEIilLEBHAIJSKX,
Grösste und renommierteste Fnezialfabrik von

Sagemaschinen und Bulzbearbcitiingsmasciiinen
Heber Ißß .OUÖ 3fa .se !;inen geliefert.
Chicago I393: 7 EhreadipSoms, 2 Preisraedailien.

P ;?i?hs 1909 : Grand Prix.
Lüttich !905 und fclailac.d !9Ü3 : Gra’id Prix.

Ingenleur -Barcan : Josef Tuff , Wien.
Vif ., Marlahilferstrasse 82,

woselbst stets permanente Maschinen -Ausstellung ist. wmmm

SlitfDit Znnerebner
Burggrabenll.L 98/1013

Her M >- li

S ets Eingang von
Neuheiten in exquisiten
Modeftöffen für Herrcn-

nnd DaMenkoitüme.
Gr.Lager serr.Wettermäntel.

Wüchereiukauf für Wien!
Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art : Lexika
lMeyer , Herder , Brockhaus , Lueger, neueste Ausl.), Klassiker,
Romane , wissenschaftliche Werke, Simplieifsimus , Jugend
auch ältere unkomplette Jahrgänge rc., und für Noten . Auf
schriftl. Anträge erfolgt sofort Angebot . Kaufe Miniaturen-

Sigmund Breiteusiem, LX.
Nur Thurugasie 13- 30 - 10l6

Stroh liefert
stets prompt und billigst berechnet, in gmer Ware,
franko jeder Bahnstation Karl Moser, Micheldorf-
Oberösterreich. ^ '1842—53134

i
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naXu/m L&cb&ii <Svz <nickt

UPS**“

gewandte
finden dauernde Beschäftigung in der

Sa!.octersaure-Fa brik Patsch.

Grüne € rbsen
Grüne Erbsen
Grüne Erbsen
Grüne Fisolen
Schnittbohnen
JSreehbohnen
Spargelbohnen
Kohlrabi jung
Kohlrabi jung

%

f Hier Dose K  — ,85ß 1 .20
K —.- .89  -
K —.— —.SO -
K —.- .M -

Liter dose
Liter dose

/ Liter dose
/J ZZ/tfr

/i £//*r dose

/JO
70
4S

K - Jo
K
K

1 Liter dose K —.—
/i Liter dose K —

-JS
—Jo  •
—.8S
—JO  • J423

Faraäeissauee in Gläser 40, SS, 80 Keller

Sehällsebüfzer Derrgemüse
Schnittbohnen, Erbsen, Carotten, Spargelbohnen in Päckchen zu SO Keller

erhältlich bei

wx,

175.

SLöcklgMude
als Magazin oderW.rkstätte
raume, sofort zu vermieten.
Jnnrain 38.

mit großem Lager-
Restauration Posch',

1775»

Genialer Erfinder
sucht2—3000 Kronen aus sofort von Herrn odec
Dame gegen Anteil am sicheren Gewinne. Anträge
unter Chiffre„Sichergestellt" an die Cxped. 1771

In Gvffensatz
findet am 30 . Dezember 591 ® ein
s » Dreis -KoäLlri« *

statt. 1776

GutgkhküdrsŜ zerki-Geschllst
mit kleiner Wohnung sogleich oder später abznlöstn.
Mühlau Hans Nr. 83/ 1761=211

JnmA& ftu,ck’

Selikafesssithtiiis, M. Jhtresiensfr. 7.
Erste mulp §ie tirolre KMen-Mumstalt

des Josef Kleißr vormals Kaspar Kleißt
Leopoldstraße Nr . SO im Kadett P471

empfiehlt sich zur Abnahme von Tiroler Trachten, Charakter- und Phan¬
tasie-Kostüme, welche rch heuer wieder mit einer großen Anzahl von Ko¬
stümen vermehrte und so imstande bin, dem?. T. Publikum eine Anzahl
von I^ IT 300 Kostümen zur Verfügung zu stellen. Größte
Auswahl von Dominos, welche ich durch vrele neue Reform-Dominos
vermehrt habe und in allen Farben und der neuesten Mode entsprechend
zu gefälliger Abnahme bereit halte. Während jeden Maskenballeshalte
ich bis !2 Uhr nachts offen. Den geehrten Bauerntheatern besorge ich
Kostüme zu den billigsten Preisen. Sämtliche Kostüme sind desinfiziert.

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvollst Obiger.

jk&AAAAAA AM .AAAAA AAAAAAAA AMA

Ein gutes Geschäft
in kleinerer Stadt oder auf dem Lande wird zu
pachten, eventuell zu kaufen gesucht. Anträge unter
„C. g. G." an die Exved. 1767

wwww

Hp
Müllerftratze JA.

WiMge greife  zu gesichert.

1769

^ä 3 lilÖräU . N«ge» S°»nt»g: JMambräu.

Mustk: Miltener Streichorchester.
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Das Komitee. Eintritt pro Person 00 Heller.

Gasthof „Goldenes Schiff " ä .
Morgen » Sonntag , den SO. Jänner

Großes Faschingskränzchen.
Beginn3 Uhr nachmittags. Eintritt 40 Heller. Anständige Masken erwünscht.

Es ladet ergebenst ein A ^ cruz Wi ^ bcrcSer , Restaurateur.
3431 UN. Dienstag den 1. Februar : Großer Maskenball.

Gin Kind
wird in sorgsamste Pflege genommen. Offerte unter
„Reinlich 20" an die Exped 1854

Vallschuhe
wegen Auflassung des Artikels von K 3 aufwärts.
Kiebachgasse 10 im Schuhgeschäft' P480

Kleines ZinslMW
in KerT

elektr. Licht und Wasserleitung, 6 Wohnungen, 8°/0
Zinserträgnis, ist wegen Abreise bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres beiK. B„ Brucker-
gaffe Nr. 345 in Hall. 1759

Beisender
wird für neuen Artikel in Sndenwaren zum besseren
Privatkundenbesuch für 15. Februar gesucht. Offerte
sind mit Provisiousansprüche zu richten an „M. R.",
Bregenz, Kirchstraße Nr. 21. 1786

Sehr wichtig ? !
Zwei sehr gute und ganz wenig gebrauchte

Automobile zu verkaufen. 1784-7ll
1 Ziist 28—35 HP, Modell 1909, Luxus Car-

rozzerie. Doppel-Phaeton.
1 „Isoiia Fraschmi“ 1824 HP., Modell 1908,

Luxius CaiTOzzerie. Doppel -Phaeton.
Erklärungen bei der Finna Emporio Sportivo

M. Mayr&U. Buracchio. Trient, Via Pomana.

s5 cite$ Los!

Türken -.Los.
Haupttreffer:

Fes.400 .000 . 300 .000 , 200 .000
ohneAbzug. 3014-sl

Ziehung 1. Febrnar
Ein Los in 40 Monatsraten äK 7.

6 Ziehungen jährlich.
Ziehungslisten gratis und franko.

Alser Wechselbaus
Paul Bjehavy , Wien, IX. Alserstraße22.

Aeltestes Wechselhaus am Grund. J
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WML SMli  Mkl K1. SSEt:
1. Mexiko , herrliche Naturaufnahme.
2. Das ' verfluchte Geld , sehr span. Drama a. d. Leben.
3. Donnerwetter , Hat die eia zähes Leben , sehr köm.
4. Mitten durch die Gletscher , großart . Naturaufn.
5. Gin gebrochenes Herz , hochdramatisch.
6. Die furchtbare Fantasie eines Chinesen , Herr.

lich koloriertes Bild.
7. Hier sind * Geister , alles muß lachen. J427
Ab Montag neue Einlage . Die Direktion.

CröiiMug CMs Februar 1910

Wiener Bankverein, Filiale Innsbruck
IHufeuififtrafj©Or. b.

VoHeingezahlfes Hktlenkapifal: 130 Rlillioneii Kronen. Reserven: 30 ülillionen Kronen.

Zentrale nebit 15 DepoHfenfeaffenu. Wedtfelffuben in Wien,
Huswörfige Zwelg. flnlfalfen : Hgrom, Bulliga. d. Klelltz-Llala, Budapelf, Brünn, Szernowifc,
Friedek-Ullttek, 6raz, Innsbruck, Karlsbad, Klogenfurl, Krakau, üemberg, ülarlenbad, Hieran, Pillen, Prag,
Proßnltz, PrzemysI, St. Pölten, Tarnew, Cepllt*, Ueldien, Villach, Wiener*neultadf und Konlfanfinope!.

Befolgung aller banWeWWMcken Transaktionen.
SW Eröffnung Ende Februar 1910 W2

‘w'V

J407

Wo unterhalte Ich mich am hllllgltett und heften?
OH
OO In Stedens npsflo-Wematographen-Mester! .«

Konkurrenzlos!&onftivvt 'v*-.y?l mmta Eintritt : OO und AG Heller.
Bon heute an bis 4 . Februar konkurrenzloses Weltstadtprogramw.

Die einzelnen Bilder werden vou Herrn Hugo Schmidt , Kinematographen -Theater -Rezitator und Imitator aus das vorzüglichste erklärt.

Häglich Aorjiellnngen von 2 Mr nachm, öis 11 Mr abends.
Jur Cafshaufe Konzerte des Musikautomaten „Instrumental ".

ZM " Größte Neuheit Innsbrucks. 2318

Gelegenheitskauf für Hausfrauen u. Bräute
6OO Dutzend fertig gesäumte Leintücher ohne Mäht

150 cm breit , 225 cm laug , garantiert Leinen, werden infolge Ueberprohuktion in sehr guter Qualität
zu K 2.60 per Stück, in prima Qualität zu K 2.80 per Stück abgegeben. Miüdestabnal .me 6 Stück.

Ferner offeriere : 4VVG Meter Leinwandreste für feinste Leib- und Bettwäsche verwendbar.
Restenlänge 10 —20 Meter ä 5V Heller per Meter » Mindestabnahme 25 Meter.

Kochprima Hleinteinen-Aamall-Kandtöcher
Reinleinen Geschirrtücher von X 4.— bis K 6 per Dutzend.

Alles in solidester Qualität versendet an Private gegen Nachnahme und nimmt gegen Rücksendung des
Geldes Nichtpasseudes bereitwilligst retour . 1—2j1

LeinenwebereiH . Willig , Hronow a. Mettau , Böhmen.

Gasthof Krone -Gamper
Cafe -Ilestasirasit Triäi mpfapforte.

WM' Morgen Sonntag

Frühschoppen - Konzert
P472

Es ladet höfliehst eia

ansgefiihrt rora Salon-Orchester.
Bis 3 Uhr früh geöffnet.

fleiitriela . Pailak.

Schöner großer Laden
mit anstoßender Wohnung ist in der Anichstraße
auf Maitermin zu vermieten. Offerte unter „H. S.
425 " an Haasenstein u. Vogler «1425

Schöne 4 Wochen alteMafetüitntfe
(Colli) zu verkaufen,
der Expedüiom

Adresse unter Nr . 1863 in

Der Hauttreffer von Fres - in Gold wurde bei der
am 1- Dezember 1808 stattgefundeuen Ziehung der Hürken-

Lose von einem Leutenant in Graz gewonnen.

^MVlLVW -- LO8
Ziehung schon 1. Kevruar  1910.

6 Ziehungenjährlich 6
Kaupttresfer,  abwechselnd

in Gold Fres. LOb.VVV
Ein Los per KasseK 243.— zirka oder 40 Monatsraten

ä K. 7.— auf' Grundlage des heutigen Kurses.

K 4 OG -OOO
Oe amthauPttreffer in

.11 jährlichen Ziehungen 11
1 Italienisches Hiotes Kreuz--Los
1 IrasifikM(AoMöaN')Los 4Zöj1
1 Serkrsch. SLaaLs-(Laöak.)«Kos
1 Jolziv- (Gutes Ker -)Los.

Nächste2 Ziehungen schon am 1. Iievrnar u- 1. WLrz 1910.
Alle 4 Lose zusammen Kassenpreisi< 133.— zirka oder in

39 Wsnatsraten a K 4.—
Jedes Los «ruh gezogen werden. "WN

Alle 5 £ofe  zusemmsu nur 39 Wonatstaten ü K11.-*
Sofortiges alleiniges Spielrecht schon nach Erlag der ersten
Rate auf gesetzlicheBezugscheine. — Bestellungen mittelst

Postanweisung. '
Wedrnrr Wecksekhaus, Wobert Hiritker
Wien, IV ., Kauptsiratze 20 nur Uaukauerhof.

Mitte Februar beginnen wieder 1819

Englische Akiifarse
je für 2—8 Teilnehmer. Für Anfänger wird besonders be¬
rücksichtigt : LeSchtfassiich8 Darsteiiuni der englischen Aus*
spräche u. rasche Einführung ln die Umgangssprache des
täglichen Lebens. Engisci fiir Geschäftszwecke in separaten
Kursen. Genaue Auskunft wird erteilt und Anmeldungen
werden entgegengehommen: Axiiehs 'tr &sse Kr , 3g,

1. Stock, täglich von ljs12—i!t2 und 7a7— Uhr. ,



Samstag den 29. Jänner 1910. Innsbrucker yia&itt &Mn Nr . 23. Seite 35.

obn an gen
Schöne Wohnung

4 Zimmer, Zins 660 Kronen, zentral gelegen,
2. Stock, ist wegen Abreise aus Februar ermin
Zu vermieten. Näheres beim Portier des Haup-
postanrtes, Maximilianstraße. 1852

Sonniges Stiegenrimmer
sehr warm und heizbar, gut möbliert, mit 1 oder
2 Betten, ist zu vermieten. Pradl , Amthorßraße
Nr . 3, 1. Stock rechts. 1856

Auf Martern,in
ist eine sonnige Erkerwohnung, bestehend aus
3 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, Gas
und Wasser, zu vermieten. Näheres Zollerstr.
Nr . 5 (verlängerte Anatomiestraße), Stöckl,
1. Stock. 1858

Au vermieten
schönes- möbliertes Zimmer, ftp. Eingang, mit
1 oder 2 Betten. Gabelsbergerstraße Nr. 31.
2. Stock. 1859

2 Zimmer-Woh nn  t?g
mit Küche und Zugehör ab März oder Mai
jm Stadtrayon gesucht. Angebote unter „B. T
12" an die Exped. 1864

Sehr schönes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten, ist event. mit Küchen-
anteil bei guter Familie zu vergeben. Herzo
Friedrichstraße Nr . 14, 4. Stock, vorn. 1857

Ruhiges, hübsch möbliertes
Straßerrzimmer

an bessere Herren zu vermieten. Haspingerstr.
Nr. 11, 2. Stock 1866

Mehrere Wohnungen
mit je zwei und drei Zimmern, große, sonnige
Küche und Ballon , nebst Zugehör, sind an an¬
ständige Parteien teils sofort, teils aus Mai
termin zu vergeben. Das Nähere in der"Bau
kanzlei Joses Tiesenbrunner, Baugeschäf:, Inns
druck, Pradl , Hunotdstraße 17. 1840—2s1

Möbliertes Zimmer
mit sep. Ging. für 12 Kronen monatl. sofort oder
später zu vermieten. Näh. in der Exped. nn.ter Nr.
1645. .

Schöner (Eiaden
am Sonnenburgplatz mit änstoßender kleiner
Wohnung ans Mai zu vermieten. Guter Posten
für Friseure und Schuhmacher. Näh. Bürgerstr.
Nr . 28, 1. Stock links. 1839

Eine helle Werkstatte
für jedes Handwerk geeignet, wäre auf sofort
oder auch später zu vermieten. Näh. Anger-
mairs Ann.-Bur ., Höttingergasse 36, Hötting.

2 möblierte Zimmer
mit Glasbalkon und schü-ier Aussicht, einzeln
oder zusammen zu vermieten. Hötting, Ried-
gasse Nr. 14, 2. Stock, Billa Rudolf. A

Hübsch möbliertes Zimmer
im 1. Stück, Straßenaussicht , ist an zwei sta¬
bile Herren zu vermieten. Jnnstraße Nr . 71,
1. Stock rechts. 1832—2s1

Im Zentrum der Stadt
ist ein nett möbliertes Stiegenzimmer mit sep.
Eingang , elektr. Licht und Gasheizung, ab 1.
Februar mit oder ohne Pension, zu vermieten.
Adresse in der Exped. unter Nr. 1842.

Zimmer
yiit  2 Betten billig zu vergeben. Gabelsberger-
jtraße 25,; 3. Stock rechts. 1843

ScklafftelLs zu vermieten
Haspingerstraße 3, 3. Stock 1844

Wohnung
<3 Zimmer, Küche, Balkon, Bürgerstraße Nr . 10̂.
3. Stock links, sofort zu vermieten. 1835-2s1

Schön möbliertes Zimmer
sofort oder 1. Februar zu vermieten. Adresse:
„A . 5) .", Pradlerstraße Nr . 43, 2. Stock rechts.
Pradl . 1836—2s1

Elegant möbliertes Zimmer
elektr. beleuchtet, ist an einen soliden, stabilen
Herrn zu vermieten. Maximilianstraße Nr . 15,
1. Stock links, ' ‘ 1838

1 Zimmer mit 2 Betten
an Ladenmädchenoder Näherinnen zu vergeben.
Kiebachgasse7, 3. Stock ? 481

Sonniges Zimmer
möbliert oder unmöbliert, Anichstraße 33, zwei¬
ter Stock, zu vermieten. 1837

Sonnige Wohnung
Zimmer und Küche, an kinderlose, ruhige Par¬
tei auf Febrnartermin zu vermieten. Jnnrain
Nr. 19, 2. Stock rechts. 1755

Besseres Ladenfräulein
oder vom Bureau findet angenehmes, gut möb¬
liertes Zimmer mit elektr. Licht, straßenseitig,
bis 1. Februar oder später. Näheres in der
Exped. unter Nr. 1801.

Gesucht wird
auf Maitermin von einer stabilen Partei eine
sonnig gelegene Wohnung, bestehend ans drei
größeren Zimmern, 1 Magdzimmer, Küche und
Speis , womöglich Balkon, im 1. oder 2. Stock.
Adresse unter „N. B. 16" an die Exped. 1802-2s1

2 möblierte Zimmer
separat, ab 1. Februar zu vermieten. Stafslerstr.
Nr. L9, .Parterre rechts. 1812

Sonnige Wohnung
von 3—4 Zimmern samt Zubehör, von stabilem
Kaufmann im Zentrum der Stadt auf 1. Mai
gesucht. Zuschriften mit Preisangabe unter
.,J . E . P ." an die Exped. erbeten. 202-3s1

Zimmer
ist' Adamgasse 20, 1. Stock rückwärts, zu ver¬
mieten. 1810

Großes» unmöbliertes Zimmer
zu vermieten. Andreas Hoserstraße Nr. 19,
Parterre links. 1811

Hübsche Hochpartcrrcwohnnng
3 Zimmer, Küche, Magdzimmer, harte Böden,
Elektrisch und Gas , an feinere, kleine Partei , Ein¬
zug Mai , zu vermieten. Preis 780 Ktonen. Adam-
ga'sse Nr. 6, 1. Stock links, von 2—4 Uhr. 1813

Elegant möblierte Wohnung
3 Zimmer, Mche, Bade- und Dienstbotenzimmer,
abreisehalber billig zu vernneteir. Adresse in der
Exped. unter Nr. 1816.

In Hall
eine Villawohnung mit 4 parkettierten Zim¬
mern, elektrischem Licht und Zubehör, auf 1.
Mai oder 1. August von kinderloser Familie
gesucht. Zuschriften mit Preisangabe erbeten
an die Exped. unter „Nr . 68 M . 58", 1752-3s1

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten auf sofort öder 1. Febr.
zu vermieten. Freisingstraße Nr . 3, Parterre
rechts. 1754

Eine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern und großer Küche, ist
auf 1. oder 15. Februar zu vermieten. Schloß¬
straße Nr. 89, Amras. 1783

Eine schöne Erkerwohnung
sonnig gelegen, mit 4 Zimmern, Magdkabinett,
samt Zugehör, ist Andreas Hoferstraße Nr . 9
auf Maitermin zu vermieten. Näheres dort
im 3. Stock links. 1748—3s1

Wohnung
bestehend aus .3—4 Zimmern,, sucht eine anstän¬
dige, stabile Familie auf Maitermin . Herzog
Friedrichstraße bevorzugt. Briefe mit Preis¬
angabe unter „M . Ä. 20" in der Exped. zu
hinterlegen. 1750

Möbliertes Zimmer
ist ab 1. oder 15. Februar an nur stabilem:
Herrn zu vermieten. Adamgasse Nr. 5, zweiter
Stock rechts. 1785

Sofort zn vermieten
ist eine Wohnung, Zimmer, Küche und Kabi-
nett. Mühlau , Reichsstraße Nr. 12. 1779

Zimmer
einfach möbliert, mit 2 Betten, an bessere Ar¬
beiter oder an zwei sehr anständige Fräuleins
von der Handlung aus sofort zu vermieten.
Maria Theresienstraße 39, 1. Stock 1782

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ist an zwei solide Her¬
ren Lu veraeben. Mentlaasse 2, Part . 1777

Nett möbliertes Zimmer
Jnnstraße Nr. 89, 1. Stock, ist an einen stabilen
Herrn auf 1. Februar zu vermieten. Preis samt
Frühstück 18 Kronen. Näheres Jnnstraße Nr. 89,
3. Stock. Knapp. 1792-2f1

Helles , reinliches , möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten. Adresse in
der Exped. unter Nr . 1793.

Möbliertes Zimmer
event. 2 kleinere, ungeniert, von stabilem Herrn
auf 1. Februar zu mieten gesucht. Briese mit'
Preisangabe unter ,,N. A. 12" an die Exp. 1778'

Einfach, hübsch möbliertes Zimmer
straßenfertig, heizbar, preiswert sofort zu ver¬
mieten. Speckbacherstraße 15, Parterre . 1798

Alleinstehende Frau
sucht Wohnung mit 2 Zimmern, Balkon und
Zugeh'ör auf 15. Februar oder 1. März . Briefe
unter „Solide Partei " an Pirchners UCtm.*
Bureau . P468.

Gesucht
wird auf Maitermin von kinderloser, stabiler
Beamtenfamilie schöne Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern und allem Komfort. Badezimmer
kann auch fehlen. Adresse in der Exped. unter
Nr. 1791. 3s1

Schöne sonnig ? Wohnung 1399
mit 3 Zimmern, allem Komfort, Waschgelegen¬
heit, Gartenanteil , ans Mai gesucht. Offerten
unter „K. K. 399" an Haasensteinu. Vogler.

Helles, großes, straßenseitiges
Zimmer

möbliert oder unmöbliert, event. mit
legenheit, ist sofort oder später zu vermieten. ,
Pradl , Amthorstraße 18, 2. Stock. 1820

Kinderlose, stabile Partei
sucht ans Mai südseitige, 4— 6zimmerige Woh¬
nung mit Bad und Zugchör. Saggen bevor¬
zugt. Offerte unter „ Ordnungsliebend" an
Pirchners Ann.-Bur . P468

2 Herrschaftswohnungeu
bestehend aus je 3 Zimmern, südseitig frei ge¬
legen, mit allem Komfort (Zentralheizung),
sind in der Anichstraße 4 im 3. Stock zu ver¬
mieten. Könnten auch vereint werden. Zu be¬
sichtigen zwischen 10 und 12 Uhr vormittags
Näheres im 2. Stock rechts. 1822

Hü sch möbliertes Zimmer
sonnseitig, mit separatem Eingang ; auf sofort
oder später zu vermieten. Fischergasse Nr. 29,
3.Stock links. 1828

Schön möblierte Zimmer
sind zu vermieten. Adamgasse 10, 1. Stock 1829

Gesucht werden
auf sofort oder später 2 sonnige Zimmer, Mche
und Zugehör für ruhige, kinderlose Partei . Be¬
vorzugt Saggen, Mühlau , Pradl . Anträge un¬
ter „H. A. 100" an die Exped. erbeten. 1826

Wohnung
Hochparterre, 3 Zimmer, großer Glasbalkon,
Magdzimmer, helle Küche und Speise, auf
Maitermin zu vermieten. .Näheres Schiedlach-
straße Nr. 4, Parterre rechts. 171

Für Oftiz ere oder Beamte
ist im Zentrum der S :adt ein großes, helle?, gut
heizbares Zimmer mit 2 elektr. Lichtern sofort oder
später zn vernieten. Adresse erliegt in der Expe-
dilion unter Nr. 1687.

Schöne Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern samt Zubehör ist
auf Februartermin , Bürgerstraße 19, zu ver¬
mieten. Anfragen vierten Stock rechts. Auch
ist dort eine Salongarnitur abzugeben. 1746-1.

Hall , Bruckergasse Nr . 423
Wohnung im zweiten Stock, 5 Zimmer,
äche, Kabinett, Vorzimmer (Wasser, elektr.

Licht im Stock), herrl. Lage, mit Garten, allem
Zugehör, sogleich oder 1. Mai an ruhige Partei
zu vermieten. Fräulein Anna Jud , Hall in
Tirol . 193—3fl

Auf Maitermin gesucht
Wohnung mit 5 Zimmern, Magd- und Badezim¬
mer, moderner Komfort, bevorzugt Saggen
oder Wilten. Adresse in der Verwaltung zu
erfragen unter Nr . 1704. §
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Karl Ludmigplatz Nr . LZ
1. Stock, ist eine 5zimmerige Wohnung mit be¬
quemen Nebenräumen, sehr sonnig und freund¬
lich, auf 1. Mai zu vermieten. Näheres dort¬
selbs! bei der Hausmeisterin, Parterre links.
Zu besichtigenvon 2—4 Uhr nachm. 17094

Ans sofort oder Febrrmrtermin
ist eine schöne Wohnung im Parterre , bestehend
aus 3 Zimmern und Zubehör, zu vermieten.
Näheres bei E. Zanella , Defreggerstraße Nr. 22,
Stöckl. 1710—*

2£« zwei anständige Herren
oder Fräulein ist ein schönes Zimmer mit
ganzer Pension auf 1. Februar zu vermieten.
Maximilianstraße 7, dritten Stock rechts. Tort
werden noch einige. Herren in Pension ge¬
nommen. 1533—o

1 oder 2 hübsch Möblierte Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht, sonnige
Lage, j^r sofort oder später billig zu ver¬
mieten. *Goethestraße 11, Parterre . 133

Schöne Herrschaftsmohmmg
mit 3 Zimmern, Magdzimmer, Speis , Bad,
elektr. Licht, im Saggen , ist verhältnissehalber
sofort zu vergeben. Näh. bei Haasenstein und
Vogler. 4400—5

Wohnung gesucht
auf Maitermin mit 3, bei besonderer Ent¬
sprechung auch 4 Zimmern, großem Tienst-
botenzimmer, von stabilem, feinem Kaufmann.
Parterre ausgeschlossen. Villenwohnung im
Garten mit viel Sonne und unverdaulicher
Aussicht bevorzugt. Willen oder Saggen . Aus¬
führliche Offerte mit Preisangabe unter „Sonne
und Licht" an die Exped. 1548—3

Laden mit Reberrlokal
ist im Zentrum der Stadt um 400 Kronen zu
vermieten. Adresse in der Exped. d. Bl . unter
Nr. 112. Ofl

Auf Marternrin
sind vom Beamtenwohnungsvereine, Schubertstraße
Nr. 5 und 7 im Saggen, 2, 3 Zimmerwohnungen
mit eingerichtetem Bade, Glas- und Wirtichafts-
balkon und Gartenanteil zu vergeben. Auskunft
Schillerstraße Nr. 3, dritten Stock, Tür 8 von 1
bis 3 Uhr nachm. ,,J260*0}5

Zwei schöne Wohnungen
stn dritten Stock, mit 4, resp. 3 Zimmern
und Küche sind auf Maitermin zu vermieten.
Beide Wohnungen könnten auch zu einer ver¬
einigt werden. Näheres im Geschäfte Museurn-
straße 16. 1573—5

Wasken-Leihan stattZ
<jjgxtfCex

Leopoldßr. Ar. 24 ,ii Stock
empfiehlt ihre reichhaltige
Garderobe in schönen Ko¬
stümen sowie  Dominos

zu den billigsten Preisen.
Gegründet mit Dekret

1860.
Hanptprovinz-
Versandhaus

für kompl. Ausstattungen
für Brautpaare, Hotels. Villen und Landhäuser,
Herrn. Klampers Wachs. Rudolf Haus,
Wien, "V! ., Mariahilferstr. TO, ersten St.,
ueben Hotel engl. Hof, Hotel Kummer. Dreißig
Muster;immer. 10 jähr. Garantie, streng reell,
solid und billig. Kolossales Lager von
Prachtmöbeln, wie Sch af- und Spetsezimmer,
Vorzimmer, Küchen und Herrnzimmer, Salons und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Ausstellungsinterieurs lagernd, politierte Einrichtung
von 100 K, Schlafzimmer von 240 K, Speisezim¬
mer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant der?. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratisu.franko.
Besuch in der Provinz kostenlos.' 400—2o}16

Aranzöstscher Unterricht
sucht junger Mann. Angebote unter , G. H. 10"

Pirchners Ann.-Bur. P479

beehrt sich die

Wgner''̂ LelMdllswek ms hovItÄerrleidss^
Innsburcüz §Xaxi \ixa %c 4
zum Ilvonnement höflichst einzuladen.

Die ULKwabk ist sehr reichhaltig und gut und durch fortgesetzte nZMdäfte
anlcdäfsttygen stets am Lausenden erhalten, sowie für jeäe GrlebmaLkriedwng
WK Sorge getragen. m s
Unterbsttungr-ScdttftLn unä merKe allgemein wttlenleva-lllehen Indatter.

Bücher in englllcver unä srarrMikeim Zpracbe.
)lU5WZMge Leser erhalten als Entschädigung für die Portospesen bezw. Botenlohn
eine ßi'ölZere MZM von Bänden zum beliebigen Umtausch auf einmal geliefert.

mm  Täglicher Versand
nach Auswärts per Post oder durch Boten.
Bücher - Verzeichnisse aus Wunsch!

2 Sffldugn: 40. 8» . tft WWUWM

Micäel’scSie Br&nlehranstalt manchen
I$es . : L.  Michel * Frivatiiastitsit Tliereslenhölie 9 . I>ir . : !>r . Hmterlacli.

Elektrischer Brauereibetrieb mit Kühlmaschiue . Der Sommerhauptkursus beginafc am 18. April 1910.
Praktikantenkurse jederzeit . Prospekte gratis und franko . 202-8- 1

und Offiziere ohne Erhöhung
der Preise zu soliden Zah¬
lungsbedingungen liefert eine
bedeutende Möbelsirma . Ge¬
fällige Anfragen , welche durch
prompte Zusendung des illu¬
strierten Kataloges erledigt
werden , sind erbeten unter
Chiffre : „Jahres -Kredit " an
die Expedition dieses Blattes.

0j4

Damen-Masken- ch
Garderobe

M ÄmMmße M.
Hübsche fesche Phantasie Kostüme, kleid¬
same Nationaltrachten, Dominos und
Crepp-Hüte in allen Farben von 2 K

an auszuleihen. 192-2!1

Gin Kind wird in sorgfälnge Pflege
genommen zum Preise von

30 L per Monat. Mädchen bevorzugt. Adresse
erliegt in der Expedition unter Nr. 1701. 2j1

Ä.TMerry’s Balsam
(Gesetzlichgeschützt).

Allein echt mit der Nonne als
Schutzmarke.

Wirksamstgegen Magenkrämpfe, Blä¬
hungen, Verschleimung, Verdsuungs-
stö.ungen, Hunten, Lungenleiden, Brust¬

schmerzen, Heiseikeit etc.
Aeu&erlich wundenreinfeend, schmerz- |stillend, 12 kleine odero DoppelflaschenI
odereiuegroßeSpezialflascheK 5.—.

Apotheker A. Thierry ’s allein
echte

Centifoliensalbe
s ., , . . . „ , zuverlässigwirkend bei Geschwüren,
I Allem echter Balsam Wunden, Verletzungen, EntzündungenausderSchutzengel- nochso altenallerArt 2 Dosen K. z.dc

Apothekedes Manadressierean die Schutzengel-
] A.Thierry in Pregrada Apothekedes
| beiRohitsch-Sauerbrunn. Ä. TfaieiryM klkMÜL1)81RoMtSCli.

Zu habenin den meistenApotheken. 1—26/1

I —L Kronen täglich
ständiger Verdienst.

Wir suchen fleißige Personen zctv
UebernahmevonStrickarbeiten auf
unserer bestbewährten Flach-

Schnett Strickmaschine „Fortuna ".
Entfernung Nebensache.Erlernung einfach u. kostenlos. Schrift!
Garantie Kr Arbeitsabnahme . Binden Sie sich an kein Un¬
ternehmen , verlangen Sie zuerst unseren Gratis -Prospckt
Strumpffabrik Johann Konrady Go.

Wen, VII/, Kaiserstraße 89. l—212
Das Renommee der Firma beruht auf wahren Versprechungen.

Schlößchen oder Ansiß
im Auster -, Enneberger - oder Grödnertal
zu kaufen gesucht. Zuschriften mit Preisangabe und
wenn möglich mit einer Ansicht wollen an „Wil¬
helm v. A ." postlagernd Innsbruck lunchtet
werden- P4 j5
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